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Das Zeitalter Eduards.
So viel die deutsche Politik seit Bismarcks Abgang in

der Welt von sich reden machte, so geräuschvoll und theatra¬
lisch sie oft auftrat , unaufhaltsam sank ihr Einfluß in der
Politik der anderen Völker. Von einer überwiegenden
Vormachtstellung, von einem Schiedsrichteramt der Welt,
von dem man wohl gern träumte , kann in Wirklichkeit in
letzter Zeit keine Rede mehr sein. Inzwischen ist ein neu-
es Gestirn am politischen Himmel aufgegangen und be¬
herrscht ihn jetzt nahezu. Seit der Thronbesteigung Edu¬
ards 7. ist England zum Zenith seiner Macht gelangt und
der Einfluß des klugen und geräuschlosen Monarchen ist
heute mindestens so groß, daß man dort mit Recht von
einem Zeitalter Eduards reden kann. Als einen abgeleb-
ten, von Ausschweifungen erschöpften Genußmenschen sah
ihn Europa das Erbe seiner Mutter antreten und bald zu
Tode siech darniederlicgen . Aber zu Englands Glück über¬
wand er die schwere Krankheit glücklich und zeigte bald, daß
seine Erziehung als Weltkind für ihn zu einer glänzenden
Schule der Welt und Lebensklugheit geworden war . Man
muß sein diplomatisches Genie und seine Erfolge bewun¬
dern, trotzdem sie im wesentlichen gegen Deutschland und
gegen sein Vordringen in der Welt gerichtet sind.

Was hat er nicht alles in der kurzen Zeit ohne Vor¬
drängen und Lärm erreicht. Der Bnrenkrieg wurde sieg¬
reich beendet und die Buren durch Entgegenkommen gewon¬
nen, Rußland und Japan unschädlich gemacht, Amerika und
Japan . gegen einander ausgespielt . Krankreich eng ver¬
bunden, Spanien , Portugal , Griechenland unter Knvatell
genommen, Italien Deutschland entfremdet und der Drei¬
bund zu einer Waffe ohne Heft und Klinge gemacht. In
Norwegen und Spanien sitzen englische Prinzessinnen auf
dem Throne , nun sollen noch im Hoag die möglichen ,G,g-
ver, Amerika und Deutschland, entwaffnet oder als Frie -
densfeinde gebrandmarkt werden.

Ueberall, namentlich auch im Orient , spürt man Edu-
ard und Eduards Fäden und Minen . Dabei geht alles
ohne Lärm vor sich. Der Britenkönig liebt es nicht, mit der
Faust auf den Tisch zu schlagen. Wie ein gewiegter Kauf¬
mann geht er von Land zu Land und wirbt Bundesgenossen
gegen die „deutsche Gefahr ". Die deutsche Gefahr ! Das
ist das rauhe Wort, das noch in West und Ost zündet. Schon
ist die deutsche Industrie der Englands nahe gekommen oder
über den Kopf gewachsen. Der deutsche Handel ist in der
ganzen Welt zu einem höchst unbequemen Wettbewerber
geworden. Wohl nährt der Reichtum der einen Ration auch
den der anderen, aber die Interessen stoßen doch oft zusam¬
men.

Das deutsche Volk muß mit seiner Dolksvcrmehrung
lmd seinen engen Grenzen für den wachsenden Ucberschutz
seiner Volksgenossen Raum in der Welt haben, den es sich
viir durch neue Kolonisationsgebicte in Osteuropa und Ost¬
asien oder jenseits des großen Ozeans für seine Industrie
schaffen kann. England und Frankreich haben für ihre
Kolonisten mehr als genug Platz in der Welt, Deutschland
nicht. Solche Gedanken und die Furcht vor dem starken
deutschen Heer machen die Nachbarn leicht kopfscheu und
snr die Zuflüstcrnngen unserer Feinde empfänglich. Eng

Kleines Feuilleton.
Mutterwitz. Man schreibt den „Münch. N. N." : Neulich

wurde ein heiteres Bureaukratenstückchen erzählt, worin die
afrikanischen und Berliner Ochsen eine Rolle spielten. Vor ei¬
nigen Jahren ereignete sich in einem der acht bayerischen Kreise
o>N ähnliches Stückchen, das nicht weniger originell ist. Im
Dezember des Jahres 189. mußte der Vorstand eines Amtsge¬
richts wie alljährlich ein Inventarverzeichnis zur Nachprüfung
^ die Negierungsfinanzkammcrcinsenden. Zufällig ergab es
och»daß ein Paket Nägel, das im Laufe des Jahres seiner Be-
MMmnng gemäß verwendet tvordcn war, selbstverständlich in
den, Verzeichnis weggelassen wurde, Ebcnsv selbstverständlich kam
Noch Ablauf der üblichen nicht allzu knappen Frist das schnei¬
dige Monitum: „Betreff: Inventar . Es ist umgehend anher zu
dsrichtcn, wo die Nägel sind. X-, f . Regierungsrat ." Der
ledere Oberamtsrichter, der kein Freund vieler Worte war,
ichicktc die Entschließung gegen seine Gcwohnhcil<mit der näch-
™ Post zurück und begab sich befriedigt an seinen Stammtisch
'w Kasino. Sein Bericht lautete: „Kurzer Hand zu¬
rück. Sie sind vernagcl  t." k. Oberamtsrichter"
Welches Gesicht der Herr Negierungsrat machte, als er diese
^konische Antwort las, darüber findet sich in den Akten kein
^sermeck. Die Ehronik berichtet aber, daß jener Obcramts-
Achter wegen des Inventars nie mehr ein Monitum erhielt.
I Ein bösartiger Fehler. Das Börsenblatt für den deut-
lwen Buchhandel eilt folgenden komischen Druckfehler ans ci-

italie.r»schcn Antiquariats-Katalog mit: „1540. Gotaisches

Mittwoch , den 17. April 1997.

land, das gesättigt ist und sich die besten Plätze in der Welt
bereits mit aller Rücksichtslosigkeitgesichert hat , wird we¬
niger gefürchtet als die unverkennbare Ausdehnungskraft
und das Vorwärtsstreben des deutschen Volkes, dessen fried¬
liche Gesinnung man unterschätzt.

Die Furcht vor Deutschlands Macht und Kraft treibt
die Völker zusammen, die sich schwächer fühlen und sich ihrer
Zukunft nicht sicher sind. Die sinkenden Nationen und
Staaten gegen ein aufstrebendes Volk und ReichI In der
an und für sich recht unbequemen Situation lag wenigstens
eine indirekte Ermutigung . Das fein gesponnene Netz des
Britenkönigs , das schon allenthalben Deutschlands Beweg¬
ungsfreiheit hemmt, ist doch nicht so fest, daß es nicht ein¬
mal zerreißen könnte. Druck erzeugt Gegendruck und sobald
eine Koalition zu mächtig zu werden und die Machtverhält¬
nisse in der Welt zu verschieben droht , bildet sich naturge¬
mäß eine Gegenkoalition . Schon wird auch Amerika das
englische Koalitionsnetz lästig und allmählig werden sich
noch mehr Gegner zusammenfinden.

Potitifdie Tages-lleberfiäit.
* Wiesbaden, 16. April 1907.

Weitere Verständigung der drei freisin¬
nigen Parteien.

lieber die gestern in Berlin abgehaltene Sitzung des
gemeinsamen Ausschusses der drei in Frankfurt geeinigten
freisinnigen Parteien wird mitgeteilt : „Es fand eine Ver¬
ständigung dahin statt , daß der gemeftrsame Ausschuß be¬
stehen soll aus 8 Mitgliedern dcsi Freisinnigen Volkspartci,
und je 4 Mitgliedern der Freisinnigen Vereinigung und
der Deutschen Volkspartei . Den Vorsitzenden stellt die
Freisinnige Volkspartei , die Stellvertreter die Freisinnige
Vereinigung bczw. dje Deutsche Volkspartei . Nur über
Fragen der Geschäftsordnung hat die Mehrheit der erschie¬
nenen Mitglieder des Ausschusses zu entscheiden. Zu al¬
len sonstigen Beschlüssen des Ausschusses ist die Ueberein-
stimmung der sämtlichen vertretenen Parteien erforderlich.
Die Parteileitungen sollen den Organisationen ihrer Par¬
tei empfehlen, bei allen politischen Aktionen
vor etwaigen Vereinbarungen mit anderen liberalen Grup¬
pen mit den Organisationen der' an den Frankfurter Be¬
schlüssen beteiligten Parteigruppen Fühlung zu nehmen."
Es waren erschienen: von der Deutschen Volkspartei Abg.
Payer und Dr . Onidde , von der Freisinnigen Volkspartei
die Abgeordneten Ernst , Naumann und Schräder , sowie
der Generalsekretär Weinhausen , von der Freisinnigen
Volkspartei die Abgeordneten Fischbeck, Kaempf, Dr . Mül¬
ler-Meiningen , Dr . Müller -Sagan und Dr . Wiemer.

Vordem 1. Mai.
In einem Aufruf empfiehlt der sozialdemokratische

Partcivorstand , den Parteigenossen überall dort , wo die
Gewißheit besteht, daß die Arbeitsrnhe am Maitage zu
einer Anssperrung führt , unter den obwaltenden Umständen
von einer Arbeitsruhe a b z u s e h c n . Die Arbeiter , di'
nicht in die Arbeitsruhe cintreten können, mögen am Abend
des l . Mai zusammentreten , um ihren Forderungen und
Bestrebungen den gebührenden Ansdruck zu geben.

Generalogisches Taschenbuch der Freiherrlichen Saüfer (statt
Häuseri. Gotha, Perthes 1873—1885 vol. 2 in 12, tcla, con ri-
tratti ."

Der verliebte Emir. Habib-Ullah-Khan, der Emir von
Afghanistan, hat während seines Besuches in Indien sich in ei¬
nem Punkte als Sterblicher erwiesen; seine stolze tznrschcr-
würde, die Allmacht seines Willens haben eine gewisse Schwäch-
ung erfahren; um eine heilsame, aber ungewohnte Erfahrung
reicher kehrt er in seine Heimat zurück. Und das alles hat mit
ihrem sieghaften Lächeln und dem Glutblick der Augen eine
schöne Frau vollbracht, in die sich der Herrscher bis über dis
Ohren beim ersten Anblick verliebte. An den Festlichkeiten, die
ihin zu Ehren von der englischen Regierung veranstaltet wurden,,:
nahmen auch der Herzog und die Herzogin von Manchester teil.
Die Herzogin nun, die sich seil piniger Zeit zum Stndiu^i des
Buddhismus iw Indien aufhält.Zat es ihm an. Ohne an seine
vier Franen zu denken, deren'Eifersucht den Siedegrad erreichte,
beauftragte er . sofort seinen ersten Minister, die blendende
Amerikanerin, die jetzt die Gattin eines der ersten Aristokraten-
Englands ist, es koste, was es wolle, zu kaufen. Aber groß war
seine Enttäuschung, ja Verzweiflung, als er erfahren mußte, daß
die Engländer ihre Franen nicht verkaufen, wie es in Afgha¬
nistan und anderswo üblich ist. Jedoch verbarg er seinen Jn ->
grimm und seine Glut, war sogar zu dem Herzogspaar außer-
ordentlich liebenswürdig und überhäufte die Herzogin mit Ge¬
schenken. Goldbarren, kostbare Gewänder und seidene Stoffe,
Halsketten ans Perlen und Arbeiten mit wundervoller Jnkru.
stalion legte er ihr zu Füßen, so daß nicht nur seine vier Ehe¬
gattinnen säst vor Neid platzten, sondern auch die Vizekönigin

22 . Jahrgang.

Ein Lehrerorgan über den Kamberger
Schulgebet st reit.

Zu der Bemerkung des Ministerialdirektors Schwartz-
kopff im Abgeordnetenhause, daß es sich beim Kamberger
Schulgebetstreit nur um eins der praktischen Beispiele han¬
dele, die bewiesen, daß bei de» simultanen Schulverhältnis¬
sen in Nassau sehr viele Streitigkeiten Vorkommen, schreibt
das führende Organ der deutschen Lehrerschaft: „In der
nassauischen Simultanschule würden derartige Schwierig¬
keiten nicht auftreten , wenn die Regierung für eine dem s i-
muItanen  Schulcharakter entsprechende Auf¬
sicht  Sorge getragen hätte . Die nassauischen Simultan¬
schulen stehen aber ausschließlich unter geistlicher Aufsicht.
Im Bezirk Wiesbaden  ist nicht ein einziger hauptamt¬
licher Kreisschulinspektor. Daß aber die Simultanschule
eine neutrale Aufsichtsinstanz naturgemäß verlangt , bedarf
keines weiteren Nachweises, und wenn die Regierung den
jetzt häufig auftretenden Streitigkeiten in Nassau ein Pa¬
roli bieten will, so muß sie an die Stelle intoleranter geist¬
licher Kreis - und Ortsschulinspektoren Fachleute setzen, de¬
nen die Erziehung der Jugend zu „guten Bürgern , Patrio¬
ten und Christen ", wie Herr v. Zedlitz sagt, höher steht, als
konfessionelle Finesse. Solange die Regierung das nicht
tut , wird man das Gefühl haben, daß der konfessionellen
preußischen Schulpolitik die Reibereien in Nassau vielleickt
gar nicht so unangenehm sind. Die kleine Simultanschul-
oase könnte man auf diese Weise ja möglichst bald aus der
Welt schassen. Dann ist „der .Fleck" von der preußischen
Schulkarte wcggeschafft."

Ladenhüter für den Reichstag.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , beabsich-

tigt die Regierung , um den Parteien des nationalen Blocks
Gelegenheit zu positiver Arbeit zu geben, den Reichstag nach
Ablauf der gegenwärtigen Session nicht zu schließen,' son¬
dern ihm noch einige ältere gesetzgeberische Ladenhüter vor¬
zulegen und ihn dann bis zum November zu vertagen.
Tie englischen Journals st en in Deutsch.

land.
Die Mitglieder der englischen Presse, die den Besuch

der deutschen Journalisten erwidern wollen, treffen am 27.
Mai in Bremen ein. Sie werden in Bremen und Ham¬
burg verweilen, werden Tage in Berlin sein, werden
Dresden, Mainz , Frankfurt  und vielleicht Heidelberg
besuchen und schließlich am 5. Juni in Köln sich verabschie¬
den. Als Vorstand des Empfangskomitees zeichnen Fürst
Hatzfeldt, Herzog zu Trachenberg , Franz von Mendelssohn
und Friedrich Dernburg . Die Presse ist in diesem feudalen
Präsidium zwar nicht durch zahlreiche Personen , aber durch
eine Persönlichkeit vertreten.

Kolonialkonferenz in London.
Aus London meldet der Draht : Die Rede Campbell-

Bannermanns in der gestrigen Eröffnungssitzung der Ko¬
lonialkonferenz bestand im wesentlichen aus allgemeinen
Erörterungen . Der Minister , sprach die Hoffnung ans, daß
hinsichtlich der Frage der Vorzugsbehandlung Wege g.fnn-
den würden welche alle Seiten befriedigten . In der Sftz-
ung wurde nur die Art der Geschäfksbehandlung besprechen.
Nächste Sitzung : Mittwoch.

von Indien in dieser Ueberhäufung mit Ehren eine Herabmin-
dcrung der ihr zukommenden Anerkennung sah. Der Emir lud
den Herzog und di^ -Herzogin in der dringlichsten Weise ein,
ihn in idabul recht bald zu besuchen, und der Herzog nahm
auch unbedachter Weise die Einladung an. Mer seine eng¬
lischen Freunde haben ihm dringend abgeratcn, die Fahrt in das
Innere von'Asghanistan zu wagen, denn sic vermuten nicht ganz
ohne Ursache, daß dem Herzog im Machtbereich des Emirs ir.
gend ein Unglück zustoßen könnte und die Herzogin in seinem
Harem verschwinden möchte. Es ist dem Emir, wenn er einmal
von Liebe entflammt ist, alles zuzutrauen . . .

In Monaco Herrscht allgemeine Freude über den großen
Beifall, ben dse 'Operngesellschaft des geliebten Fürsten Albert

, am Berliner 'Hofp, findet. Mcch freut sich umsomehr darüber,
als der Reingewinn, den dag, Gastspiel abwirft, zur Berwen-
dnng für Zwecke der Wohltätigkeit bestimmt ist. Es soll dadurch
möglich gemacht werden, daß die Opfer der Spielbank von Mon¬
te Carlo, die bisher einfach verscharrt wurden, künftig mit Mu¬
sik begraben werden. y  l „Kladderadatsch".j

Simon van den Bergh, der Begründer von den weltbekann¬
ten van den Bergh's Margarine -Werken, ist im Alter von 87
Jahren nach einem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben in
Rotterdam /gestorben und dvrtselbst zur letzten Ruhe ge¬
tragen. Seit Jchhren.,schvn ist die Leitung des Unternehmens
auf seine Söhne nbergcgangen und das Werk selbst in eine Ak-
ticngescllschaft verwandelt, die heute mit einem Kapital von 25
MillionenÄ arbeitet.
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Italien in der Weltpolitik.
Ein Leitartikel der „Tribuna " erläutert anläßlich der

Begegnung van Gaete den bekannten Standpunkt Itali¬
ens in der Weltpolitik und erklärt , da der Dreibund noch
nicht alle die zahllosen Interessen Italiens in der Welt u :n-
fasse, io müsse Italien auch mit den übrigen Nationen gute
Beziehungen unterhalten . Das möge die öffentliche Mein¬
ung Deutschlands bedenken , denn niemand habe ein Recht
ay der Loyalität und Aufrichtigkeit der italienischen Politik
zu zweifeln.

Schon ein neues Duma - Wahlgesetz
•1 fertig!

Ter Gehilfe des russischen Ministers des Innern , Kry-
schanowski , in dessen Händen die Leitung des Ministeriums
tatsächlich liegt , hat bereits den Entwurf eines neuen
Wahlgesetzes ausgearbeitet , welches das geltende Wahlrecht
von Grund auf anders gestalten soll. Es wird geplant , das
russische Wahlrecht an den Bildungs - und Besitz-Tenfus zu
binden und den Bauern ihre jetzige bevorzugte Stellung zu
nehmen . Man hofft , auf diese Weise die extreme linke Par¬
tei unschädlich zu machen . , -

Deufichlund.
Darmstadt , 15. April . Von einem Besuch des Zaren¬

paares in Darmstadt,  über den der „Pester Lloyd " zu
berichten wußte , ist hier nichts bekannt . Es scheint sich bei
dieser Meldung um eine müßige Erfindung zu handeln.
Damit fallen auch die Kombinationen über eine Begegnung
des Zaren mit dem deutschen Kaiser in sich zusammen.

Berlin , 15 . April . Beim Abgeordnetenhause ist das
Klein öahngesetz  eingegangen . Es enthält wie im¬
mer drei Gruppen von Forderungen : den Bau von Haupt-
Eisenbahnen , von Neben -Eisenbahnen und zur Anlage von
weiteren Geleisen . Insgesamt werden 22259 000 Ji  ein¬
gefordert.

Berlin , 15 . April . In dem neuen Sekundärbahngesetz
wird für die Herstellung einer Bahnverbindung zwischen
Frankfurt a. M .-Ost und Sachsenhausen die Summe von
8615000 'M  gefordert.

Ausland.
Petersburg , 15 . April . Der Konflikt zwischen Sto-

l y p i n und G o l o w i n ist b e i g e l e g t . In der Reichs¬
duma verlautet , daß Sachverständige zur Abgabe von Gut¬
achten, nicht aber zu Beratungen in den Kommissionen zu¬
gelassen werden sollen.

Petersburg , 15. April . Gestern nachmittag wurden auf
der SnamenSkaja 4 wichtige politische Verbrecher
verhaftet , die einen terroristischen Anschlag vorbereiteten.
Wie verlautet , befinden sich unter den Verhafteten zwei
Personen , die an dem Attentat auf die Villa Stolypin im
August v . I . beteiligt gewesen sind.

Rom , 16. April . Rach seiner Begegnung mit dem Kö¬
nig von Italien in Gaeta begibt sich König Eduard
nach Neapel zum Besuch des Herzogs von Aosta.

Bus aller Welt
Ein Hüftenstecher , der junge Mädchen überfällt.

lieber einen verhafteten mutmaßlichen ,Hüftenstecher " und
sem Treiben schreibt man aus Metz : Es sind im ganzen 23
Fälle von Verwundungen junger Mädchen in der Hüftengegend
zur polizeilichen Anzeige gebracht worden ; die Zahl der vorge¬
kommenen Fälle soll aber weit größer sein . Alle Verwun¬
dungen geschähen auf gleiche Weise , vermutlich mit einer lan¬
gen Hutnadel , und zwar in demselben Stadtteil zwischen der
Toten - und der Diedenhofcner Brücke . Uebereinstimmend er»
kannten die jungen Mädchen in dem Täter einen jungen Mann
mit Hellem aufgedrehten Schnurrbart , der mit einer Art Li¬
tewka bekleidet war . Da in der bczeichneten Gegend viele Of¬
fiziere wohnen , vermutete die Polizei in dem Täter ' einen Os-
siziersburschcn . Eine Gegenüberstellung derselben mit den ge-
stocheren Mädchen führte aber zu keinem Ziele . Nun ließ die
Polizei eine Anzahl Ladnerinnen — auf solche waren die mei¬
sten Angriffe erfolgt — von als Damen verkleideten Schutzleu-
ren begleitet , allabendlich in der Stadt umhergchen , aber auch
das half nichts ; die Angriffe dauerten vielmehr fort . Als dann
die Staatsanwaltschaft eine Belohnung von 500 JC auf die Er¬
greifung des Täters setzte, hörte die Stecherei plötzlich fast
zwei Monate lang auf , bis am Freitag abend um 10 Uhr wie¬
der ein Dienstmädchen in der bezcichnetcn Weise verletzt wurde.
Auf das Geschrei der Gestochenen eilten einige Passanten dem
mutmaßlichen Täter nach, der in dem Gebüsch der in der Nähe
befindlichen Wallanlagen verschwand . Mit Hilfe des dort ste-
hendcn Postens wurden diese durchsucht , und nun fand man ei¬
nen mit einer alten Litewka bekleideten Mann , der aber angab,
zu einem anderen Zwecke in das Gebüsch eingetreten zu sein.
Er nannte sich Müller , wohnt angeblich in der Nähe und soll
seinerzeit bei dem Sachs . Fuß .-Art .-Regt . Nr . 12 gedient haben,
woher auch die Litewka stamme . Der Mann wurde verhaftet,
leugnet aber jede Beziehung zu dem „.Hüstenstecher " . Auch eine
gestern nachmittag vorgenommcne Gegenüberstellung mit dem
gestochenen Dienstmädchen ergab kein anderes Kennzeichen als
die verhängnisvolle Litewka . Da der Monn hier wirklich an¬
sässig ist , erfolgte seine vorläufige Entlassung aus der Haft . Die
Vox populi vermutet schon seit langem in dem wirklichen Täter
einen perversen Soldaten.

Eine fast vier Jahre zurückliegende Bluttat beschäftigte
gestern das Landgericht in Berlin . Wegen versuchten Mordes
stand am 17. Dezember 1903 der Kellner Franz Schefslcr vvr
dem Schwurgericht und wurde zu vier Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Der Angeklagte verbüßte auch einen Teil seiner Strafe,
während welcher Zeit Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit
anfsticgen . Eine Neide Vvn Sachverständigen begutachtete , daß
dem Angeklagten bei Aburteilung seiner Tat der Schutz des
§ 51 zugebilligt werden müsse . Schcsfier wurde gestern darauf¬
hin freigesprochcn.

Unglückliche Liebe einer Schneiderin . In Berlin  der-
suchte die 26jährige Schneiderin Zimmermann ihren Geliebten,
einen 30 Jahre alten Kaufmann , durch einen Revolverschuß zu
töten . Sie verletzte ihn schwer am Kopfe und stürzte sich da-
rauf aus dem Fenster ihrer Wohnung auf den Hof . In hoff-
uungslosem Zustande wurde sie in xin Krankenhaus gebracht.

„Morgen gehe ich zum Kaiser !" Man depeschiert uns an?
.Berlin:  Die gestrige Vorstellung des „Jungen Fritz " , die
Ferdinand Bonn in seinem Berliner Theater vor geladenem
Publikum geben wollte , verfiel der polizeilichen Au ' listung.
Bonn erklärte : Morgen gehe ich zum Kaiser und beschwere mich.

Herr Zahlmeister Haase . Man meldet uns aus Dres¬
den:  Das Kriegsgericht verurteilte den Zahlmeister Haase von
den Grimmaler Husaren wegen Unterschlagung zu 2 Jahren
Gefängnis und Degradation.

Schuß in 's Wagenabteil 2. Klasse . Man meldet aus M .-
Gladbach:  In Süchteln wurde znm dritten Mole auf einen
Etscnbahnzug geschossen. Die Kugel zersplitterte beide Fenster
eines Kupces zweiter Klasse.

Der Kuhhirt als Mörder . Man meldet uns aus Altona:
Das hiesige Schwurgericht verurteilte den Kuhhirten Wehansen,
der zu Beginn dieses Jahres das Schuhmacher -Ehepaar Jen-
feldt in Schönigstedt ermordet und beraubt hat , zum Tode und
den üblichen Ncbenstrafen.

Die falschen Atrien . Großes Aussehen erregt , so meldet
mau au ? Brüssel,  in Finoozkrerseu die Mitteilung , wonach
Unlerschleise in : Betrage von mehreren hunderttanse -kdrn Frank-
zum Nach '.eil einer überseeischer . Gaosabrik verübt wurden , in»
dem bereits jnrückgezahlle Atrien wieder in Umlauf gesetzt war-
den sind.

Im Sandsturm . Ein Trle <,ra » m meldet aus Suez:  In¬
folge eines heftigen Sandsturmes war die Schiffahrt mehrere
Stunden lang unterbrochen . Ein Dampfer ist gestrandet , hin¬
dert aber den Verkehr im Kanal nicht.

Die barmherzige Schwester Snbow » die in einem^ P c t e r S-
burger  Hospital angestellt war , machte einen Selbstmord-
versuch , bei dem sie sich lebensgefährlich verwundete . Bei einer
bei ihr vorgenommenen Haussuchung hatte die Polizei eine
Menge Bombenhülsen « Gewehre und anarchistische Schriften
gefunden.

Eia Flaggschiff der Mariae des Srohea Kurfurflen.

Obwohl im Mittelalter die deutschen See - und Handels¬
städte sich zur meerbeherrschenden deutschen .Hansa zusammen-
schlossen, so konnte doch von einer Kriegsflotte derselben im heu-
ttgen Sinne nicht die Rede sein , da ihre Schiffe sowohl dem
Handel als auch dem Kriege dienten . Nicht anders war es mit
der Flotte des Großen Kurfürsten , die zudem nach seinem Tode
bald zerfiel . Erst im 19 . Jahrhundert sehen wir in Deutschland

eine Kriegsflotie erstehen . Als im J -ahre 1948 das kleine aber
seemächtige Dänemark die deutschen Häsen blockierte und unserer
Handel empfindlich schädigte , wurde der Ruf nach einer Kriegs¬
flotte in Deutschland zum ersten Male ein allgemeinerer . Unser
Bild zeigt ein veraltetes Flaggschiff des großen Kurfürsten , w:e
es im Museum der Nachwelt erhalten wird . j

flus der Umgegend.
( !) Schierstem 16 . April . Die gestern abend im Rathaus-

saale abgehaltene Sitzung der Gemcindevertret-
ung  war besucht von 12 Herren . Den Vorsitz führte Herr
Bürgermeister -Stellvertreter W . Lang . Die Tagesordnung
wurde wie folgt erledigt : 1 . Beschlußfassung über das Gesuch
der Herren Link und Dadischeck um käufliche Ueberlassung einer
Fläche von 5 Quadratmeter an der Biebricher - und Ludwig,
straße .. Die 5 Quadratmeter sollen zum Preise von 60 Mk.
abgetreten werden . 2. Desgleichen des Ludwig Link um Ueber-
lassung einer Fläche von 31 Quadratmeter an der Biebricher-
und Lndwigstraße . Auch diese Fläche soll verkauft werden und
zwar zum Preise von 360 Mark . 3 . Beschlußfassung über Neu¬
wahl der Mitglieder des Gemeinde -Waisenrats . Für dieses
Jahr scheidet aus Herr Pfarrer Wenzel , er wird aber sofort
einstimmig wiedcrgewählt . 4 . Gesuch der Rheingau -Elektrizitäts-
Werke um Genehmigung zur Anlage einer neuen Fernleitung
von Eltville über Oberwalluf , Fraucnstein , Schierstein nach
Dotzheim . Die Genehmigung wird einstimmig ausgesprochen.
Als Anerkennungsgebühr sind pro Jahr 15 Mk . an die Ge-
ineindekasse zu zahlen . 5. Gesuch des Wilh . Lehr I . um Er¬
höhung der Glöckner -Besoldung . Das Gehalt des Glöckners he¬
il ägt bisher 150 Mk ., es wird laut Beschluß um 25 Mk . anf-
gebessert , wobei jedoch die Nebenbezüge wegsallen . 6. Beschluß-
sassung über eventl . Abänderung des Sprengwagens . Ein
Sprengwagen von 1000 Liter Inhalt soll zum Preise von
820 Mark von der Firma Schmahl -Monsbach angeschafft wer-
den . 7. Beschlußfassung über eventl . Trennung des Amtes des
Ortsg ^richtsvorstehers von dem Amte des Bürgermeisters . Nach
Anhörung der Ortsgerichtsbeisitzer wird beschlossen, die Trenn¬
ung nicht vorzunehmen . 8. Beschlußfassung über Anbringung
Vvn Wegweisern innerhalb des Ortsberinges . . Vorläufig wird
ein Wegweiser am Hause der Geschw . Salm in der Wilhelm-
slraße angebracht werden auf Ansuchen des Verschönerungs-
Vereins.

(st Schierstein . 15 . April . Die gestern im „Deutschen Kaiser"
abgeimitene G e n e r a l v e r s a m ni l n n g der gemein¬
samen Orts kranken lasse  beschäftigte sich in der
Hauptsache mit dem Kassenbericht . Die Einnahnien betrugen
demnach insgesamt 19 023 Mk ., die Ausgaben 18 602 Mk ., dem¬
nach Ueberschuß 421 Mk . Bei den Einnahmen ist der größte
Posten die Mitgliederbciträge : 16115 .16 Mk . ; bei den Ausgaben
sind zu verzeichnen u . a . : 3302 Mk . für ärztliche Behandlung;
für Arznei und Heilmittel 2400 Mk -, Krankengeld an Mit¬
glieder 5518 Mk .. Kur - und Verpslegungskostcn 2223 Mk . usw.
Der Reservefonds beträgt zurzeit 11 542 Mk . und das Gesamt,
vermögen 11963 Mk . Erkranknngsfälle kamen vor 323 mit
6052 Krankheitstagen . Sterbefälle sind 7 zu verzeichnen . — Zur
selben Zeit tagte noch eine Generalversammlung , und zwar die
des Ullg . Kranken - und Sterbevereins . Bei diesem drehte es

sich nur um einen Punkt : „Freie Aerztewahl ". Waren an¬
fänglich auch die Meinungen geteilt , so herrschte doch ziemliche
Einstimmigkeit bei der Abstimmung . Mit 73 gegen 4 Stimmen
wurde beschlossen , die freie Aerztewahl einzuführen . Eine da¬
durch notwendige Beitragserhöhung wird jedenfalls staffelweiss
zur Einführung gelangen.

* Dotzheim , 14. April . In der letzten Gemeindever¬
tret ungssitzung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel 15 Mitglieder und 1 Schöffe anwesend.
Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : 1. Die von der
Königlichen Regierung beantragte Wanderung des Fluchtlinien¬
planes für die Bahnhof - und Wiesbadcnerstraße wird gntgc-
heißen . Es handelt sich hierbei um Abrundung an der Ecke der
genannten Straße zwecks Einfahrung der elektrischen Bahn in
die Bahnhofsstraße und Brechung der scharfen Ecke an der
Grenzstrabe sowie Belastung der Vorgärten in der Bahnhos-
straße . 2. Zu dem Fluchtlinienplan südlich der Dörrgasse zwi¬
schen der Wilhelm - und Biebrich -Schiersteinerstraße wird dem
Antrag des Gemeindevorstandes zur Festsetzung der Straßen
und Baufluchtlinien die Einverständniserklärung einstimmig er¬
teilt . 3: Beschlußfassung über den Schulhausumbau an der
Mühlgasse mit einem Kostenaufwand von 15 000 Mark . Die
Versammlung schließt sich dem Antrag des Gemeinderats an«
welcher dahin geht , sich mit dem Umbau des Stiegenhauses ein¬
verstanden zu erklären , jedoch bei der Königlichen Regierung die
Belastung der Zimmerhöhe nachzusuchen . 4. Eine Eingabe der
hiesigen Lehrer wegen Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses
von 275 Mark ans 500 Mark wird behufs näherer Information
zur nächsten Sitzung vertagt . 5 . Ein Antrag mehrerer Jnter-
essenten wegen Beschaffung und Unterhaltung eines Ebers ans
Gemeindekosten wird abgclehnt . 6 . Zur Erweiterung des Hand¬
arbeitsunterrichts sind noch 250 Mark erforderlich , welche an¬
standslos bewilligt werden . Die Besetzung der Stelle soll der
Ortsschulinspektion überlasten bleiben . 7. Beschlußfassung über
anderweite Besetzung der von Frau Schöner gekündigten Ge-
mcindchebammenstelle . Dieselbe soll der Hebamme Braun,
welche sich zur Annahme bereit erklärt hat , übertragen werden-
8. Einreichung der neu errichteten Bnreaugehiilsenstelle sowie
der Polizeiwachtmeistcrstelle in den Normalbesoidungsplan . Die
Versammlung gibt dem Antrag des Gemeinderats einstimmig
statt , wonach die erstere Stelle mit 1300 Mark Ansangsgehalt
steigend alle 3 Jahre um 125 Mark bis zum Höchstgehalt von
1800 Mark und 116 Mark Wohnungsgeld aufzunehmen ist . Die
Wachtmeistcrstelle ist in gleicher Weise vorgesehen . 9. Zu einem
Kaufvertrag mit dem Landwirt Friedrich August Rostel betr.
Erwerbung eines Grundstücks an der verlängerten Rheinstraße
zum Preise von 300 Mark pro Rute wird die Zustimmung er¬
teilt.

st. Eltville , 15. April . Dem gegenwärtig noch in der Hass
befindlichen wegen der Schießasfäre bei der Firma M « tb-
Müller bekannten Andreas B u f f i e r ist seitens des General»
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Direktors Anton R a kj eine bevorzugte Stellung  in
seinem Betriebe angeboten worden. — Von den aus der hiesigen
gewerblichen Fortbildungsschule  entlassenen Schü-
lern haben bereits sechs Lehrlinge verschiedener Berufe die Ge¬
sellenprüfung teils mit dem Präd lat Gut, teils mit Recht gut
gemacht. — Heute begann auf einem großen Platze in der
Schwalbacherstraße der I u ge n d sp i e l ku r su s , an welchem
«ch verschiedene Lehrer und Lehrerinnen von hier und dem
ganzen Rheingau beteiligten. Die Spiele hatten viele Schau¬
lustige herbeigelockt. t 0 .

-el. Wambach. 16. April. Der Bäckermeister und Land¬
mann Herr Philipp Rrinheimer  verkaufte kürzlich an
einen auswärtigen Metzger ein Schwein, welches das stattliche
Gewicht von über fünf Zentnern erreichte; der, Erlös für ein
solches Tier ist ein ganz bedeutender. — Die Wiesen  in un¬
serer Gemarkung haben sich sehr schön entwickelt und_  zeigen
größtenteils schon ein hübsches, dunkles Grün ; auch ist der
Stand der Wintersaat ein „guter" zu nennen; die Landleute
sind soeben mit dem Kartoffelsetzen, Hafersäen und dem Be¬
stellen der Gärten beschäftigt.

°el. Schlangenbad, 16. April. Die „Gartenlaube", an der
Wihlstraße zwischenA. Conradi und I . Haber gelegen, be¬
stehend aus Wohnhaus und Wirtschaftsgebäuden, ging durch
Kauf in zweiter öffentlicher Versteigerung zum Preise von
1350t) Mark auf Frau Agnes Weller  Wwe . über, welche
das Besitztum längere Zeit mietweise inne gehabt hat. — Die
Mitgliederzahlder hiesigen freiwilligen Feuerwehr,
die eine Weile erheblich zurückgegangen war, ist in letzter Zeit
wieder im Steigen begriffen, was im Interesse der guten Sache
und zum Wohle der Allgemeinheit mit Freuden zu begrüßen ist.

* Rüdcsheim, 15. April. Noch im Laufe des Rechnungs¬
jahres sollen die Fernsprech - Vermittelungsan-
sta l t en in Geisenheim, Johannisberg , Hattenheim und Win¬
kel aufgehoben werden. Die Anstalten Geisenheim und Johan¬
nisberg werden dann mit Rüdesheim und die Anstalten Winkel
und Hattenheim mit Oestrich vereinigt werden. Die Neuerung,
die eine wesentliche Verbilligung des Fernsprechverkehrs mit der
näheren Umgebung bedeutet, wird sicher eine Vermehrung der
Anschlüsse von Abonnenten zur Folge haben.

-w. Braubach, 15. April. Der Turnverein  versteigerte
heute auf dem Festplatz am Rhein die Standplätze für
Buden u. s. w. für das Gauturnfest. Die Beteiligung war so
schwach, daß die Versteigerung fast resultatlos verlaufen ist. —
Für das hiesige Diakonissenheim  sind heute zwei andere
Schwestern eingetroffen. Die seither hier tätigen Schwestern
kehren nach Frankfurt zurück. — Das gestern abend von dem
Singkränzchen im Gasthaus zum Rheintal veranstaltete Konzert
zum Besten eines evangelischen Gen ?ein de Hauses,
war sehr gut besucht, der geräumige Saal war bis aus den letzten
Platz besetzt. Als Reineinnahmekonnten dem Baufonds 76 Mk.
überwiesen werden. — Heute und morgen findet hier durch den
zuständigen Aichmeister die technische Revision der
Maße  und Gewichte statt. — In renitenter Weise  trieb
sich gestern abend ein freindcr Mensch hier umher, belästigte und
beschimpfte die Passanten, sodaß seine Uebersührung in Polizei-
gewahrsam erfolgen mußte. — Die neue Schiffsagen  t u r
wird voraussichtlich am 1. Mai eröffnet werden. Die Geschäfte
sind dem seitherigen Brückenwärter übertragen worden. Von
der Errichtung eines größeren Agenturgebäudes wird vorläufig
noch Wstand genommen werden, da der vorhandene Raum vor¬
läufig noch genügen dürfte.

xx. Limburg, 15. April. Unter sehr zahlreicher Beteiligung,
namentlich von seiten des Bahnpersonals, fand heute auf dein
Friedhof in Eschhofen die Beerdigung  des im Bahnhof
Limburg tödlich verunglückten Rangierers Hermann Krämer
statt. Der Verunglückte war aus Wiesbaden gebürtig. — Seit
Anfang dieses Monats war hier ein M i l cha u f schl a g von
20 auf 22 Pfennig pro Liter eingetreteu. Da aber der Pächter
vom Hof Blumenrod sein Groß-Milchlieferantj den Preis nicht
steigerte, so sahen sich unsere Herren Limburger Milchlieferantcn
genötigt, wieder abzuschlagen  und kostet der Schoppen
Milch jetzt nach wie vor wieder 10 Pfennig. — Am 28. Juli
findet hier eine große Regatta auf der Lahn  statt.
Prinz Eitel Friedrich hat einen kostbaren Ehrenpreis gestiftet.

xx. Elz, 15. April. Ein höchst bedauerlicher Un¬
glück  s f a l l ereignete sich am gestrigen Sonntag nachmittag
hier, indem der vier Jahre alte Sohn des Schreiners Matth.
Kexel  in einer Jauchegrube ertrank.  Die Mutter
des Kindes stand vor einem benachbarten Hause, um einem Be¬
gräbnis zuzuschauen. Um ein Bedürfnis zu verrichten, war
der kleine Junge in den Hof gegangen. Als er der Mutter zu
lange blieb, und diese nach ihm sehen wollte, sah sie zu ihrem
Schrecken über der Jauchegrube ein Brett in die Höhe stehen
und bemerkte dann das Mmtzchen des Knaben auf der Jauche
schwimmen. Das Brett war beim Betreten eingesunken und
das Kind dadurch in die Grube gestürzt und ertrunken.

* Frankfurt , 15. April. Eine schwere Gasexplo-
sion  ereignete sich ain Sonntag abend gegen 6 Uhr in der
Wirtschaft Ecke Niddastraße und Rudolfstraße. Die Hausbe¬
sitzerin Johanna Fister wurde um diese Zeit von einem Schutz¬
wann darauf aufmerksam gemacht, daß im Hause sich ein inten-
siver Gasgeruch bemerkbar mache. Sie begab sich sofort in die
>m Parterre gelegene Wirtschaft, um Nachforschungen anzustel-
len. In der Wirtschaft hatte man noch nichts bemerkt. Sie
ging deshalb in die Bedürfnisanstalt, um dort den H>aupthahn
zu schließen; der Wirt und einige Gäste folgten ihr. Das Licht
war hier erloschen und das Gas strömte in Menge aus. Die
Hausbesitzerin riß sofort das Fenster auf; in diesem Augenblick
erfolgte eine scharfe Detonation. Ter Wirt Rosentbal erlitt
im Gesicht und am Kopfe schwere Brandwunden, ebenso ein
Monteur Krämer. — Ein blutiger Zwischenfall  er¬
eignete sich am Samstag abend zwischen8 und 9 Uhr in der Fa-
milie des 32jährigen Taglöhners Engelhard Bachmann. Bach-
mann, der um diese Zeit nach Hause kam, war mit dem Abend-
essen nicht recht zufrieden und machte seiner Frau darüber
Vorwürfe. Im Verlaufe des Wortwechsels zwischen den Ehe-
hatten zog Bachmanu einen Revolver und schoß seiner Frau eine
liugel in die rechte Wange. Bei seiner Verhaftung gab Bach-
Mann an, er habe seine Frau durch das Vorhalten des Revol-
ders nur einschüchtcrn und zum Essen zwingen wollen, weil sie
sich nach seinen?Auftritte weigerte, zu essen. Dabei sei durch ein
Versehen die Waffe losgegangen. — Aus dem Fenster ge-
siürzt  ist am Samstag abend kurz nach8 Uhr in seiner Woh¬
nung im vierten Stockwerk Zeil 26 der 26jährige Postassistent
Julius Baumann.  Wie der Schwerverletzte angibt, habe
kr sich zu weit zum Fenster herausgelchnt und habe dabei das
^Übergewicht bekommen.

Wein-Zeitung.
r * Lorch , 15. April. Die Erben Jak. Kind III -, hier,
brachten 13 Weinberge, 9 Accker und 1 Wiesen und Ocdländcr
iur Versteigerung. Es wurden bezahlt für die Aecker 50, 150,
ö°0, 480, 110, 130, 300, 74, 50, 20, 129 Mark, für die Weinberge
289, 260. 442, 960, 90, 273, 189, 80, 165, 630, 300, 273, 160 Mk.,

für die Wiesen nnd Oedländer 592, 30 und 24 Mark. Das
Wohnhaus wurde samt Ackerland dabei zu 200 Mk. zugeschlagen.
Der Hausgarten kostete 1305 Mark und die Scheune nebst Hos-
raum 2045 Mark. Für die Weinberge und Aecker wurden
7560 Mk., für das Wohnhaus, Scheune usw. wurden 5045 Mk.
erlöst. Das Gesamtergebnis stellte sich auf ruud 13000 Mark.

* Wiesbaden, 16. April 1907.
Kirchliches.

Die zukünftige Lutherkirche. — Der Voranschlag sür 1907/08.
Im Wahlsaal des Rathauses kamen gestern nachmittag

die Mitglieder der größeren Vertretung der
evangelischen Kirchengemeinde  zu ihrer Sitz¬
ung zusammen. 4Z Uhr waren 80 Vertreter erschienen und
somit die Beschlußfähigkeit vorhanden . Herr Dekan Bickel
begrüßte die neu in das Kollegium eingetretenen Mitglieder
und wünscht, daß ihre Teilnahme an den Verhandlungen
eine für die Gemeinde segensreiche sein möchte. Vor allen
Dingen bittet er, zu den wenigen Sitzungen vollzählig und
pünktlich zu erscheinen, denn es mache immer, insbesondere
bei den anderen Konfessionen, einen schlechten Eindruck,
wenn die Versammlungen nicht beschlußfähig sind.

Aus früheren Berichten ist bekannt, daß der Pros.
Putzer-  Darmstadt ans dem Wettbewerb für den Ent¬
wurf der vierten Kirche an der Mosbacherstraße, die Luther¬
kirche getauft wurde, als Sieger hervorgegangen ist und daß
sein Projekt zur Ausführung gelangt . Inzwischen haben
nun weitere Verhandlungen wegen , der Aenderung des
Jluchtlinienplanes stattgefunden , um gegen früher eine bel¬
fere Raumeinteilung nnd gegenseitige Verbindung zu er¬
möglichen. lieber den abgeänderten Entwurf berichtete
Herr Prof . P ü tze r selbst. Von der Stadt wurde ange¬
regt, ob cs nicht besser sei, die gerade Durchführung der
Verbindungsstraße mit Rücksicht aus die schöne Kirche zu
ändern . Man beabsichtigte nun , um der Straße einen be¬
deutungsvolleren Charakter zu verleihen, und die Kirche
besser zur Geltung zu bringen , eine p l a tza r t i g e Aus¬
buchtung  der in Betracht kommenden Straße . An¬
schließend hieran stellte sich heraus , daß es wünschenswert
sei, die ganze Gruppierung der Kirche zu ändern . Nach
dein von Herrn Prof . Putzer erläuterten abgeänderten
Entwurf ist dies dadurch geschehen, daß die Hauptachse der
Kirche um 90 Grad gedreht worden und dann quergestellt
worden ist. Durch diese Drehung ist ein großer Platz ent-

,standen , der umragt wird von Gebäuden und als Schluß-
cffekt die große Kirche enthält . Um das alles auszunützen,
ist vor der Kirche eine Terrasse für die anfahrenden Wagen
gedacht. Diese Anordnung wirkt bedeutend vorteilhafter
für die Kirche nnd sür das Höhcnbild überhaupt . Durch die
letzt geänderte offen  e Bauweise für die Bauplätze wird es
auch möglich, das in der Nähe stehende Landeshaus nach der
Rückseite vollständig zu verkleiden. Es liegt im Interesse
beider Korporationen , daß der Abschluß des Straßenbildcs
ein günstiger wurde. Durch die neue Lösung wird die
Wirkung und die Stellung der Kirche im allgemeinen eine
viel bessere werden. Der Turm reicht jetzt auch weiter an
die Mosbacherstraße heran und wird das Straßenbild in¬
folgedessen noch inehr beherrschen. Die Straße soll unter
dem Kirchenvorbau durchgeführt werden. Die Anglieder¬
ung der Nebenräume erfährt durch diese Aenderung auch
eine Aenderirng. Früher waren neben der Vorhalle zu¬
nächst die Küsterwohnung und bahn  die zwei Pfarrhäuser
vorgesehen. Jetzt besteht aber drc Möglichkeit, die Grup¬
pierung der Nebenhäuscr zu verbessern. Nun schließen sich
nämlich die Pfarrhäuser direkt an. An das Arbeitszimmer
des Pfarrers schließt sich der Konfirmandensaal . Diese
Abänderung der Gruppierung bedeutet in künstlerischer und
praktischer Beziehung wesentliche Vorteile . Sonst ist nichts
an dem alten Projekt geändert und auch der Kostenanschlag
erfährt keine Erhöhung . Die städtische Baupolizei und die
Landesbehörde müßten nun auch dafür sorgen, daß die Be¬
bauung des Geländes eine möglichst einfach  e ist. — Bau¬
rat W o s ch hat ausgerechnet, daß nach dem fetzigen Projekt
aus dem zum Verkauf übrig bleibenden Gelände 146 000 Jl
gelöst werden können gegen 120 000 Jl  früher . — Herr Di¬
rektor MaiS:  Ich glaube, wir sind alle sehr erfreut über
den neuen Vorschlag. Wir wollen darum Herrn Prof . Pü-
tzer für seinen neuen Vorschlag unseren Dank aussprechen,
umsomehr, als die Arbeit auch finanziell sehr gut ausqefal-
len ist. — Dies geschieht. -r - Herr Pfarrer Beesen-
meyer  regt au, da sich der Beginn des eigentlichen Baues
ja doch noch eine Zcitlang hinausschieben wird , sogleich mit
den B o h r v e r s u che n beginnen zu lassen. — Daraufhin
erklärt sich der Gesamtvorstand mit dem abgeänderten Ent¬
wurf einverstanden.

Ueber den Voranschlag  für 1907-08 berichtet Herr
Jnsiizrat v. Eck. Für die Luthergemeindc sollen vom l.
Oktober ab zwei Pfarrer  mit einem Gehalt von 6000
Mark angestellt nnd mit der Anstellung gleichzeitig die
Hilfspredigerstellc an der Neukirchengemeinde cingezogen
werden. Dem Paulinenstift soll gelcgntlich se nes vor kur-
zem begangenen Jubiläums eine Jubiläumsgabe von 1000
Mark überreicht werden. Der Zuschuß zum Grundgehalt
der Pfarrer ist im neuen Etat von 600 Jl,  auf 1200 Jl,  das
Gehalt des Organisten Pctcrsen von 1200 ans 1800 Jl  und
die Hebegebühren des Kirchenrechners von 3| auf 4 Pro¬
zent erhöht werden. Es sollen wie bisher 18 Prozent
Kirchensteuer  von der Staatseinkommensteuer erhoben
werden. — Au den Etat schließt sich eine Aussprache. Herr
Baurat Fischer - Dick  spricht für die Gehaltserhöhung
aller Beamten nnd bittet die Vertretung , dem nur an lkebcr-
arbeitung erkrankten Kirchenrechner den Dank der Gemein¬
de für seine hinaebende Arbeit anszusprechen. Die Erbeb-
ung der Hebegebühren macht insgesamt 12 400 Jl  aus . Da¬
von bezahlt der Lkirchenrechner aber seine Angestellten. Er

beansprucht für sich nur 3600 Jl.  Das eventuelle Mehr
wolle er den Mitarbeitern zugute kommen lassen.

Herr Direktor Mais  sprich sein Beduaern über den
Fortgang des Pfarrers Risch aus . Er fragt , ob es denn
nicht möglich gewesen wäre , ihn eventuell durch Erhöhung
des Gehaltes hier zu behalten . Was sich andere Gemein¬
den leisteten, müßten auch wir tüu können. Im Etat sind
n. a. noch 1500 Jl für die Erneuerung der Gehwege vor der
Ringkirche vorgesehen. Ferner will der Finanzausschuß
die Verträge mit den beiden Dachdeckerfirmenfür Revision
der Dächer beibehalten haben, während die große Mehr-
heit im Vorstand für Kündigung war . In der Debatte
gab es Für - und Widerstimmen . Es handelt sich nur um
:.88 Jl.  Der Voranschlag  wird angenommen.

Herr Baurat Fi sch e r - Dick kritisiert wieder das
unnoble Benehmen des Konsistoriums gegen die Wiesbade¬
ner Kirchengemcinde, die von den 18 Prozent Steuern 12^
% an das Konsistorium abliesern müsse. Herr Prof . Fre-

enius  gibt darüber entsprechenden Aufschluß. An der
wsetzlich festgelegten Regelung könne das Konsistorium vor-
üusig nichts ändern.

Zum Schluß macht Herr Prof . Fresenius  noch
zwei einschneidende Mitteilungen über das neue Kirchen-
teucrgesetz. Danach wird bei Mischehen der evangelische

Teil zur Hälfte der Kirchensteuer herangezogen. Wer es
unterläßt , sich beim Wegzug in eine andere Kirchengemein-
dc abznmelden, ist für einen Monat doppelt zu besteuern.
Die Kirchengemeinde sieht hierin eine Härte und hält es
deshalb für geboten, von Fall zu Fall nicht so rigoros vor-
zugehen. **

Wiesbadener Erinnerungsblätter.
ui.

Äloffe» zum Kurhaus-Neubau.
c?  Heute kann sich der Uneingeweihte angesichts unseres

neuen Kurhaus -Juwels nicht eines Lächeln erwehren, wenn
er sich vorstellt, daß man in früheren Jahren ernsthaft mit
dem Gedanken umging , das neue Kurhaus hinter  das
alte zu bauen. . . . Ja , man pflegte nicht nur Umgang mit
diesem „Hintergedanken ". Im Jahre 1899 tagte sogar eine
städtische Kommission, welche die Errichtung des Hinterge¬
bäudes beschloß.  Das alte Kurhaus sollte als „Provi¬
sorium" fortbestehen. Aber vielen Stadtverordneten be-
hagtc der Plan nicht. Der Beschluß fiel im Plenum durch.
Dennoch fehlte es natürlich nicht an schwerwiegenden Grün¬
den für die Erhaltung des alten Hauses . Dann drang man
mit dcni Einfall durch, das Paulinenschlößchcn provisorisch
in ein Kurhaus umzuwandeln . Das war auch vielleicht der
einzige willkommene Ausweg , um zum Neubau das alte
Kurhaus außer Betrieb zu setzen und abzubrechen. Mit
einer knappen Million kaufte man das Paulinenschlößchcn,
verwendete cirt paar Hunderttausend ?: zu dessen Einricht¬
ung nnd ließ dann den Kurbetrieb zum Berge übersiedeln.
Aber trotz des glücklich erreichten Auswegs erschien es un¬
terdessen plötzlich, als sei die Rechnung ohne den Wirt ge¬
macht worden. Dieser Wirt war das preußische Kultus¬
ministerium. Es erhob eines Tages die Stimme entschie¬
den gegen die Niederlegung des alten Kurhauses. Auch
mancher Wiesbadener dachte: „Diesen alten Prachtsaal, wie
er in ganz Europa einzig dasteht, niederzulegen, das wäre
Vandalismus !" Autoritäten der Kunst und Architektur
hatten sür Erhaltung des historischen Gebäudes gesprochen.
Nachdem man trotzdem den Abbruch beschlossen hatte, kam
das Ministerium und verbot  die Niederlegung . Die Re¬
gierung stützte sich aus dei7 geschichtlichen Charakter des al¬
ten Gebäudes. Es lag auch nahe, anzunehmen, daß das
Veto im Einverständnis mit dem Kaiser  erfolgte . Aber
sollte man nun auf die architektonische Ungeheuerlichkeit
verfallen, das neue Kurhaus hinter das alte zu stellen?
Auch die Parkverhältnisse wären dadurch verschoben worden
und der Weiher hätte womöglich ganz verschwinden müssen.
Allerdings schien man den Einspruch der Regierung in
Wiesbaden damals nicht zu ernst zu nehmen. Vielleicht
lag ihr , hieß es einmal , nur daran , einen vorzeitigen Ein¬
blick in die Baupläne zu bekommen. Die Leser wissen, daß
man auch das neue Rätsel glücklich löste — das Rätsel, das
alte Kurhaus abzubrechen, ohne den historischen Wert zu be¬
graben. Wer heute das neue  Kurhaus betritt , wird be¬
wegt darüber staunen , mit welcher Pietät und Ehrfurcht vor
der Knrgeschichte Wiesbadens das Innere des alten Kur¬
haussaales in einem neuen Saal , wenn auch in verkleiner¬
tem Maßstabe, ohne rhythmische, symmetrische und stilisti¬
sche Störung .herübergerettet , sozusagen in den neuen Bau
feinfühlig hineingezanbert ist ! Als man das Paulinen»
schlößchen angekauft hatte , arbeiteten eine Anzahl Herren
unter dem Kurdirektor den Entwurf für das neue Kurbaus
aus . Verschiedene Gesichtspunkte des Planes sehen wir
heute bcini Betreten des neuen Palastes verwirklicht. Als
Bauplatz faßte inan nur die alte Stätte ins Auge und war
sich darin einig , daß der neue Konzertsaal 600 Personen
mehr als der alte fassen müsse. Man berechnete die Bau¬
zeit bei normalem Verlauf auf drei Jahre . Der Bau sollte,
sobald das „Schlößchen" am Berge sein Kurkleid erhalten
hatte, beginnen nnd das neue Hans also voraussichtlich im
Jahre 1906 der Bestimmung übergeben werden. Nun, e t -
was länger hat es gedauert . Auch die Kosten sind „etwas"
höher gekommen, als man annahm . Ter Voranschlag be¬
ziffert die Kosten nämlich auf — 2£ Millionen Mark. Heute
wissen wir, daß es sich um einen 6 Millionen -Bau handelt.
Fr ?:i!ich wissen wir auch, w a r u m cS mehr kostet. Die
Stadt Wiesbaden niuß sich zu ungeheuren Ausgaben auf-
schwingen, vor denen andere größere Kommunen erschrecken
tmirdcn. Aber es fällt der Stadt auch ein Stein vom Her¬
zen. Die Bedürfnisfrage des Kurhausbaues war zur Ka¬
lamität ausgewachsen. Schon ein ganzes Vierteljahrhun¬
dert beschäftigte vor dem ersten Schritt zur Verwirklichung
des Neiibanes nach einem damaligen Ausspruche des Kur¬
direktors von Ebmeyer das Kurhaus die Ocfsentlichkeit,
hielt es die Wiesbadener Presse in Atenr. Nicht geringe
Schwierigkeiten bereitet noch die Frage , „wo" und „wie"
iu den Kurhausanlagen die neue Bedürfnisanstalt ohne zu
wesentliche Beeinträchtigung der örtlichen Lage mitergc-
bracbt wird . Uebrigens sind jetzt beinahe 100 Jahre
verflossen, seit das alte  Kurhaus gebaut wurde. Seine
Geburt fiel in das Jahr 1810.
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24 . Kongreß für innere ITledizin.
Unter zahlreicher Beteiligung namhafter Kliniker aus allen

Ländern , und bei Anwesenheit von etwa 400 Aerzten wurde
gestern unter dem Vorsitze v. Leydens im Kasino der 24 . Kon¬
greß für innere Medizin eröffnet . Eigentlich müßte es der
25. Kongreß sein , denn alljährlich seit 3883 versammeln sich die
internen Mediziner zur Besprechung und Beratung der Fragen,
die , wie einst Frerichs sagte , die deutsche Heilkunde bewegen , sie
oefingen sich, „ um Erfahrungen auszutauschen , Ideen anzuregen
und auch auszufiihren und gemeinsame Jnteresien zu vertreten " .
Nur im Jahre 1903 fiel der Kongreß infolge Kollision mit dem
internationalen medizinischen Kongreß in Madrid aus , und so
ist denn die 24 . Jahresversammlung der 25jährige Gedenktag der
Gründung des Kongresses für innere Medizin.

Es ist begreiflich , daß ein 2kjähriges Jubiläum willkommenen
Anlaß zu einem Rückblick auf Erlebtes und Erstrebtes gibt.
Daher beschäftigte sich die Eröffnungsrede v. Leydens mit einer
Rückschau auf die Entwicklung der inneren Medizin resp . des
Kongresses für innere Medizin in den vergangenen 2% Dezen¬
nien . Mil großer Bewunderung darf man auf eine nicht ge¬
wöhnliche , lebhafte und fruchtbare Arbeit zahlreicher Forscher
zurückblickcn , die durch Aufwerfung neuer Probleme , * durch
Schaffung neuer diagnostischer und therapeutischer Fortschritte
die innere Medizin in hervorragender Weise gefördert haben.
Die Grundlage aller Forschung , der eigentliche Born aller Er¬
kenntnis ist und bleibt immer die Beobachtung des kranken
Menschen , erweitert durch Anwendung der Fortschritte der
Naturwissenschaften . Schon der erste Kongreß war ein Mark-
stein in der Entwicklung der inneren Medizin , indem er den
Vortrag Robert Kochs über die Ursache der Tuberkulose brachte;
die Entdeckung des Tuberkelbazillus war , ein historisches Ereig¬
nis , das die ganze medizinische Welt bewegte und Anlaß zu
vielen Vorträgen und Diskussionen auf den weiteren Kongressen
bot . Gleicher Weise zeitigten die letzten 25 Jahre im Anschluß
an die Entdeckung Robert Kochs neue Anschauungen über das
Wesen , die Uebertragung und Bekämpfung nicht nur der Tuber¬
kulose, sondern aller übrigen Infektionskrankheiten . Die Tuber¬
kulose, als Volkskrankheit erkannt , führte zu der sozialen Auf¬
gabe , sie zu bekämpfen und namentlich die weniger Begüterten
vor ihr zu schützen. Die Aera der Bakteriologie , die sich für alle
Zeiten an die Namen Pasteur und Koch knüpft , brachte nicht
nur neue Gesichtspunkte und Errungenschaften für die wissen¬
schaftlich-ätiologische Erkenntnis , sondern förderte auch in hohem
Grade die Entwicklung der Therapie und Prophylaxe . Pasteurs
Schutzimpfung gegen die Hundswut , Behrings Entdeckung des
Diphtheriehcilserums gehören dieser Epoche an . Zu diesen Fort-
schritten gesellten sich diejenigen , die eine Verfeinerung der
Diagnose gestatten , wobei di « Diagnose nicht mehr für sich das
absolute Ziel der Wissenschaft , der Endzweck medizinischer Be¬
trachtung sein soll , sondern sie sollte der Erkenntnis der Krank-
heit in dem Sinne dienen , daß sie gleichzeitig die Möglichkeiten
und die . Wege zur Voraussage un zielbcwußten Heilung der
Krankheit darbot . Neben der Stellung einer präzisen Diagnose
und Prognose bildet aber die Therapie , die Heilung der Krank¬
heit die vornehmste Aufgabe des Arztes , v . Leyden schilderte
nun die Wege , welche die Therapie seit ihrer Begründung cin-
geschlagen , wie sie sich von philosophisch -mystischen Einschlägen,
bei Beginn des Aufblühens der Naturwissenschaften frei ge¬
macht , und wie sie sich nur , auf diese gestützt , zu ihrer heutigen
Entwickelung entfalten konnte . Den größten Vorteil hat die
Therapie ijn letzten Vierteljahrhundert aus der Chemie gezogen.
Die Chemie wird sich immer mehr als Freundin der Medizin
erweisen , aber , was schon Frerichs gesagt : „Vergessen wir nicht,
daß die Therapie niemals im Laboratorium , sondern am Kran¬
kenbett gelernt werden muß ."

Pfeiffer - Wiesbaden  gab einige statistische Rückblicke
über die Entwickelung des Kongresses und seiner Arbeiten;
1982 waren 18 Vorträge angemeldet ; 1907 sind es über 100.

Sodann beginnt Geh .-Rat Prof . Schultze -Bonn mit seinem
Referat : „ Neuralgie und ihre Behandlung " . Der Vortragende
definierte zunächst den Begriff der Neuralgie . Was wir Neu¬
ralgie nennen , ist nur ein Symptom , das durch die verschieden-
sten Ursachen bedingt sein kann . Vdr allem sind es mechanische
Ursachen , die durch Druck oder Zerrungen NcurSlgie hervor-
bringen . Jndeß ist es auffällig , daß keineswegs jeder Druck z.
B . durch Geschwülste , Neuralgie bedingt . Es müssen also im
Einzelfall noch besondere Bedingungen gegeben sein, die zur
Auslösung von Schmerzen führen . Außer dem Druck ist man
in neuerer Zeit . geneigt , auch der Zerrung für die Entstehung
der Neuralgie , besonders der inneren Organe , z. B . die Gallen¬
stein - und Darmkoliken , eine Nolle zuzuschreiben , indeß sind
besonders bei den Darmkoliken noch andere Momente im Spiele.
Die zweite Hauptursache der Neuralgien ist die Entzünd-
ung  der Nerven (Neuritis ) oder der Nervcnhüllen iPcrineu-
ritisj , die sehr häufig sind , wenn auch unsere heutigen mikro¬
skopischen Kenntnisse noch nicht imstande sind , die feinsten ana-
römischen Nervenveränderungen , die dieser Entzündung zu
Grunde liegen , zu erkennen . Große Rätsel gibt uns auch noch
die Einwirkung der Erkältungen auf . Wahrscheinlich bedingen
sie echt entzündliche Vorgänge in den Nerven und rufen Neu¬
ralgien hervor . Neben diesen großen Gruppen von Neural¬
gien bleiben nun noch viele übrig , bei denen entweder eine grö¬
ßeren sogenannte organische Störung überhaupt nicht angenom¬
men werden kann , oder wenigstens nicht wahrscheinlich ist . Wei¬
terhin kennen wir Neuralgien , die auf Ueberanstrengungen
bezogen werden müssen , z. B . an den Armen , im Rücken , in den
Augen bei den sogenannten Beschäftigungsneurosen . Von Be-
deutung sind ferner die Einwirkung von Giften , die entweder
von außen in den Körper hineingebracht werden , oder in diesem
selbst entstehen , wodurch sich vielleicht auch die Neuralgien in-
folge Verstopfung erklären lassen . Von großem Interesse sind
endlich die Beziehungen der Arterienverkalkung zu den Neural-
gien . Was die Physiologie des Schmerzes anlangt , so ist auf
die sogenannte Summationstheorie , besonders in Bezug ans das
Phänomen der Anfälle von Schmerz , zu verweisen , die dahin
geht, daß fortgesetzt längere Zeit einwirkcnde Reize , die an und
für sich noch keinen Schmerz Hervorrufen werden , sich summieren
und dann plötzlich durch eine Art Entladung als Schmerz em-
Pfunden werden . Meist sind es aber ioobl starke einmalige Reize,
besonders Bewegungen , welche die Schmcrzansällc auslösen . Die
Diagnose der Neuralgie ist in den meisten Fällen leicht , durch
Vorhandensein der sogenanten Druckpunkte z. B ., die aber auch
fehlen können . Die HSiisigste Neuralgie , die Ischias , ist am
leichtesten zu diagnostizieren , ebenso auch die Gesichtsneuralgien:
zu diesen sind neuerdings noch die Neiiralgien im Bereich des
Oberschenkels , die Neuralgie der Achillessehne , Neuralgie des
Nackens gekommen , und die seltenere Neuralgie , die ihren Sitz
in der vierten Fußzehe hat (Mortvnsche Krankheit ). Nach ein,-
gen Bemerkungen über die Unterscheidung der Neuralgien von
anderen KrcmkheitsersHeinuugen wandte sich der Redner zi, der
Therap  i e der Neuralgien . Er besprach zunächst die chemischen
Medikamente , die als sogenannte „Antineuralgia " in großer
Anzahl in dem medizinischen Heilschatze vorhanden sind . Neben
der medikamentösen Behandlung kommen die physikalischen Heil-
Methoden in Betracht , unter denen die Massage wenig leistet,

während bei der Anwendung deF elektrischen Stromes bisweilen
Besserung erzielt werde . Bielsach wird die Wärme und -Hitze
mit Erfolg angewandt , nach Bier in der Form der Heißluft-
Pouche . Bei der Ischias sind warme Sandbäder von besonders
gutem Erfolg . Schließlich besprach der Redner die Aussichten
und Erfolge der operativen  Behandlung der Neuralgien,
besonders der Trigeminusneüralgie . Die Behandlung besteht
darin , daß die erkrankten Nerven auf größere Strecken entfernt
werden . Aber einerseits ist der Erfolg nicht immer zweifellos,
andererseits handelt es sich um eingreifende , gefährliche Opera¬
tionen . mit 22 bis Ä; Prozent Verlusten . Es muß also das
Bestreben der Zukunft sein , durch weiteren Ausbau der physi¬
kalischen  Heilmethoden und der Jnjektionsmethoden alle
Neuralgien zur Heilung zu bringen . (Jrkf . Ztg .1

* Personalien . Dem Realschuldirektor a. D . Professor
Held  und dem Kreisarzt a. D . Geheimer Medizinalrat Dr.
Grandhemme  zu Hofheim im Landkreise Wiesbaden wurde
der Kronenorden 8 . Klasse verliehen.

lD Justizpersonalien . Herr Gerichtsassessor Donath  ist
dem hiesigen Amtsgericht als Hülfsrichter überwiesen.

*  Todesfälle . In seiner Wohnung Emserstraße 21 starb
im Alter von 73 Jahren der prakt . Arzt Dr . med . Alexander
Ludwig Marc. — Gestorben ist ferner der seit einiger Zeit
hier zur Kur weilende Kaufmann Dimtrieff  aus St . Pe¬
tersburg.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma G.
Schüller , Wiesbaden . Die Gesellschaft ist aufgelöst worden.
Der bisherige Gesellschafter Kaufmann Ludwig Dieckerhoff ist
alleiniger Inhaber der Firma.

* Schnell , und Eiljüge im Sommerfahrplan . Wie bekannt,
wird man fortan ztvei Arten von Schnellzügen unterscheiden,
zunächst die Eilzüge , in denen man zum gleichen Preise wie in
den Pcrsonenzügen reist und dann die eigentlichen Schnellzüge,
in denen man einen entsprechenden Zuschlag , der sich nach der
Entfernung zu richten lmt , zahlen muß . Es verkehren u. a . :
Frankfurt -Wiesbaden 5 Schnellzüge , 7 Eilzüge , Wiesbaden-
Franksurt 6 Schnellzüge , 7 Eilzüge . Zwischen Frankfurt und
Homburg verkehren nur Eilzüge . Am günstigsten ist die Si¬
tuation ans der Strecke Frankfurt -Wiesbaden . Da hat man
einen Nahverkehr mit Eilzügen geschaffen , dessen Vorzüge anzu-
erkennen sind . Immerhin ist es unangenehm , daß man beim
letzten Abcndschnellzug von Wiesbaden nach Frankfurt (10 Uhr
7 Min . ab Wiesbaden ) Zuschlag bezahlen muß , denn dieser
Zug wird , auch bei Reisen von Wiesbaden über Frankfurt hin¬
aus stets sehr stark benützt . Die anderen Strecken dagegen , be¬
sonders in der Richtung noch Berlin , wird man wohl oder übel
in Schnellzügen fahren und den Zuschlag ruhig ertragen müssen.

Zur Vorsicht . Ter Kaufmann C l a u t e r von Mainz , der
seit einem Jahre hier wohnt , und die mit ihm zusammen leben¬
de Frau I a g g e wurden am Samstag von der Strafkammer
zu 1 Jahr bezw . Beihilfe 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Das
Pärchen hatte Möbel auf Abzahlung entnommen und dieselben
bald wieder , in bares Geld umgesetzt.

* Zimmerbrand . In einem Hause der Mauergassc war ge¬
stern mittag ein Zimerbrand ausgebrochen . Die Feuerwache
löschte in kurzer Zeit den kleinen Brand.

* Schuhmarder . Herr Schuhmachermeister Hrch . Bohr-
m a n n in Äreckenheim ersucht uns , mitzuteilen , daß er mit dem
in der scincrzeitigen Notiz genannten Schuhmacher B . nicht
identisch ist . Es handelt sich, wie wir feststellen ivollen , um
einen Schuhmacher in Biebrich.

* . The . Oceanie -Vio Co . In der letzten Woche ihres
Hierseins überrascht die Direktion des „ schwarzen Zeltes"
am Hauptbahnhof unsere Stadt mit einem besonders reich¬
haltigen und gediegenen Programm . Sie bietet uns mit
ihren Lichtbildern nicht nur den Genus ; erstklassiger Schau-
nummern der Variötübühne , sie ersetzt uns auch kostspielige
Reisen in die Alpen , durch Palästina , Afrika , Kalifornien
usw . Nicht genug damit . Auch einige Kostproben von
deni , '.nas sich Wiesbaden seit Jahrzehnten wünscht , vom zo-
lo gischen Garten , werden vorgeführt . Die Tiere spielen
überhaupt im Programm eine große Rolle . Vom Arbeits-
Elefanten im Urwald , der schwere Vaumriesen der mensch¬
lichen Nutzbarmachung zuführt , bis zum emsigen Bienen-
Völkchen im Stock eines amerikanischen Farmers wandern
fast alle Gattungen der Tierwelt an unserem Auge vor¬
über : der Löwe , mit seinem Dresseur im Käfig , der Eisbär
mit den Jungen spielend , der Affe und viele andere.
Hochinteressant sind die Aufnahmen vom Bau der zentral¬
afrikanischen Bahn . Tausende von Negern sieht man da
beim Legen der Schienen , die der nachfolgende Konstruk¬
tionszug in die unwirtliche Gegend bringt . Groß ist aber
auch die Freude auf den Gesichtern der vielen schwarzen Ar¬
beiter , die mit dem ersten Zuge in Brocken -Hill cinfahren
und durch Telegramm nach Europa berichten können:
„Weltrekord geschlagen : Eine Meile Schienen gelegt in 60
Minuten !" Daß in , Programm auch der Humor seinen
bevorzugten Platz hat , ist selbstverständlich . Wir können
einen Besuch der Vorführungen allen unseren Lesern nicht
dringend genug empfehlen . — Die Direktion teilt uns
noch mit : Die ganze Woche hindurch finden morgens und
nachmittags belehrende Schülervorstellungen statt . Mitt¬
woch und Samstag sind große Vorstellungen auch für die
Erwachsenen am Nachmittag . Samstag ist letzte Nachmit¬
tagsvorstellung . Die Vorstellungen beginnen nachmittags
4 Uhr und abend ? 8 Uhr . Ab Donnerstag vollständig neu¬
es Programm.

* Frühkartoffeln 1907 . Gestern wurden die ersten Karlof.
feln in diesem Jahre geerntet . ' Ein Bäckermeister hatte einem
Einwohner in Langenschwalbach im Herbst 1906 einen Acker
mit Kartoffeln pfänden lassen . Da der Schuldner die Schuld
nicht anerkannte , zogen sich die Verhandlungen bis zum Früh¬
jahr 1907 hin . Gestern konnte der Bäckermeister endlich seine
„Malta " ernten.

* Kurhaus . Tie Kurverwaltung veranstaltet bekanntlich
zu Ehren des liier tagenden medizinischen Kongresses , der hier
die Feier seines 25jährigen Bestehens begeht , am nächsten
Mittwoch ein großes Festkonzert , das sich durch ein außeror¬
dentlich vornehmes Programm auszeichnet . Pros . Henry Mcir-
tcau , welcher mit Eugen Asayc die erste Stelle unter den mo¬
dernen Violin -Virtuvscii einnimmt und ganz besonders durch
seine solide deutsche Art des Spieles geschätzt ist , tvird u . a.
Beethovens tvnnderbarcs Moliu -Konzert zum Vorträge brin¬
gen und außerdem ein neues Vielin -Wcrk : Sonate für Violine
allein von^ Max Reger . Das Kurorchester ist mit der Aka-
damischen Fest -Ouverturc von BrahmS , der symphonischen Dich¬
tung „Les Prelndes " von Liszt und dem Meistersinger -Vorspiel
von Wagner an dem Konzerte beteiligt , daS selbstverständlich
nicht nur den Teilnehinern des Kongresses , sondern auch jedem
anderen Interessenten gegen Kartenlösung an der Tageskasse
des Kurhauses , soweit Raum vorhanden , zugüngig ist. \

*  Silberhochzeit . Tünchergehilse A . Becker nebst Gemahlin
Kastellstr . 6 , feierten am 15. April das 25jährige Ehejubiläums

_•J Der Streik her KasteIer und Ca über Flößer
im letzten Spätsommer hatte eine große Erbitterung hex.
vorgeruscn zwischen den beteiligten Flößern und den in
Rüdesheim angesessenen Berufsgenosscn . Den Ausständi,
gen war es natürlich darum zlt tun , mit ihren Auftrag¬
gebern allein zu bleiben und das Anwerber ! von Ersah-
mannschasten nach Möglichkeit zu verhindern , während man
in Rüdesheim nicht gewillt war , Rücksicht auf den Streik
zu nehmen , sondern Bankarbciter stellte , wo solche nur im¬
mer verlangt wurden . Es kani zu ernstlichen Zusammen-
stößcn , über die wir seinerzeit ausführlich gemeldet haben.
Gestern war die hiesige Strafkammer mit der Affäre besaßt'
Die Aussagen der Rüdesheimer und Cauber standen sich
dabei entgegen . Der Steuermann Heinrich Man ! war we-
gen Körperverletzung angeklagt . Er wurde aber sreige-
sprochen.

, * Walhalla -Theater . . Am Dienstag findet Debüt der neuen
Spielserie statt . Die Direktion hat ein unserer Weltkurstadt
würdiges und glänzendes Programm zusammengestellt . Als
Hauptattraktionen nennen wir „Alexander Täcianui ", Stimm-
Phänomen , in seiner neuesten Darstellung und neuem Reper-
toire , „Die Macht der Schönheit " , Pantominen von Nepomuk
Heiß , „Mary Jrber " , die Cabaret Diva mit ihrem modernen
Chansons , die „vier Barowskys ", die Bauernjungen im Walde,
komische Akrobaten allerersten RangeS , „Brios Rigoletto ",
rotierende Leiter -Mrobaten , unerreicht in ihren Leistungen.
„Alexander Fernandi " Drahtseilakt mit Antipodcnspiele , preist
gekrönte Schönheit , „Duo Paulus " holländisches Original -Ge.
sangs -Dnctt , „ Hugo Svltero " der bekannte Mimiker , sowie
„Karl Köbcrich " Humorist.

Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch wolkig bis
trüb , stellenweise Niederschläge , kühler.

Weitere Lokalnachrichten befinden sich auf der ersten und
zweiten Beilagcnseite.

9 Menschen vom Schnellzuge überfahren.
0  Dcva (Ungarn ), 16. April . 9 Arbeiter , welche mit einer
Draisine nach Petroszeny fuhren , wurden von einem Schnell-
zuge überfahren . 7 von ihnen erlitten tödliche Verletzungen.

Abkommen betr . der Mandschureibahnen.

.London , 16. April . Der „Times " wird aus Peking von
gestern gemeldet : Das Abkommen zwischen China und Japan
betreffend die Mändschurcibahnen wurde heute von dem chi-
nesischcn Bevollmächtigten und dem japanischen Gesandten un¬
terzeichnet.

In dem Abkommen wird bestimmt , daß China die Eisens
bahn Hstnmintun -Mukden zum Preise von 166 000 Pfund Ster-
ling kauft und in einem Monat in den Besitz der Bahn tritt ..
Das ' Abkommen enthält ferner die Prälinarbcstimmungen über
den durch China und Japan ansznführenden Bau einer Eisen-
bahn von Kwangchentsc nach Kirin.

Berlin , 15. April . Staatssekretär v. Koller  hat der
„Deutsch . Tagesztg ." auf Anfrage mitgeteilt , daß er erst im
Jahre 1969 zurückzutretcn beabsichtige.

Berlin , 16 . April . lPrivattelegramm des Wirb . Gen .-An^
Die Budgetkommission des Reichstags bewilligte das „Gehalt des
Staatssekretärs im Kvlonialamte " . Der stellv . Kolonialdirek-
tor rangiert somit nun als Staatssekretär.

Ncwyork , 16 . April . Die Mutter Thaws  hat eine
Million Dollar Kaution angeboten für die vorläufige Frei¬
lassung ihres Sohnes aus der Haft . Jedoch ist dieses Angebot
Von der Justizbehörde abgclehnt worden.

Clcktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für)
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigeni
redaktionellen Teil : BernhardKIötzing;  für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstarrds -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 16. April IN67
Geboren:  Am 11 . April dem Meßgehilfen Jakob

Karl Gerlach e. S ., Karl Peter Paul . — Am 14 . April dem
Dekorationsmaler Johann Barbara e. S ., Friedrich Karl.
— Am 10 . April dem Kutscher Emil Balze e. T ., Minna
Emma Elisabeth.

Aufgeboten:  Postbote Jakob Lämmer hier mit
Anna Jmmel hier . — Zementeur Georg Schmidt hier mit
Johanna Kundermann hier . — Grundarbeiter Gustav De-
bns hier mit Franziska Rauch hier . — Mechaniker Karl
Sötzelmann hier mit Lina Gruber hier . — Zuschneider
Wilhelm Metzger in Hamburg mit Franziska Baumgratz
hier . — Herrschaftskutscher Peter Bender in Georgenborn
mit Berta Schneider hier.

Verehelicht:  Chemiker Josef Samuely in Frank¬
furt n. M . mit Maria Horchler hier . — Metzgergehilfe Wil¬
helm Hammen hier mit Margarete Scheffler hier . — Ver¬
witweter Taglöhner Anton Kaeufer hier mit Karolinc Ger¬
lach hier . — Kellner Josef Stahl hier mit Katharine Hardt
hier . — Postbote Adolf Urban hier mit Maria Henzler in
Boppard . - Schneider Karl .Kettenback , hier mit Karoline
Düringer hier . — Schuhmacher Josef Schab hier mit Ka¬
tharine Lindemeyer hier.

Gestorben:  14 . April Taglöbner Valentin Schlig,
67 I . — 15 . April Fabrikarbeiter Simon Dietert aus
Schierstein , 48 I . — 15 . April Eva geb . Bender , Ehefrau
deS Schreiners Karl Martin , 61 I . — 15. April prakt . Arzt
Dr . med . Alexander Ludwig Marc , 73 I . — 15 . April Mi-
sab'cthe geb. Withniann , Witwe des Korbflechters Ferdinand
Burbaum , 58 I . — 16 . April Kaufmann Hja Dmitrieff
ans St . Petersburg , 63 I . — 16 . April Marie geb . Hofner,
Ehefrau des Taglöhners Friedrich Schäfer , 40 I.

Königliches Standesamt.
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Deuffdilands ßumorift Wilhelm Buldi.
u unserem Bild .)

Lvtthelm Busch vor seinem Wohnhaus in Mechtshausen bei Seesen.

Mein Lebenslauf ist bald erzählt. —
In stiller Ewigkeit verloren

Schlief ich, und nichts hat mir gefehlt,
Bis daß ich sichtbar ward geboren.

Was aber nun? — Auf schwachen Krücken,
Ein leichtes Bündel auf dem Rücken,
Din ich getrost dahingestolpert,
Mitunter grad, mitunter krumm,
Und schließlich mußt' ich mich verschnaufen.

Bedenklich rieb ich meine Glatze
Und sah mich in der Gegend um.

Oh weh! Ich war im Kreis gelaufen,
Stand wiederum am alten Platze,
Und vor mir dehnt sich lang und breit,
Wie ehedem die Ewigkeit.

So schreibt Wilhelm Busch in einer Märznummer der
ltünchener Jugend". Wir haben schon Näheres zurm io.
eburtstage von Busch gebracht.

Welch einen hübschen Kanon predigt der nicht nur
anst- sondern auch Lebensgescheidte denen, die gewisse, aus
r Lebenserfahrunggeschöpfte Pikanterien in wenig del»
ter Weise stets auf der Zunge feilhalten müssen:

Es gibt ja leider Sachen und Geschichtchen,
Die reizend und pikant,

Nur werden sie von Neffen und Nichten
Niemals genannt.

Verehrter Freund, so sei denn nicht vermessen.
Sei zart und schweig auch Du.

Bedenk: Man liebt den Käse wohl, indessen
Man deckt ihn zu.

Aber wie zart und poetisch weiß er midcrerseits daS
roßte Mysteriuni, das Verhältnis der beiden ,Geschlechter
i einander, in ein körperliches 23ifb Au faiftn.

Wärst Du ein Büchlein, ich ein Bach.
So eilt' ich Dir geschwinde nach.
Und wenn ich Dich gesunden hatt _

In Deinem Blumenuferbett,
Wie wollt' ich mich in Dich ergießen
Und ganz mit Dir zusammenfließen,
Du vielgeliebtes Mädchen Du!
Dann strömten wir bei Nacht und Tage
Vereint iin süßen Wellenschläge
Dem Meere zu.

Diese Veranschaulichung des Himmlischen und Irdi¬
schen in der inenschlichen Liebe wiegt ganze Bände mittel¬
mäßiger Gedichtbücher auf. Daß aber auch der Mensch-Busch
uns allen, daß er Deutschland noch lange erhalten bleiben
möge in Gesundheit und Kraft : dieser Wunsch seitdem Ne¬
stor der deutschen Karikatur zu seinem 72. Geburtstage dar¬
gebracht. ,

In seinen drolligen Menschen- und Tiergeschichten
heißt es:

Jeder weiß, was so ein Mai-
Käfer für ein Vogel sei.
Ach, was muß man oft voni bösen
Buben hören oder lesen!
In der Kammer still und donkel
Schläft die Tante bei dem Onkel.
Doch, obschon die Pfeife glüht,
Oh, wie kalt ist sein Gemüt!
Unvermutet, wie zunieist,
Kommt die Tante zugereist.

Zum Schluß ein paar seiner kostbaren Sentenzen:
Es ist ein Brauch von altersher:
Wer Sorgen hat, hat auch Likör.
Das Schlüsselloch wird leicht vermißt,
Wenn man es sucht, wo es nicht ist.
Ach, reines Glück genießt doch nie,
Wer zahlen soll und weiß nicht wie!
Hinderlich, wie überall,
Ist hier der eig'ne Todesfall.
Musik wird oft nicht schön gefunden,
Weil sie stets mit Geräusch verbunden.

für
ist

schwäch!.
Kinder

- wie auch für junge Mädchen - das bewährteste
.CräftigungsmiUel, um Blutarmut , Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu Wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler Hafer-
Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein nervöses
Hungergefühl aul'kommen lässt . — Nur echt in blauen
Kg.ton » 4 1 Mk., niemals lose.

Eröffnung:Samstag, den 20. d. M.

HO!
verbunden mit erstklassigem

Langgasse 2M3 . 5474

Eröfinungs-Essen Umi !ta Zö. il.11
abends 8 Uhr.

Einzeicknungslisten !ia Hotel beim Portier.

B e ! a « n t in a chu ug
Dcr Termin zur Einreichung der Angebote über Her

stell,tng des OelsarbenanstrichsderBogculampett
und «Slühlampentandclaber in den Knranlagen
ist vom Montag, den 22. April 1907 ans
Freitag den 111. April 1907, vormittags II Uhr

Städtisches Maschinenbau«,nt
verlegt.

Geschästr-Kiiiomobil,
gebraucht, gut erhalten, umständehalber sofort zu verkaufen
Für jedes Geschäft geeignet. Preis müßig.

Näheres in dcr Expcditiow dieses Blattes.

Vertreten Otto Wetacl , Wiesbaden , ISoerobenstrasse No 4.

Aufsehen erreg;
tntin neu sortierte, Lager u.n

Lailkf -MiwMM
Nheinstratze 37,

Für die FrühjabrSsaison hatte ich
Gelegenheit, gros;» Posten Herren -,
Knaben- u. Konsirinandrn-
Anzüge in sehr eikgainer Ans»
fübninz eiuznkanicn. Tri weite
befinden sich darunter auf. Roß»
baar gearbeitete Anzüge (Erfoy fi.t
Matzarbeit), sowie einzelne Hohn,
Arni,jahr >Paletots rc., die zu
wirtlich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial-
Geschästf. GelesenheltsfänfeMarktstr.W ,1,

kein Laden, 4937
im Hause des Por»-2angeschäfts d.

5-errn And. WoU. Tel. 1-94.
g BM sa wa

pMlifiitrr,
Maucraassr 10,

cm.flä&It feilt reichhaltigeŝ Lager
in Notzhaaren, Kavok, Seegras
Drell moderner DcssinZ rc. rc. ,n
bekannt billig.» Preisen. —97

unterhalb des Lu-senplahss.
Ausgestellt vom 14, April

bis 10. April 1007
Serie I.

Reise des Asrika-ForschcrS Urie
zu den

Indianern Südamerikas.
Serie II.

Land >nv Leute von Japan.
Täglich gcdsjn.ft von morgens w

bis abends !) Uhr.
Eine Reise 10. beide Rei'en45 Pfg,

Schüler 15 u. l-5 Psg.

T
wenden sich in STranfftritSfäliett
und bei aUcnSlorungcnvertrauens¬
voll an Pcirr ZiervnS , Kalk
bei Köln 111 . 3500

Wer feilte frna lieb
hat und vorwärts koiiimtn will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Tr 29. 3483

Personal placiere
Herrn . Großer , Stellenverm.

Wiesbaden, Schulgasse6, l. 1893

SdlaufpieCc
Mittwoch, den 17. April 1907.

44. Vorstellung. lOö. Vorstellung. Abonnement A.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper' iu 3 Akten von Richard Wagner.
Mufikatische Leitung: Herr Prvsessor Mannstaedt.

8!e.,ic : Herr Mcbus.
Daland, ein norwegischer Seefahrer Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . . Frau L-ffler-Burckard
Erik, ein Jäger . ~ t„n!4 ?In,e ",
Marh, Senta 's Amme . . > v'rl. Schwartz.
Der Steuermann Daland's . . . Hcrr Hen'c.
Der Holländer . V-N Mm' " .

Maircscn des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers, Mädchen
Drt der Handlung: Di- norwegifch- Küste.

Anwng 7 Uhr. Erbübte Preise. Ende nach 9.45 Uhr._

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & S öhne , Wilhelmstrasse 13

Berliner

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto-Kommandit -Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . • • • ;
Darmst. Bank . . • • •
Oesterr . Staatsbahnen . .
Lombarden . .
Harpener . . . • • • •
Gelsenkirchoner . . . .
Bochumer . . . . 1 • •
Laurahütte
Packetfahrt . . . . > ^
Nordd. Lloyd ^ J • «

Frankfurter!!
Anfangs-Kurse:

Vom 15. Äprill907
903 20
172.90
158,40
146.50
230.50
23.3.75
142,80
26,20

205.50
169.50
220 .—

137 50
126.75
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( Nachtrag

Für jungen Mann aus b-ss.
Familie wird in gutem Hause
Pension mit Frühstück und
gut bürgerlichem Mittagstisch
per 1. Mai gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
W. 3614 an die Expedition dieses
Blattes . 3813

Lotzyeimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich.Ring, ohne Hintcrh. u,
o. Läden , keine elektr. B . v. d.
H- aber 2 Hallest, in unmittelb,
Nähe. 1. Et. mod. 5-Z .-W. M.
Weg; , v. WieSb. m. reich!
Zubeh. auf 1. Juli , ev. früher
zu verui. Nab. 3. Et . r . 60133

ASelhcidstr. 87, Garten!,., 3-Z.
Wohn. mit oder ohne kl. Werk-
stätte gleich oder später zu vm.
Näh. Vorderhaus vart . 8997

Müllerstr. 4 ©iebeinjotüiuug,
4 Räume , Balkon, Küche und
Zubehör , per 1. Juli zu verm.
9iäb, Part . 59 :5

Elwillerstr. 8 schöneL-Ziui.
Wohn, für Juli zu verm . Näh
Part . r . 5989

Cltvillerstr. 8 Fromsp., 2 Zim.
Küche, K., bis 1. Juli zu vm,
Näh. Part . r. 5962

Clwiüerstr. 7. Hth.. Maus.-
Wohniing , 2 Zimmer u. Küche,
per sofort vd. später zu v. 5964

Cltvillerstr. S, Hth., 2-Zumuer-
Wohnung zu vermieten . Näh.

Wdh. Part links. 5965
Steingasse 24 Dachwohnung zu

veruiieten. 5940
Kasteltstr. 1, Zm>. und Kuaic

zu verm. Wb . 1. St . 6005
Rheittganerstr. 6, 1. St. l.,

1 Zim. und Küche im Hth. zu
verm. Nab . das. 5990

Manritinsstr. 1, Leocihand-
lung Marx , 2-Zimmer -Woön
mit Küche sof zu verm. 5980

Bleichftvatze 5
schöne leere, eventl. auch möbl.
Mansarde zu verm. 6009

Luxemburgplatz 2. 3. tinks,
sei«» mövl. Zimuker m. oder
ohne Frühstück, an beffcren Herrn
oder Dame z» verm. 5937

Jrankenstr. 24, 3. St ., erhält
anständ. Handwerker möbl.
Zimmer. 5936

Jaynstr. 8 . 3. r.,
Zimmer zu verm.

zwei möbl.
5942

Bismarckring 41 , 3. lks., sch.
möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 5946

Seerobenstr. 7, Hth., 3. rechts,
erhalten reinliche Leute schönes
Logis 5932

enstr. 24, 1i, Gartenbaus,
. Zimmer zu verm. 5993
berg 6, 2. El., crh. reinl.
der Kost u. Logis. 5981

Roonstr . 12 , 3. r . ,sch. möbl.
Zimmer mit sep. Eingang per
I. Mai zu verm. 5098

Körnerstr. 6, Müb., l. St.,
eins. möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 5989

Herma,tltstratze 21, 2. Et. r.,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 5963

Jaulvrnucnstr . 4, 1., Schlai-
stelle frei. 5984

Lnisenstr. 18, Vdh. 4., erd.
onft Arbeiter Logis , 5947

Schwalbacherstr. 11, 1., 2
möbl Maus , z» verm. 5972

tkleonorenftr. 8» Bdh.. 2. r ,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._60 :3

Ervacherstr. 4, 1. 2 schöne
möbl. Zim . als Salon - und
Schlafzimmer mit Balk. z. vm.
Auf Wunsch ileht Klavier und
Bad zur Verfügung . Näheres
daselbst._ 6016

Wellritzstr. 3£ 1. I.. schön
möbl. Zimmer frei._ 6007

Grosses Vereinslokal
noch frei. 6008

Hotel Vater Rhein.

Eine junge Frau Mouals-
stelle für morgens 1—2 Std.
6010 _ Plallerllr . 46 , 2,

Jung . sanb. Hansbnrsche
sofort gesucht 5954

Waldstraßc 26, patt.

2—3 Polsterer
für dauernd gesucht 5996

Polstermöbelfabrik Hollighaus,
Waldstraste.

lüedt.NsrMvrüMör
u . Schleifer gef. Zu melden im
Werk, Dotzheim, WieSbadener-

üraße . 6003
Junger kräft. Hansbnrsche

gesucht (guter Lohn) 5985
Luiicnstraüe 37.

Junger Hansbnrsche ges.
5954 Bäckerei Tttinmann,

Kaiser-Friedrich-RiNg 6.
Junger Hansbnrscheges.

Kaiser-Fricdrich-Ring 8,
Laden._ 5950

Schreiner gemchr >022
_ Wellritzstraße 9,

Schreinerleyrling.
Lehrj. zum sof. Eintritt gesucht

Bau - u Möbelschreinere, R . Georg,
__ Rieh str. 13. 59935er:
(spracht.) s. Stell , i. b. Hotel.

Grosser, Stcllenverm .,
_ Schulaasse 6, 1. 6017

Lausmädchen
gesucht für Blumengcschäsl 5995
_ Taunusstrastc 7.

Tucht. Einlegerin
für Buäidruck- Schnellpresse aes.

Nud. Bcchtolb & Co.,
Luisenstr.  33 . 599!

Ein Mädchen für nachm. 2
bis 3 Std . sof. g.'s. Wcllriy-
straße 27, Part._ 5951

Nähmädchen nud Lehr¬
mädchen gesucht 6025

Faulbrunnenstr . 12. 1.

Gut erb. kleines Büfett zu
lausen gesucht.

Offert, u. R . R . 5992 an die
Exp -d. d. Bi . 5982

Kleiner schwarzer männl.
Hund billig zu verlausen. Näh.
n der Erped. d. Bl.

Zwei Hühuerhänser zu ver.
lausen 5332

Labnstratzc 5.

Gelegenheit»
Wegen Mangel an Raum ein

Sofa und 3 Herrenseffel, fast neu,
zu verk. Faulbrunnenstr . 13, pari.

5978

Reit- u. 8ahr-ponq'r
in grosser Auswahl , sowie komp!.
Pony -J-nhrwerte sind stets bill.
zu verlausen Lei Carl Büttner,
Ellcipwaengaffe 9. 5987

Eichen-Spaliere
für Gartenhaus zu verkaufen
5979 Aarstraße 16, vart.

Gut erh. Kinderwagen billig
zu verkaufen 5953

Rheingauerstr 15, S b. l., 2. .-
1 zweisitziger Sportwagen

billig zu verkaufen 5956
Hellmundstraffe 59

Landauer zu verk.
der Eived . V. Bl

Näb. in
5952

schreibt Adressen per 1000 St.
3 .00 Mk. Offerten mit Probc-
schrift unter H. H. 6010 an die
Exped. d. Bl . 6015

Alle Iler-. Ladtlerer-und
werden gut und billig auSgeführt.
5961 I . Engel , Waterlooüraße 3.

Gallenstein
leiden.

Sage jedem, wie ich innerhalb
24 Stun en ohne Schmerzen bei
5 Personen über 100 Stück ent-
scrnt habe. (Kein Gebciminiltel.)

Offert, u. H, 443 an die
Exved. d. Bl 5955

Geld -Darlehen
direkt v. Kapik. a. »cateiirückzahlg.
beschafft reell n . nachweislich

A. Blühcr, Wiesbaden,
. Davheimerstr . 32, park.

Zn svr. v. 8 —8, auch Sonnt , vorm.
Letzte Auszahlgn . : 4X100,

2 a  150, 2oo ; 250 , 2X 300, 3000
n. a 12. 4. wird . 130» Mk. 6001

Auf Kredit!

für M. 88 —, Anzahlung M . 9 —
für M . 138 .- , Anzahlung M . 18 .-
sür M . 238 - , Anzahlung M 23 -

Abzahlnng von M. 1.— an.

Lmxvlnc Nobel
Lleiäer -, 8piegel -, Lüeher-,

Lüoheii -8ehrüiih6, Schreib-, Zug-,
Salon-Tische , Vertikos , Büfetts,
Kommoden, Trumeaux , Sofas,
Diwans, Chaiselongues etc. etc.

Anzahlung von M. 5.— an.

Komplette

Mn-,lai-ul Sneiiezimmer,
Salons,

moderne Küchen.

Anzahlung von M . 3 .— an.

3.V ?olk,
33 Friedrichstrasse 33.

5986

Feldstecher , in jeder Preislage
^ Optiirbe Anstalt 3817

C. Höhn (Inh . C. Krieger , riaaggaffe.

Wallialla-Tkater.
Zweites grosses l 'rfihjahrsprogramm.

Nur Kunstkräfte I. Ranges.
Spielplan vom 16 . bis 30 . April 1907,

? TACIAWU?
Alexandra Fernandi
Drahtseilakt u . Antipodenspiele.

Hugo Soltero
Mimiker.

4 Barowsfey ’s 4
Die Bauernjungen im Walde . — Komische  Akrobaten.

Carl Köberich
Humorist.

Duo Paulus
Holländisches Gesangs-Dnett.

Bros.
Rotierende Leiter -Akrobaten.

Mary Kr  ber
Moderne Chansons.

Die Macht der Schönheit
_ Pantomime von Nepomuk Heiss. _

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

BMP * Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete «Vorstell . y . 11—1 Uhr:

Gastspiel des intimen Theaters
Münchener Künstler - Kabarei

mit Mary Irber.
Preise der Plätze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3 —,

6018 Entree Mk. 2.- .

Meroberg.
Mittwoch, den 17. April : 5906

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt v. d. Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt n Person 30 Psg.

Ilßl-Bestanl„Erbprinz“,
Manritiusplatz.

Donnerstag , den 18. April : 6014
Melzebnppe,

wozu sveundlichstcinladet
Fritz Bender.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 17 . April 1907Abonnements-Konzert

ausgeführt von der;_ _ jß-iiep._
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F

Nachmittags 4 Uhr.
1. Gammel -Jäger , Alter vorweg . Jäger -Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . . ,
3. Frühlingserwachen . . . . . .
4. Phantasie aus „Der Freischütz“
5. Wiener Bürger , Walzer . ,
6. Hie guet Brandenburg allerwege , .

Fanfaren -Marsch für Heroldstrompeten
7. Das Grab auf der Haide , Ballade für Posaune

Herr Peilicko
8. Potpourri aus „Die Regimentstochtar “ .

r.11(Dran)
HENRICH.

Morena
Meyerbeer
Bach
C.M.y.Weber
Ziehrer
Henrion

Heiser

Donizetti

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des in Wies¬
baden tagenden Kongresses für innere Medizin.

abends 7 1/« Uhr:

Grosses Fest - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeisters UGO AFFERNI.

Solist:
Herr Professor Henri Marteau aus Genf (Violine ).

Orchester : Verstärktes Orchester.
PROGRAMM:

1. Akademische Fest -Onverture , . . Joh . Brahms
2. Konzert ln D -dur op . 61 für Violine mit Orchest . L .v.Beethoven 1

Herr Professor Marteau
3. LesPreludes,symph .Dichtung (nachLamartine ) Franz Liszt
4. Sonate in D -dur Nr . 2 op . 91 für Violine allein Max Reger

Herr Professor Marteau
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger . . . Rieh . Wagner

Eintrittspreise:
o Numerierter Platz im unteren Saale 4 Mark , Galerien mim,
3 Mark . Kartenverkauf am Kassenhäuscheu an der Sonnen-
bergerstrasse oder an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H

Ferusprech' Ausch'.uh 49.
Mittwoch,

Dutzendkarten gültig.

Rauch.
Fernsprech-Auschlu) 19.

den 17. April 1907
Füuszigerkarten gültig.

Die schöne Marseillaiserin

1. «kt:
2. Akt:
3. Akt:
4.  Akt:

Schauspiel in 4 Akten von Pierre Perton . Ins Deutsche übertragen
von Franz Schreiber.

Spielleitung : Dr . Herrn Rauch.
Das Restanrant „Zur schönen Marseillaisert«".Bonaparte in den Tuilerie«.
Anr Abend des Hochzeitstages.
Konsul und Käfter.

_ , Personen des 1. Aktes (1800).
Chriseiioy, Adjutant BonaparleS
Marquis de Tallemont
Jeanne de Brinutes , seine Frau
Rapp , Adjutant BonaparleS
Barral , Major
St . Rsjant , (
Bernard , ( Royaiistische Verschwörer
Petit Frangais , (
Brutus , ( - _
Leouidas, ( Ätttnct

Zwei Vorübergehende

Personen der folgenden Akte (1803/04)

Heiuz Hetebrügge
Miltner -Schönau
Helene Rosner
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queiß
Friedrich Degener
Max Nickiich
Hans Wilhttmy
Arthur Rhode

Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparte
Hortense BeaubarnaiS
Pouline Borghese
Marquis de Tallemont
Jeanne de Briantrs , seine Fra«
Lbrilenoy, ) Adjutanten BonaparleS
Barral , Major

Regaler . ) P °liz-'minister
Feich, Kardinal , Oheim Bonaparte»
de Caulaincourt
de Römusat
Madame de Rsmusst
LambacsreS
Murat
Duroc
Junot
Madame Junot
Lanner
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kamuicrsrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren , Diener.
Kaffenoffniina 6.30 Uhr. Ankanq 7 Ubr.

Georg Rücker
Else Roorman
Elly Arndt
Aennh Kretzer
Miltner -Schönau
Helene Rosner
Heinz Hciebrüsige
Reinhold Hager
Rudols Battak
Theo Dachauer
Gerhard Sascha
Arthur Rbode
Kurl Stetten
Max Nikisch
Sofie Schenk
HanS Wihelmy
Willy Schäfer
Georg Albri
Friedrich Degener
Alice Harden
Max Ludwig
Helene Lcidenius
Margot Biichoff
Steffi Sanvor,
Franz Queiß

Ende 9.45 Uhr.

1068
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Letzte Woche! Letzte Woche!
Immer abwechselnde überraschende

»teue Programme . — Scülaaer.

Wiesbadeu, am Bahnhof.
Täglich nachm. 3 und abends 8’|4 Uhr:

•ölir Große Gala-Vorstellung.
Keife nach Palästina!

kÄ " Preise der Plätze bekannt.

o

-Ä
O

M

SS

42ÜAnZÜffO 11. kaufen Sie gut und billig nur

■Paletots Neugasse 22 . 1 §tck.
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Nachweis

de?
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I wird täglich Mittags
r Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiussir . 8
angeschlagen. Von 4' /»Uhr
Nachmittags an wird der

IArbeitsmarkt kosteuloS
in unserer Expedition ver-

! absolgt.

8tellengelucke

17. April 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

I

Schneiderlehrling ges. 5785
_ Jahwicaße 18.

Buchvinderleyrling gesuchi
HelenenNratze 4_ 5358

Lehrling
für Bnchdrnckerei und Buch¬
binderei gejucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
_ Goetdestrahe 4.

Skackiererlehrlittg unt. günft"
Bedingungen gesucht - 355

_ " Moritzstraße 50,
Schlofferlehrling gef. üjäö

in der Exvcd d. Bl._ 7241
Schreinerlchrjunge —

gegen Vergütung gef. 1930
W Mayer . Wellritzstr. 9.

Konditor -Lehrling ges
Ernst Stemmler,

8050 Biebrich a. Rh.
Maler -Lehrling

3426
Carl Siegmnnd,
Rheingaueritr . 14.

Krankenpfl . . Reisebegleiter
re. Stellung als solcher jucht best,
junger Mann . Soldat gewesen.
Langjähr. Erfahr . Prima Referenz.
Offerten erbeten u. L. B . Ahr-
weiler, postlagernd._ 3608

Suche t. Stellung als Schank»
k-llner od. Kuischer. Ders . hatte
schon eine eigene Wirtsch. Christian
Eingselder. Piich-ISl-erg, bei Gast.
Wirt Rücker. 0842
“ Junger Kaufmann ). « -
schästigunz in schristl. Arb. von
7 Uhr ab. .

G-sl. Off. U. A. B . 63o an die
Exped. d. Bl._5861

Krau sucht vor- u. nachnr
Beschäftigung. Näh. 596 <

Lehrstraße 13. Hintcrb. 1.

Offene Stellen

Männliche Personen.
8 - 4 Schneider für Grog- n.'

Kleinstück gesucht 5 (84

Schneider aus Woche gesuchi
Seerobenstr. 16, Hth. 1. - 764

Schneider aus Woche ,ucht 1
Schönborn, Biruiarckring 26,1263

Schuhmacher auf Wochenlohn
gejucht. 5908
_ Krag , Arndtstr. 1.

Tapezierergehülsen , l°lorr
aesucht Theodor Ullrich,
5900 Gustav Rdolfstraste

Ein luchl Schloffcrgehilfe
aesucht Moritzstr. 9. 3:>93

Schloffer » rüchl., res. 5719
_ x-ellwun dstr. 8.

Maschinist
gesucht von der TaunuS -Danipf-
Waschanstalt Lindeuheim, Hahn
i. T . Diejenigen , welche schon in
einer Wäscherei tätig Warenwert,.
den Vorzug.  5860

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41.  539

Schlosserlehrling ges. 2769
Schachtstraße 9.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Druckereiberrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441

Buch - und Kunstdrnikerei

Max Imme Wwe.,
Borkstratze 4

irfknr-LMi
gesucht bei * 4810

Elsholz.
Wagenlackiercr u. Schbdcrmalerei,

Nömerberg 28
Schlossertchrling ge, Jork

strotze 14. 9510

Perf , Büglerlin fof. g- suckt
Wellrihstr. 19. 2. 5918

Znarveiterinnen für dauernd
ges. Marktstr . 11. 5008

Zuarbeiterin für Dam-n-
schneiderei gesucht 5907

Herderstr. 19 howvark. r.

Pünktliches

Monatrmädchen
von ' 1,7—12 Uhr sofort gesucht
5881 Karlstratze 13, pt

Private höh. 10
stnf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Fortbilduugsabteilungen (für
alle Zweige heuriger Frauen-
lildung ), Wiederbeginn d. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse au, 9. April , vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochenläglichvon
11— 1 Uhr im Schitlhause tNt-
gcgcn 192

Prof . Dr . Brunswick.

Ernste, auswärtige Firma sucht
zum Besuch der Privat -Kundschast

repräsentaii o nssäyige
Dame

behusS Uebernahme einer seinen
Vertretung . Monatl . Einkommen
2—30 ) Mark.

Offert, sub. E. 3603 an die
Exped. d. Dl . erbeten. 3693

Gelegenheitrkaus.
Mehrere 5263

100
Herren - und Knabe n-

Anziige,
Konfirmanden - Anznge,
teilweise aui Rohbaor und Seide
gearbeitet, Knaben -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung , sowie
einzelne Hosen, Hosen n. Westen,
Frühjahrs -Paletots in modernen
Fassons u, Farben , werd, zu sabel-
hast billig. Preisen verkauflim be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

Gelegenheitskäuse nnr

Marktstr. 22 , 1.
Kein Loden Telephon 1894.

Taillen -Arbeiterinnen ges.
Carola Schmidt,

5750 Langgasie 54 , 2,
Tücht . Taittenarveiterin

sof. gesucht 5397
Westcndstratze 11, Rüger.

Aigretts . Reiher,
Paradiesvögel»

Fantasie -« . Schmnckfed.
Spottbillig!

" i

2 ihii
gesucht 5816

striedrickistr, 31, 3, recht? .
30 Hausmädchen

gesucht. Bureau „Metropol " .
Großer » Stellenvermittler.

Schulqasse 6. 1. 5802
Mädchen von 16—20 fr auf

sof. oder später gesucht 5863
Stein gaffe 12, 1.

JO.

M
gesucht , 4811

Elsholz , Römerberg 28.

Tücht. malet
« . Anstreichcrgehilfen s 5800
W.M eurer. Malermstr , Jorkstr .3,v.

» UM
5775

Joseph Thnrn,
Btückerstr. 17.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus sofort
gesucht von der Eiseiiwarcnhandl.

Hch. Adols Weyqandt , 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Schlosserleyrling g-z-n « er-
gütung yes. Jahnstr . 3.  5526

Unentgeltlicher
grbeitrnachweir.

Tel . 574 , Rathaus . T -l. 574.
Stellen jeder Berussart sstr

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allein -. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - ii. Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u. Tag-

lähnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyos - und
Badehaus -Jnhaber.

„Genser -Verband " für sämt¬
liches Sdtclpersonal.

gesucht.

such! "749
Carl RUß , Schreinermcister,

_ Weste»dstr. 32. _
Erdarbeiter

gesucht. Schuck & Grnber , Bau-
stelle Wielandstratze od. Wilhelm-
straßc 18. _ ° sl8

Tüchtiger verh . 5372

Fuhrmann
für ql-i» o sucht stierô ratze 44.

Ständiger

Nebenverdienst
ist einer geeigneten Person durch
Mitteilung von Adressen geboten.

Offert , u . K. 35 an die Exp.
d. Bl . zu richten.  1539

«i
sä- Oberbon bei hohem Lohn ges.

Wiederspatzi » äc Scheffer,
Oranienstr . 42, v 5910

Lehrling
«nd jugendlicher

Arbeiter
sosort gesucht. 5309

Wiesbadener Stucksabrik,
Nettelbeckstraße4.

SMtofferlehrling gegen Der
gütung gejucht 5891

«l . Burastr . 11, 3. St.

Schweizer , Knechte,
Fahrhurschen

besorgt schnell und billig
Slellen -Bureau Carl Lutz,

Frankfurt a . M .. Börneplav 3.
Telei bon 7072 . 155/59

W eibiicli « Personen.

Einlegerin
für Buchdruck - Schnellpresse
sofort gesucht. 5973

Wiesbadener
General -Anzeiger.

zur vollständ. und gründl . Aus¬
bildung im stcnograph. Institut
von M . Goetz , Roderallec 10.

Suche tüchr. Diensliu. . Köchin.
bei hob. Löhn in aule Herrschafts-
Häuser. Sielleiiburcau Magda
Glembowitzki , Wörthstratzc13,
2. Iks_ 4119

Ein sanb ., brav . Mädchen,
das Hausarb . versteht, ges, Näb.
Nbcingauerstr . 17, 1. l. 5097

Mädchen i. eins, bürgerl. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

_ Sanggaffe 31, 9.
Tücht . Alletnmädchen

gesucht 1660
_ RüdeSbeimcrstraße 14.

Monatrmädchen
gesucht 5455

Herderstr. 19, Hochpart. I.
Monatssrau ges. 5854

Schlichterstc. 23, 3.

M , tlinhe Pntoii
sofort gesucht. 5855

Dotzhelmerstr. 21, 1. rechts.
Junges Mädchen

vom Land- zum Milchtragen
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
in der Exped d. Bl . 5824

Ein Putzsräuleiu o°. Putzfrau
sür einige Tage in der Woche ges
Kronenapothekc, Gerichtsstr. 5. 4490

Ein Bügellchrmädchen
gesucht Rauenthalerstraße 18, bei
Schwab._ 4332

Lehrmädchen für Lchn- iderei
ges. Foulbrunnenstr . 4, 1. 5430

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ge,. 3653

Debus . Am Römertor 7.

CUtirtlidiEs Seim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädeb. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgewiesem Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchea. 401

Blanck,
Lager in künstliche « Blumen

Wiesbaden , 47i
Friedrichstratze 29 , 2 . Stock.
Modistinnen erh alten Extra -Rabalt

wollen
Käufer reell und gut besorgt wer-
den, so beachte man mein Angebot
von ca. 200 Hcrren-Anzüge insehr
guten Stoffen , darunter elegante
Mnsteranzüge , nur Neuheiten, auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz s. Maß)

Sie
1 finden bei meinen neu eingetoffenen

Sendungen , auch eine große Aus-
wähl in Burschen - und Knaben»
Anzügen zu 2.50, 5, l0 Mk. und
höher, sowie Schulhöfen , einzeme
Hosen und Westen, für jeden Be¬
ruf geeignet. Für wenig

Alle Arten

Reijellosser,
Rohrplattendofser,
llaiserkoffer,
Lupeellosser,
Handtaschen un-

alle Ledemaren,
ferner alle

Reijeartikel
finden Sie am billigsten im
Spezialgeschäft Bahnhofstr . 10
bei 5783

G. Baumgatten.
Telephon 3822.

Vtahtgeflecht,
Stachel- taht,
Gattengetäte

billigst

M. Frorath Nacht
iKrAMÜe 10.

ini — Bhelnlacbea

Technikum( tagen i*
MascMnenbau&Eieltiotecia.Abt.W
I-Ingen.jeciniier &WerkmeisterW

a rote

linooti
Radial -, Kanal - n»d Formstemc.

G. m. b. H. Hayn (Taunus)
Eil -iibahii-Äuichußaieise._ 3525

Geld
liefere ich schöne Wasch-Anzüge,
Lüster- u. Leinen-Joppen , ebenso
elegante Schubwareu in Chevreaux,
Boxkalf u . farbig f. Damen,
Herren und Kinter in bester Aus.
führung und zu enorm billigen
Preisen . Wer also Geld

spaten

Bekanntmachung
Die auf den 30 . April 1907 , vormittags 11

Uhr resp - II ' I- Uhr an Gerichtsstelle , Zimmer 63
angesetzte Versteigerungen der Wohnhäuser Biebrichkr-

straße 19 u . 23 des Herrn Fritz Gärtner finden
nicht statt , da das Zwangs-Verfahren zwischenzeit¬
lich eingestellt worden ist.

Kühne
5976  Rechtsan walt.

Ein älteres Mädchen
sucht für nachm, leichte MonatS-
stelle vielleicht bei einer Dame.

Näh . zu erstagen Blücherstraße
29 . 2. links. 5867

l- ll.

will, der überzeuge sich bei mir von
der Preiswürdigkeit meiner Waren
und beachte den aus den meisten
Stücken noch vermerkten früheren
Ladenpreis . Erstes und größtes
Wi -sbad -ner Etagengeschäft für
Gelegenheitskäufe « Nk Nen-
gasse 22 , 1 . , kein Laden,
vis - a-viS der Eisenhandlung des
Herrn Zintgrafs . 5949

Pfälzer

läüli- I !l

Butter
■ Pid. 1.10. 1.10». m

bei 5 Pfund billiger.
Feinste

Hess. « nd württemb.

Butter
per Pfund Mk. 1 .20,

bei 5 Pfund Mk. 1 .18.
Allerseinste

Taselbuttet
zu konkurrenzl. billigen Preisen.

Diverse Käfe:
Dänische Käse , Schweizerkäse,

lolländerkäse , fran, . Käse,
äse -Matten , sogen. Schmierkäse,

Ein Waschmädchen
gesucht Lehrstratze 9. pari . 5933

Ein eins , reinl . Mädchen
gesucht Mauritius,iraßc 17, 1. l.

_1968
Ordentl . Mädchen kann das

Wcißnähen u . Sä,neiden gründl.
erlernen , cvent . Vergütung.
5948_ Hellni'indstr . 49 , 3.

Ein tücht Mädchen gesucht.
Näb . S -dani'latz I , 1. 5971

Wegen plötzl. Erkrankung des
biSherig n, ein zuverl. kräftiges
Alleinmädchen sof. °d. 1. Mai
zu 2 Damen ges. (Mädchen vom
Lande bevorzugt. Vorst, vorm,
v . 10—2 Uhr. nachm, v. 7—8 Uhr
Wielandstr ^ 1, 2. r._5896

Ein tücht. Waschmädchen
sosort gesuchi 5919

Wellritzstraße 19.

aller Branchen
finden stets- gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
da»

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

34 Langgasse 24,
vis -a-vis dem Tagblatt -Verlag.

Telephon 2388.
Erstes » ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Justitut ersten Rauges.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenvermittlerin . 1847

u. s. w. empfiehlt 5067

Z. hornnng'r
Butter - u. Käse-Großhandlung.

Jetzt nur noch
41 HellimdslriB 41.

Lieferung frei ins Hau».

IjDas beste Rad der Gegenwart!
1 l,icI«runR »ul Wnntch »uoh Bogea

Teilzahlung .ÄÄ ^ SS
Am . « ÄÄÄ

Kauloj gtaiu und trtnto.
| . jendrotch» Co., Charlotlenbur

SchlodsttnJlB18.

Alle diejenigen Hausbesitzer und Interessenten,
welche durch solche amtliche Verfügungen der König¬
lichen Polizei -Direktion zur Räumung von Wohnungen.
Werkstätten , Lagerräumen rc . gezwungen wurdeii,
werden zu einer Besprechung in dieser Angelegenheit

für Donnerstag , den 18 . April , abends SVe
Uhr mi „Friedrichshos" hiermit eingeladen.
5977 Mehrere Hausbesitzer.

Verdingung.
Die Liesermig von za . 13,50 cbm Werksteine»

aus Basalttava für die ftädtiscken Kraukeuhaus-
erweiteruugsbauten zu Wiesbaden soll im. Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn , Friedrichstratze ^ 15 , Zimmer 9,
eingesehen , die Angcbotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 ' Psg . (kein - Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 9 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 24 . April 1907»
vormittags 11 Ilhr,

hierher einzurcichen . . , . m ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesullten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt,

buschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . April 1907.

5966 S tädtisches pochbauamt.
Ltkzise -Mückversttitnug

Die Aküserückvcrgülnngsbeträge aus . vorigem Dlonak
find lut Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs,
beitätiaung im Lause dieses Monats in der Abfertigung « ,
stelle Neugasse Ca , Part . , Einnehmer « , während der Zen
von ' 8 Bonn , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden . , , ,

Tie bis zum 1* 7. d . Mts . abends , nicht erhobcmii
Akzisi -Nückvergiltungen werden den Empfangsbercchtiglen
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werdeii.

Wiesbaden , den 15 . April 1907 . 5974
Stadt . Akziseamt.
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Dienstag, den  16., Mittwoch, den 17., Donnerstag, den 18. April

creme, glatt, Stück 75  Pf.

Wäscheklammern
Sparkernseife % Stück 24 Pf. Mit Köpfen Dtzd. 5 Pf ., Hundert 40 Pf.

Emaille »erslyyaamaschine , emailliert. . . . 3 .40 Mk.
» verzinkt . . . . 3 .15 Mk.

SK5LT * ; „ ' ' • • 2'75' 2 "5’ h7S m  Wasserflaschen mit
wiebelhalter , Delft. 95  Pf . Bicrbecher, glatt .
opflappenhalter , Delft . 88 Pf. " graviert
leiderbügel » einfach. . . n . Dtzd 45 Pf Likörgläser , gatt.

„ lackiert. Dtzd 05 Pf «„ , ", }mt  o 1
andtnchhalter für Küche. 78 Pf' K- mp- Achal 'en? g

" Zimmer . . . . 08 Pf. Weingläser , Math!
md 90 Pf. I Glühstrümpfe , Stück 9 Pf. Dutzend 1 _ m ?» 11
'Ünnn $ i' i Glühstrümpfe , Stück 20 Pf.. Dutzend2 .28 Mk. I! Gaskochei

-4.00 Mk. Glühstrümpe „Aner ", St . 35 Pf., Dtzd. 4 .00 . j Spirttnsl

Eßservice und ttasseeservice in größter flurwahl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-

nähme, sowie für die reichen Kranz- ,t. Blumen-
spenden bei dem Hinscheidcn meines unveraeß-
lichen Mannes, des Gastwirtes

Cieichäfti -Empfel
Rudolf Muß, (Ecke der Mauriiiusür .)

Schüler -Slnfnahme jederzeit,

Molonial - und Fettwaren,
Walram- Ecke Hermaunstraße.

(Geflügelfutter ) , Mais , Wicken, Pferdebohnen , Bruchgerfte mit Wicken
re. Der Ware entsprechend, äußerst billige Preise . 5970

sagen wir allen Verwandtenu. Bekannten, ins.
besondere der Spielgesellschaftu. der Gastmirtc-
vereinigung unseren innigsten Dank.

Frau Elise Nickolai Ww . u. Kinder,

in Sloff u Lackv. 3 50 an 1848
Albrechkstraße 38, 1. r.

Hauskleider, Blusen, Kinder,
kicider billigst 389l

Hermannstraße 17.

Platterstraße «S , nahe dem neuen Friedhof,
Großes Lager , billige Preise . 8468

Telephon Nr. 3838

Mittwoch,'den 17. d. M., mittags 12 Uhr, verü-ig-re ich
Kirchgasse 23 hicrsclbü öffentlich zwangSweife gegen Barzahlung:

l zmeitür. Kleiderichrank, 1 2tür. Weißzeugschrank. 1 Sofa, ein
D-rltto, 1 Nähmaschine. 1 vierschubl. Kommodeu. dgl. m 5988

_Schulze , Gkriljjtsvüürlkdkr.
^cute morgen nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hintcrdliebenen:
Friedrich Schäfer und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachm. 4 ' ° Ubr.
vom Lcichenhausc aus statt. Oeffentliche Versteigerung

Mittwoch, de« 17. Slpril d. Js ., nachm. 3 Uhr, werden
in dem Psandlokale, Kirchgasse Nr. 23:

2 Schreibtische, I Schrank, 1 Sofa , l Diwan, 2 Tisch-, 1
Polarisator, 1 Mikroskop. 1 Wandreal , 8 Schilder , für Nest,
geeignet, u s. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert 6011
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. April 1907.

Trauerftoffe, Trauerkleiöer,
Trauerrötke, Trauerblusen,

in allen Preislagen 60

J . Hertz,
Langgafse 20.

Wegen Geschäftsübertragung läßt Herr
Kapp « s , am Donnerstag , den 18. April er.»
vormittags 9's» und nachmittags 2 '/» Uhr» be-
ginnend in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze 7
ea. 260 Paar Herren -» Dame « ,
u. Kinder-Schnhe Stiefel «. Pan.
toffel aller Art

freiwillig meistbietend, gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am VersteigernngStagc.

Habermann, Gerichtsvollzieher«
Bekanntmachung

Mittwoch den 17. April 1907 , nachmittags 1 Uhr»
werden in dem BersteigernnqSlokar, Kirchgasse 23 dahier:

1 Kleiderschrank. 1 Vertiko , 1 Sofa , 2 Tische, 1 Spiegel mitTrümeau und 1 Bild
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6006

Wiesbaden, den 16. April 1907.
W eitz,

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 17. April er. , mittags 12 Uhr,

versteigere,ch un Hause Bleichstraße5 hier: ^
1 Flügel, l sollst. Bett, 2 Büfett, 3 » leiderschränke,
7 Kommoden, 1 Chaisolongue. 1 Diwan, 1 Sofa,
i ^ " iko, 1 Schreibtisch, 1 Nähtisch, 1 Nähmaschine,
1 Badewanne, 1 Herdu. a. m.

otfemiid) meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 6024
Lonsdorfer, KnWMmdkr.

Auktionator u Taxatorvon

Heinrich Kecker.
«aalsaflc 84,8 «. Telefon 8861

Gegründet 1383. 41

Schwalbacherstraße 7,
S$tifC& kräftigu. sch,nackhaft zubereitet, empfiehlt
Privat -Kochgeschäst Hellmnndstraße 36.
de», Hause. Al vnncntcn billiger,

Crau Sprenger.
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* Kurbesuch . Frau Rudolf Hertzog  g -.boceiie Träsin

Vaudissin aus Weimar und Baronin Lily von Bistram aus
Friedrich -Wi .'helmshafen in Devtscki -Neu -Guinca sind im Hotel
„Nizza " abgcstiegcn.

* Kurhaus '. Tic Lesezimmer des Kurhauses sind mm jetzt
ob von 10 Uhr morgens geöffnet.

*  Der Sommerfahrplan der Siraßcnbsbn hat sich bei uns
eingestellt . Die Strecke D iebr ich R h e . « uf c x — W i es-
baden  wird bis Bcansite in W , bis KiUhanZ in 26 , bis Haupt¬
bahnhof in 18 Minuten durchfahren . Erste Züge ab Rheinufer
0.30, 6.45 . 7.00, 7.15, 7.30, 7.37 und weiter alle 71/2  Minuten bis
letzte Züge 9.15, 9.30, 9 .45, 10 .00 . 10.30, 11.00 , 11.30 , 12.00 (nur
Samstags , sowie Sonn - und Feiertags und nur bis Hauptpost ).
— Von Wiesbaden nach Biebrich sind die Abfahrtszeiten ab
Ecke Rhein - und Wilhelmstrabe folgende : 5.54 sab 15. Mai und
nur ab Hauptpost ), 6 .36 , 6.43 , 6 .56 , 7.07 (ab Hauptpost ). — 7.21,
7.36, 7.51 und dann alle 714 Minuten bis letzte Züge 10.06,.
10.40, 10,55 (bis Hauptbahnhof ), 11 .10, 11 .55 (ab Hauptbahnhof ),
12.06 , 12 .25 (ab Hauptpost ). Außerdem verkehren früh morgens
noch folgende Züge : Werktags von Mainz nach Biebrich , ab
Mainz 5.30 und 6.30 . — Täglich vom Schloßpark nach Wies¬
baden —Beansite , 5 .51, 5 .58, 6.09 , 6 .59, 7.14 , 7.29 . — Täglich vom
Schloßpark nach Wicsbüden (Hauptpost ) 6.14, ferner ab 15 . Mai
5.34. — Werktags von Biebrich Rheinufer nach Mainz , ab
Rheinufer 5.03 und 6 .00, versuchsweise bis auf weiteres auch
4.53 und von Biebrich -Rheinufer nach Amöneburg , ab Rhein-
user 5.37.

* Huudebisse . Ein Hotelier aus Wiesbaden  wollte
von einem Generaldirektor einen Bernhardiner  kaufen.
Mit dem Diener und dem Gärtner des Direktors begab er sich
an den Hundezwinger . Der Hund sprang im Hof herum und
brachte dem Hotelier , als dieser ihn anlockte , Bißwunden am
linken Arm und Bein bei. Nun klagte der Hotelier gegen den
Generaldirektor ans Schadenersatz . Er behauptete , er sei durch
den Angriff des Hundes in die höchste Aufregung versetzt wor¬
den, zumal er auch wegen der damaligen Hundesperre befürchtet
habe , daß der Hund tollwütig sei . Außer seiner seelischen Auf¬
regung habe er auch schwere körperliche Schmerzen ausgestanden.
Er berechnete hierfür 1900 Mark und außerdem 153 Mark für
Doktorkosten . Das Landgericht Wiesbaden verurteilte den Be¬
klagten zur Zahlung von 300 Mk . Schmerzensgeld und 150 Mk.
Auslagen . Nach Aussicht des Gerichts ist der Generaldirektor
als Tierhalter für den von seinem Hunde angerichteten Schaden
ohne weiteres haftbar . Die Haftung kann nur durch Nachweis
eines Verschuldens des Klägers ausgeschlossen werden . Dieser
Nachweis ist mißglückt , denn darin , daß der Kläger den noch
nicht dressierten Hund streichelte und am Halsband festzuhaltcn
suchte, als er weglaufcn wollte , ist ein grobfahrlässiges Ver¬
schulden des Klägers nicht zu erblicken.

* Bismarckfcier . Die Feier aus Anlaß des 92 . Geburts-
tages des Altreichskanzlers fand Samstag abend in dem fest¬
lich geschmückten „Kaisersaal " statt . Auf der Bühne war ui
einem reichen Arrangement von Palmen und anderen Zier¬
pflanzen die von einem Kranze kleiner elektrischer Glühlampen
umgebene Büste des Kanzlers postiert . Der Abend wurde ein-
geleitet durch den Kaiser Friedrich -Marsch von Friedemonn,
mit großem Schneidt intoniert von der Kapelle ehemaliger Acht¬
ziger . Sodann trug der Kandidat der Rechte , Balduin L u c a s,
einen schwungvollen Festgruß , von ihm selbst verfaßt , wirkungs¬
voll und mit Ausdruck vor . Nach dem Absingen des Liedes
„Deutschland , Deutschland über alles " ergriff der Vorsitzende
der Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich des Alldeutschen Verban¬
des , Dr . Fuchs -Biebrich , das Wort . In seinen Ausführungen
gab der Redner einen kurzen historischen llcbcrblick über den
Werdegang des deutschen Reiches in der letzten § älfte des neun¬
zehnten Jahrhunderts und beleuchtete dabei in markanter Weise
die unsterblichen Verdienste Bismarcks um das Neuerstehen des
großen genialen deutschen Reiches . Er zog dabei interessante
Vergleiche zwischen Luther und Bismarck und schloß, nachdem er
noch die politischen Ereignisse der neueren und neuesten Zeit
allgemeiner und lokaler Natur in großen Zügen skizziert hatte,
mit einem brcmsend aufgenommenen dreifachen Kaiserhoch . Der
Reigen der Programmnummcrn cröffnete der Lehrergesangvcr-
eiu , welcher unter der Leitung seines Dirigenten , Direktor
Spaiigcnbcrg ein von Bernhard Scholz vertontes Lied , und
später noch zwei weitere Lieder von Silcher u . a. v. Othcgravcn
zu Gehör brachte und dafür stürmischen Applaus erntete . Die
Festrede hielt der bekannte Afrikaforscher Tr . Gras Joachim von
Pfeil und 5kl. Ellguth aus Jriedersdorf in Schlesien . Redner
unterhielt etwa 1*4 Stunden in sehr interessanter und an¬
regender Weise seine Zuhörerschaft mit seinen Schilderungen
über Ostafrikg und unsere dortigen Kolonien . Er erläuterte
seine Ausführungen durch eine große Anzahl Lichtbilder , nach
von ihm selbst ausgenommenen Photographien . Direktor Tr.
Rauch vom Rcsidenztheater erfreute die Anwesenden durch
mehrere von warmer Empfindung getragene Vorträge ernsten
Inhalts , bei denen Direktor Cpangenberg in bekannter Meister-
Hafter Weise den musikalischen Part übernommen hatte . In
zündenden Worten wandte sich dann der Vorsitzende des Ost-
markenvereiris , Oberstleutnant Auer v. Herrenkirchen atz die
Versammlung , um für die Verwirklichung des noch in den An-
fangSschubeu steckenden Planes der Errichtung einer Bismarck-
sönle in Wiesbaden einzutreten.

* Verein der Kaufleute und Industriellen . In der kürzlich
stattgchabtcn Vorstandssitznng wurden der engere Vorstand so¬
wie die Ausschüsse in der seitherigen Zusammenstellung wieder-
gewählt , nur tritt Herr Adolph Jacovi anstelle des ausgeschiede¬
nen Herrn Schürmann in den Ausschuß für Berkehr ein . Die
Anregung , einen Jnteressenverband ins Leben zu rufen , fand
bei dem Verein selbständiger KaUfleutc , dem katholischen kauf¬
männischen Verein und dem Verein der Weinhändler Zustimm¬
ung . Auf eine Anfrage bei dem Steueramt la teilt dasselbe
mit , daß der Terlnin zur Verlegung des Hauptsteucramtcs in
Biebrich und die gleichzeitig damit erfolgende Ueberbringuug
der Postzollabfertigungsstelle in daS frühere Rheinbahngebäudc
vorläufig auf den ersten Juli festgesetzt ist . Alsdann wurden
die verschiedenen beantragten Eingaben betreffend Trusts der
Scidenstossbranche , Akziscamt , Waggon -Mangel , Eisenbahnver-
bindnng Wiesbaden -Limburg , Schluß für die Berliner Abend¬
post,Fortbildungsschule etc. einer eingehenden Besprechung unter¬
zogen . Die Werbung neuer Mitglieder durch den Mrscnid des
Jahresberichts hatte guten Erfolg , indem wiederum mehrere
neue Mitglieder Au ' iialmie fanden . Dpr nächste Diskussions
Abend sinvet heute Dienstag abend um 9 Ilhr im Hotel „Grüner
»alb " statt.

* Siidwcst -Asrika -Medaillcn . Die vor einigen Tagen be¬
schriebenen Medaillen für die Kämpfer in Südwest -Afrika sind
nun erschienen und in dem Schciusenstcr von Friedrich Exncr,
Nengasse 14 , ausgestellt.

* Zum Midesheiiiicr Wcinsälschungsprozeß bittet uns die
Eltviller Winzergenossenschast, ^ mitzuteilen , daß der mitange-
schuldigte Modrow niemals Leiter oder auch nur Mitglied der
Genossenschaft gewesen ist.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Wieder eine Brrrprciserhyhune, ? Zum Bundestag deut¬
scher Eastwirte -Bereine . der vom 24 . bis 27 . Jun . in Frankfurt
abgehalteit werden soll , u?i$ der Frankfurter Gastwirte Verein
nach einem von ihm neuerdings gefaßten Beschlüsse den Antrag
stellen , daß eine allgemeine Bicrpr .' '.Äerhöhung beschlossen wer¬
den toll . Die Erhöhung soll 1 Pfennig für das Gefäß (Glas
oder Schoppen ) betragen . Der Preisaufschlag wird damit be¬
gründest daß die Biersteuer von den Brauereien auf die Wirte
cibgewülzt wurde.

* Eine Geschäftserweiterung und -Verlegung nach der
D och h e i m e r st r a ß e Nr . 57 hat die Firma „Automobil-
Zentrale Josef Goebcl  in Wiesbaden " beschlossen . Die
bisherigen Geschäftsräume reichen den derzeitigen Verhältnissen

, nicht mehr aus und ist dadurch dem dringenden Bedürfnis ab¬
geholfen . Außer der großen Garage für zirka 50 Automobile,
sowie einer vorzüglich eingerichteten Reparatur -Werkstätte ist
ein großer Ausstellungsraum mit erstklassigen Wagen vorhan¬
den , außerdem ist daselbst ein reichliches Lager in Automobil-
Zubehör - und Ersatzteilen , PneUmatics , Benzin und Oel je zu
den billigsten Tagespreisen erhältlich . Die Garage ist Tag und
Nacht geöffnet , sodaß den in Wiesbaden eintreffenden Auto¬
mobilisten Gelegenheit geboten ist , jederzeit ihre Wagen einzn-
stellcn . Auch ist es dem äußerst tätigen Inhaber der Firma,
Herrn Josef . Goebel » gelungen , den Motor -Omnibusbetrieb
Wiesbaden -Schlangenbad mit zwei Wagen der Süddeutschen
Automobilfabrik G . m. b . H . in Gaggenau , sowie einen Motor»
droschkeiibctricb mit einer größeren Anzahl von Automobil
droschkcu , welche äußerst vornehm ausgestattet sind, von der
Firma Adam Opel in Nüsselsheim geliefert , eiuzurichten . Aus
vorerwähnten Gründen können wir nicht umhin , Herrn Josef
Goebel , dern einstigen Hochradmeistcr und Vorkämpfer des
Autos , für das von ihm ins Leben gerufene , neue Unternehmen
von ganzem Herzen zu danken und ihm besten Erfolg zu
wünschen.

* Liebhaber eines guten Tropfens Rheingaiicr Weines
machen wir hiermit auf die am 16. d. M ., vormittags 11 Uhr
im Gartensaale des Hotel -Restaurants „Friedrichshof " statt¬
findenden Weinversteigerung der Firma Heuß n . Co ., Wein¬
großhandlung hier , aufmerksam . Zum Aufgebot gelangen 15 000
Flaschen Weiß - , und Rotwein , 1200 Flaschen Kognak und Rum
in 22 Nummern.

* Kirchliche Volkskonzerte . Mit dem melodisch volltönenden
mächtigen „Es -Dur Präludium " von Bach cröffnete Herr Fried¬
rich Peterscn in wirkungsvollster Weise das letzte Konzert,
spielte inmitten desselben , gedankentief registrierst den Choral
„Was Gott tut , das ist wohlgetan " und brachte als letztes Orgel¬
solo das „Trauungsnachspiol " von Gnilmant , dessen lebhaft'
freudige Melodien den Jubel und das Glück des Neuvermählten
jungen Paares in so anschaulicher Weise schildern , schwungvoll
und kunstvollendet zu Gehör . Fräulein Lina Moritz von hier,

-welche den gesanglichen Teil des Abends übernömmen hatte,
sang mit schöner , sympathischer Sopranstimme und gutem Vor - ,
trage die Arie „Jerusalem , die du tötest die Propheten " aus dem
Oratoriums Paulus von Mendelssohn , das geistliche Lied
„Meine ^ Seele ist stille zu Gott , der mir hilft " von Emmerich
und - „Sehnsucht " von Paul de Nive , und erfreute durch die
schöne Wiedergabe dieser textlich wie musikalisch gleich hoch¬
stehenden Kompositionen alle Hörer . Einen großen Genuß be¬
reitete den Besuchern weiter Herr Max Schilddach , Solocellist
des städtischen Kurorchesters , das zwei gleich schöne melodische
Sachen „Preghiera " von Otto Dorn und „altitalienische Arie"
von Antonio Lotti in mustergültiger Weise vortrug . Diese
beiden Konpositionen sind wirkliche Musik , bei deren Anhören
sich das Ohr im Gegensatz zu den geräuschvollen modernen Ton-
Malereien , an wohltuenden Harmonien erfreuen konnte . Mt
einem an das letzte Lied sich anlchnenden Orgclnachspiel schloß
Herr Petcrsen das in jeder Weise genußreiche Konzert stimm¬
ungsvoll ab . Das . heutige Mittwochkonzert wird für weite
Kreise eine gryße Anziehungskraft ausüben , da Fräulein Hertha:
Arndt solistisch auftrcten wird . Fräulein Arndt hat sich schon
in zahlreichen Veranstaltungen und Konzerten so vorteilhaft als
Geigerin eingeführt , daß diese Ankündigung genügen wird , die
Kirche ebenso zu füllen , wie wir es bei ihren früheren Mit-
Wirkungen gewohnt gewesen sind . Interesse wird auch die Mit¬
wirkung des Herrn Emil Roth aus Wien erwecken . Herr Roth,
der uns als ausgezeichneter Bariton sehr gerühmt wird , singt
unter anderem die .herrliche Arie von . Mendelssohn „Gott sei
mir . gnädig nach deiner Güte " und noch eine Arie mit obligater -
Violine . Auf der Orgel kommt die stets so gerne gehörte
Toccata von Dubois zum Vortag . DaS Konzert findest wie
immer um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

Wolzogen -Konzert . Wir verweisen unsere Leser nochmals
auf die aparte und eigenarte Veranstaltung der Frau von Wol-
zogcn , die Mittwoch , 17. d. M ., abends 9 Uhr in der Loge Plato
stattfinden wird . Die Künstlerin wirkt durch ihre Persönlichkeit
und ihre Kult st so anziehend , daß cs sich um ihretwillen allein
schon lohnt , daS in Frage stehende Konzert zu besuchen . Ob sie
alte deutsche Lieder singt , ob sic französische Chansons , Ber-
gcrcttes und Pastonrelles vorträgst ob Heiteres aus Heimat und
Fremde den Inhalt ihres Gesanges ausmacht , immer schöpft
sie mit ihrer ganzen künstlerischen Persönlichkeit ans der Seele
des Liedes . So ist denn auch gewöhnlich das Publikum am
Ende des Konzertes in heller Begeisterung und verlangt Zu¬
gabe über Zugabe . Eintrittsbillets sind noch zu haben.

* Walhalla -Theater . Das Münchner Intime Tbcater-
Enscmble mit Mary Jrber , der bekannten Münchner Eabarct-
Diva , beginnt am 10, April nach Schluß der Varietee -Vorstell¬
ung in der Zeit von 11 bis 1 Uhr sein hiesiges Gastspiel mit nur
ersten dsträften im Foyer des Walhalla -Theaters . Neben Mary
Jrber seien genannt : Fritzi Krautz , Charaktergcsänge , Toni
Thoms , Vorträge am Flügel und Komponist und
Kapellmeister des Ensembles , Alfred iMühsam , eigene Werke,
und Hermann Katz, Balladen . Außerdem bringen die Künstler
Duette , Terzette und sonstige Ensembleszenen . Nummerierte
Plätze 3 Mk . — Entree 2 Mk.

* Kaiser -Panorama . In die Prärien Südamerikas , zu den
Helden der Eoopcrschen JndstwerromSne , führt daS Institut
seine Besucher in der laufenden Woche ; die 50 natnrwahren und
hochinteressanten GlaS - Stercoskopbilder sind eigens für das
Kaiser -Panorama voll dem Forscher Fric ausgenommen wor¬
den . — Letzterer hat die in den Bildern vorgpstlhrlen Gegenden
erst kürzlich zu FvrschungSzweckcn bereist ; wir besuchen die ein¬
zelnen Jndiaiicrstäinme in ihxen Dörfern , tressen sie am
Lagerfeuer , begleiten sie auf ih> cn Märschen durch die Wild-
nis n. s. w . Auch an malerisch schönen Vcgetationsparticn ist
die Serie reich , sodaß die Freunde südamcrikanischer Tropen-
landschaften ebenso auf ihre Rechnung kommen ; in Serie 2
folgen wir einer nicht minder lehrreichen Wanderung durch
Japan , insbesondere durch die Hafenstadt Uokohnma und die
Kaiserstadt Tokio mit ihrem Leben und Treiben , die uns ein
anschauliches Bild des intelligentesten , asiatischen Volkes gibt.

22 .
Jahrgang

□ Strafkammer .Sitzung vom 15. April , t
Unter Gewerkschaftlern.

In Schixrstein ist der Zementarbeiter Pfas .f als Âgitator
der christlichen Gewerkschaften tätig . Am 6. Oktober v. I . unter»
nahm er ejncn Rnndgang durch die Wirtschaften 2m Platze , um

"Propaganda zu macken . Dabei aber wollte es sein Unstern,
daß er in eine aus Anhängern der freien Gewerkschaften be¬
stehende Gesellschaft geriet , welche in übermütigster Laune eben
bei einem ihnen von einer Brauerei gestifteten Füßchen saß.
Anfänglich wollte man den Eindringling Hinausweisen , inan
besann , sich jedoch eines besseren , ließ ihn in dem Lokale und
Pf . sprach dem Freibier mit einer Energie zu, daß er bald few
ncr Sinne nicht mehr mächtig war . Später spedierte man ihn
vyne viele Umstände an die frische Luft , und als er dabei un.
gemütlich wurde , bekam er eine ordentliche Tracht Prügel;
Wenn er auch kaum noch gewußt haben will , was er tat , so wax
doch das Empfinden bei ihm vorherrschend , daß er sich diese
Behandlung nicht ungerächt gefallen lassen dürfe . Er begab sich
in seine in der -Nachbarschaft befindliche Wohnung , bewaffnete
sich dort mit einer Axt und nahm , so ausgerüstet , Stellung vor
der Haustür . Trotzdem imponierte er den im Lokale Befind¬
lichen auch in diesem Aufzug wenig . Der Händler August
Jrohn von Schierstein , welcher sich nur mittelst einer Krücke
fortbewcgcn kann , trat ihm entgegen und soll ihm mit seiner
Krücke verschiedene Schläge versetzt haben . Durch Schöffenge -v
richtssprnch ist F . wegen Körperverletzung mit 1 Woche Ge¬
fängnis bestraft ' worden und heute wird sein Rechtsmittel zu-
rückgewiescn.

Alkoholisiert.
Während der Nacht vom 12. zum 13. August v. I . zechte

eine Gesellschaft von jungen Leuten in einer Wirtschaft an der
Herdcrfrraße bis zum frühen Morgen . Gegen 4 Uhr stießen
sie draußen auf einen Latcrnen -Auslöscher . Sie wollten ihm die
Löschstange abnehmen und als er dieselbe verteidigte , hatte er
seine Schläge zu besehen . Der Tüncher Hrch . Müller  brachte
ihm , indem er mit dem Regenschirmgriff auf ihn einschlug , eine
bis auf den Knochen reichende Verletzung bei . Zur Sühne der
Tat wandert er auf 9 Monate ins Gefängnis.

Zpreckküül.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gexe»

über keine Verantwortung.

Der Bauplatz neben dem Edentheater.

- Kaum hatte man gedacht , das langjährige Schmerzenskind.
die städtischen Bauplätze EÄe Emser - und Weißenburgstraße

— sei durch den Verkauf dreier dieser Plätze damit begraben.
Alles freute sich schon, daß nun das Loch beseitigt sei. Da taucht
nun ein noch größerer Mißstand auf , der , wenn nun in Kürze
die beiden Eckhäuser Druden - und Weißenburgstraße fertig ge¬
stellt sind, erst recht zum Vorschein kommt . Es betrifft den
noch nicht verkauften städtischen Bauplatz dicht neben dem Eden-
iheater und dieses selbst . Diese beiden genannten Objekte stehen
dann fünf Meter vor den neuzuerrichtenden Eckhäusern und die
Letzteren kommen dadurch schlecht zur Geltung . Den Erbauern
dieser Eckhäuser wird es überhaupt nicht gelingen , ihre Läden
und Wohnungen ^n vermieten . Warum wird der neben dem
Edentheater liegende Bauplatz nicht auch verkauft ? Nach inkog¬
nito eingezvgcncr Informationen soll das Edentheater mit Be¬
stimmtheit in Kürze von seinem Besitzer wieder aus längere
Jahre - verpachtet werden . Wie ist da die Erbreiterung der
Emserstraße an dieser Stelle möglich ? Sollen denn diejenigen,
die den Anfang mit Bauen gemacht und die dazu gehörigen Bau¬
plätze teuer erworben haben , ihrem sicheren Ruin entgegen-
gchcn , wenn nicht noch in diesem Jahre diese Mißstände von
seiten der ^ -tadtgemeinde beseitigt werden ? Die anwohnenden
Grund - und Billenbesitzer in der Emser . und Walkmühlstraße
wären doch nach langen Jahren endlich froh , wenn der so lange
bestandene Mißstand endlich geregelt würde . Warum schafft
unsere Gemeindevertretung in dieser Sache keinen Rat , sodaß
die sonst so herrliche Emserstraße durch neue und noch mehr
auffallende Mißstände bereichert wird ? Die Stadt gibt für
das Knrvicrtel (jetzt wieder Ankauf Beausite ) so viel Geld aus,
aber für das Westcndviertel hat die Stadt noch nicht sehr viel
getan . Rührt sich denn da unser westlicher Bezirksverein nicht?
Die Stadtverordneten und Magistratsmitglieder werden höf-
lichst ersucht , die Sache einmal näher in ? Auge zu fassen,
bczlv . den Tatbestand , der jetzt schon so deutlich zu sehen ist , einer
Besichtigung zu unterziehen . Wenn die genannten Eckhäuser in
Kürze fertig sind , sieht cs gcadc aus , als wollte man und könnte
nicht . Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , daß die Gmser-
straße nicht durch neue Mißstände verunschöiit , sondern schon
seiner vornehmen Lage wegen dem Knrvicrtel gleichbcrechtigend
gehalten werden muß.

Mehrere Haus - und Grundbesitzer der Emser - und
Walkmühlstraße.

KinOersflrtibel:

Reizende Auswahl in allen Preislagen.
5266
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Hflrfüdtef Eheil
Bekanntmachung.

Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬
gebung angebrachten

Höhenuicrrtett
mit Höhenzahlen bezogen aus NOFMl - Null ist erschienen
und wird iin Stadtvermeffungsamt , Nathans. Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß das im Jahre 11102 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen auf Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
Der Magistrat.

Mittwoch, den 17 . April 1907.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 April er. nnd eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr . "ndnack )-
mittags 2 Uhr anfangcnd . werden lm Leihhaue New
gaffe6 a (Eingang Schulgasse), die dem stadtZchen Lech au e
bis zum 15. März er. einschl. verfallenen Pfänder, best, m
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsftucken, Lernen,
Betten re. versteigert. . .

Bis zum 18. Avril er. können bie verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von - bis 6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und wnftige
den, Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vorrttti ags
von 8 —10 oder nachmittags von 2—3 Uhr nrn.

Ä Slpril c, , « M MN ---
schlossen.

Wiesbaden, den 6. April 1907.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller Höhenmcssnngen
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Preutz . Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreis Wiesbaden
amtlich angegebenen Hvhenzahlcn ans den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bezw. des in den Jahren
1860—1862 ansgesührten und an den Koblenzer Pegel
angcschlosscnen nassanischen LandcSnivcllementS. Nach den
Bestimmungen des Zentral-Direktoriums der Bermessnugen
im Preußischen Staate vom 12. Jaimar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
Preußische Landeshorizont..Normat -Null " (N. N.) zu
gelten, sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen
an die Höhenfestpunkte der Preußischen Landesaufnahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmchr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einführung der
Höhenangabc nach Normal -Mi (N. N.)
-stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P.) am 1. April 1007 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund¬
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, das; vom
1. April 1907 an die städtischen Dienststelle»
nur nach Höheuzahle » bezogen auf M. N. angeben.
Projektplüne re. mit anderen Höhenbrzeichnungen können vom
>1. April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir daraus aufmerksam, daß die
neue Höhenbezcichnung nach 17. 17. von der alten Bezeich¬
nung nach A. P. um 360 Milliureter abweicht. Es ist
z. B. ein Punkt

JOS .000  N. N. - 1»8,360  A. P.
Das Stadtvermessungsamt wird in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhensestpunkte, bezogen auf 17. 17. heraus«
geben. Das in, Jahre 1902 herausgegebene Ver¬
zeichnis ist au, I. April 1907 außer Gebrauch
zn setzen. _ 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer »rnen

Straffe u
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. ^ nmtar

1900 — wonach alle Bauacsuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindeflenS vom
Ende des Neubaues ab, sreigelcgt, mit Kanal-, Wasser- um
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Beseitigung bw zum An«
schlussêan eine bereits bestehende Straße vcrwheii fein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß dicfe Beifügung
in allen Straf ;«» in gedeckter Jahrbahnstucknug
mit proviforifchrr Üeberpstasternng zur e. u>--

sührunĝ ^ ut etrn  hieraus ausdrücklich aufmerksam
gemacht »,it dem Beinerke», daß die Bange,uche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabfchicdet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zusalirtstraßen dem Straßenbauamt einreichcn

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem alten

Rathanfe, sowie den Schulen an der Oranien- und
Rheinftraste sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündlich- Angebote können in dem
Nathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch näherer- Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907. _
Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße16 ist
ei» Laden nebst Ladcnzinrmcr nnd .steiler alsbald
zu vermieten. Offerten sind bis spätestens den 25. d. M.
im Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere AuS-
künft erteilt wird, abzugeben. 5534

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
Fortschritte nnd gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Jüngere
Kinder, die noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum1. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
und Rektoren der genannten Schulen einzureicheu.

Wiesbaden, den 8. April 1907.
5327 Die Schulgeld Erlaß irommiffwn

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa « ck »svm.

Steinzengrohrkanal von 25 cm» lichter - -»eite
im verlängerten Leberberg » vom  Sanatorium
Kriedrichshöhe bis zur Hohenlohestratzc wäcn im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotsformularc, Verdingungsunterlagen und <M'H
nun gen können während der BormittagSdienststnuden in:
Hanse, Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Berdingnngsnnter.
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23. April 190<»
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ansgesullten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. April 1907.

5889 Städtisches Kanalbauamt.

Unnenberg.
Bekanntmachung.

über
Abhaltung der Frühjahrs K̂ontrollversammlungen 1907.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs -Kontrollversammlungen

werden berufen: ^ r
a) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der Jager-

klaffeA der Jahresklassen 1894 bis 1898s,
bs die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1895 in den aktiven Dienst getreten

cs sämtliche geübte nnd nicht geübte Ersatz-Reservisten:
ds die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
es die zur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen; die

zeitig Ganz- nnd Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Gar-
nisondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden, die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaftender ^»ager-
klaffeA haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die hiesigen Kontrollpslichtigcnhaben am
Mittwoch, den 17. April 1907,

vormittags 9 Uhr, in Wiesbaden, im Exerzierhauseder Jnfan-
terie-Kaserne, Schwalbacherstraße 16, zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes
ist die Jahresklasse des Inhabers «ngcgeben.

Zugleich wird zur .Kenntnis gebracht: ^ . , ,
1 daß besondere Beorderung durch schristlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung alcich zu erachten ist, , t * , r . ..

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrollversammlnng erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld,
webel hier baldigst einzureichen,

8 daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen, als
der befohlenen Kontrollversammlnng erscheinen wollen,
diese? mindestens drei Tage vorher dem Bezirksfeldwebel
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel-

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf- den Kontroll-
platz mitznoringcn, . . . ...

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fnhrungs-
zeugniss bei sich haben muß. . . .. . . .

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militarpaß die vom
1. April 1907 ab gültige gelbe Kriegsbeordernngbezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß.
Sonnenberg,  10 . April 1907.

Der Bürgermeister.
B u che l t.

Unentgeltliche
SmMmde Kr unbctnilirltt fungtnhtanlif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samst- lf
Vormittags von 11- 12 Uhr eine nncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unter, uchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterfnchung des
Auswurss rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
-̂ tädt. .Krankenhaus Verwaltung

Auszug aus der Polizei Verordnung vom 10. Inn!
100 » , betr. Abänderung der Straßeupolizei-

Verordnung vom 18 . September 1900.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in De«
glestung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Bcnutzimg
der in den öffentlichen Anlagen nnd̂ Straßen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

9890 Der Mag,,trat

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des Rathaus-, Standesamts-, Schul- und

Rambacher Psarrbesoldungs-Hvlzes für 190i, wird am
Donnerst ««, den 18 . April 1907,

nachmittags 5 '/, Uhr,
im Rathaussaale dahier versteigert werden.

Sonncnberg, den 13. April 1907.
Der Bürgermeister:

5856 Bnchelt.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrages
am Mittwoch , den 17 . April er ., nachm. » Uhr
beginnend in der Wohnung
No . 57  Tannnsftr No . 57  I . Etage

folgende gebrauchte ynterhalt .Modüiargegcnstäudcalv:
2 voll st Bette » , Waschwilettc, Nackt tische, 2 t̂nr.
Kleiderschränke, Talon -Garnitur best, ans Sofa
ti. 4 Sessel Ml. Plüschbczug » Ottomane, ntiiffb.
Spiegel m. Trumeau , Antoinettenn. and. Tiiche,
Stühle, Sessel, Kominoden, Teppiche,Vorlagen, Portieren,
Bilder, gr . Bügel - oder Arbritstifch , GaSbc-
leuchtung, Gasherde n. vgl. m-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auktion.
Wilhelm llelfrich,

Anktionalor nnd Tar.«t«rr,
Schw»'d<nh,:>1rahr 7.

Umzäunu ngen, Garlenhäurchrn
und Naturgelünder

liefert 334
f £ . $ cliiirg ?, Clarerrtal,
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Lettleöer«, Daunen®
unO fertige Letten

kauft man am besten und billigsten im

tttfcdcmhaus,A?"L
Einziges Spezialgeschäft am Platze . "MV

Streng reellste und billigste Bezugsquelle . r.264
Bettfedern 35 , «50, 90 , 1.25 , 1.00 , 2 . , 2 .40 2 .00,

f 7 < 3 .50 , 4. —, 4 .25 . — Dannen 3 —, 3 .50,
*">» . 5. .j 0 bis zu den feinsten . - Fertige Kiffen
von Mk . 1.40 an . Fertige Deckbetten von Mk . 5 .— an.

Attein -Berkaus der grössten Bettfedernsabrik der Welt.
..  Emfüllcn der Betticdern im Bciieiu de; Niiiisers

28 . Fahrgmtß«

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

zlcugiisse 22 . i Stiege
Ken, Laden. 747-5

SteMcckc«
uno zu tjiiiigcn Preisen aiinefcrriat*
(omi; Wolle geschlumpt. Näherer

Xoröknüen - ^ HifcciTtrö&c
<Sdt  Schwalbachestü.

“>r e« ,
»ach de»
ncuefiea
Mustcru

Erprobt und bewahrt!

48

bampen u. Brenner.
Erici Stephan,

Pertrieb der Eenfra»• für Spiritus-Perwertung.
Kleine Burgitr . • WIESb iPSri • Ecke ßäinergaiie.

Illustrierte Preisliite kostenios.

Laiirenburger bian-weitzer

Gartenkies
‘:c’evt Waggon-, karren- und korb
weife die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Ruppcrt L Co.»

G. m. b. H. 3411
Tel . 32. Mauriliiisstr . 8.

Wegen Umzug
nach

60  KM Fnkdkilh-Riiig 60
gebe ich auf

Spirituosen und weine
jo lange Vorrat

dt! 12 Flascht» 101, üaliiitl
„25 ,, 151>, „

Lorenz Becker , Kaiser Kiedrich-King 44.

Wer heiratet schone junge
Brünette mit 100 000 Mark
Verm . ? <2 reichversorgte außer-
ehel. Kinder.) Nur Herren , iv. a.
ohne Verm. jed. gewillt, die Kinder
zu adopt., crbalten Näh. bei strenger
Diskretion durch 34/153

„Mdes " , Berlin 18.

?n § altbekannte Uhrcn - « . Goldwarengeschäft
von

Wiax Döring » || .: Heil Wiel»
befindet sich jetzt wieder im Hanse

Michclsberg I« .

8cliaede ' $

unerreiebt glänzende Leistungen
Maschine wird zur Probe gegeben.

5 Pfnntl Seileiipulver
gratis.

Ratenzahlungen
gestattet.

Mosenthal
Rirdisasse 7 . 5063

wegen
Geschäftsaufgabe : MgMZMZMK 10

Mfillß, Miß in grösster Auswahl.
Kravatten , Leinenkragen , Papierwäsehe (Mey&Edlieh).

Billig ! Billig ! Billig!

Carl Braun, früher Mise helsberg 13
3298

Hotel Burghof
verbunden mit erstklassigem

Markise»
und Zeltstoffe.

Fransen , Borden , Bänder . Zngfchnnr . Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.

A . SAssen ^ nth,
Ecke Bleich- u . Hellmundstr . Tel . 2706 . 3975

stets in allen Grössen , Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali¬
tät : Fugenlose Kugel,

tasson *J rauriuge , ohneLötfuge , aus einem Stück
gegossen , Schutzmarke : „ OhngOM “ (patentamti . ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung . Ora<
♦ iereil umsonst , worauf gewartet werden kann

H « Otto Jüeriisteiii , Juwelier
Wiesbaden . 40 Kirchgasse 40 , Ecke KI , Schwalbaclierstr

la . Rheingauer Tafel -llpfelwein
alkoholarm , ans seiustem frischem Obst hera-stellt. von äußerst
aiigenehmeni, rcm .’in Geschmack, per Flasche 35 Pf ., bei V » (

32 Pf ., bei 25 Fl . 30 Pf.

frankfurter Apfelwein
»on Joh . Georg Rastles , ver Flasche 32 Ps., bei 12 Fl . 30 Ps .,

Hubert Schutz, ÜdoWrahe ß.
_ Fernsprecher Nr . 3780. 5436

stets frisch geröstete , fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten , per Pfd . M. 1 —,

1.20 , 1.40 , 1.60 , 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Hellmundstr . 43.

Wegen Umzug und Räumung memes
Lagers ^ Karlstraßc 39 , gebe ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Ausführung in poliertem schwarz,
schweb. Granit und Odenwald -Syenit ZN Selbst¬
kostenpreise » ab.

5474Laiiggasse 21\23
Eröffnung nächste Woche. M I - Betz (Aug. Oksteriing Nachf.).

Ltarlstraste 39 . Telephon 509.

Endstation der elektr. Bahn Eiche».

Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, ani
-haide gelegene Restauranoii in empfehlend: Erinnerung.
Schöner Garten , div . Restauralions - « . Gesellschafts -Säle.

Kegelbahn.
Borzügl . helle » . dunkle Biere , naturreine Weine » eigene

Apfelwein -Kelterei . Kaffee. Tee . stttze u . Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreich-,ii Besuch lade- freundlichst ein 8556

Franz Daniel , Besitzer.

lEhr-lnsflfuf für Domen-MM.
Uiiierrlchk im Maßn -bmen, Musterzeichnen. Zuschueiden und

ylnfertiflcu von Dan,en - und Kiiiderkleideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
weiche bei einiger Ausmerkiamkeil tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die be,lcn Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

5chnittmuster-Verkauf.
Nähere Auslunit von 9 —12 und von 3 —6 Uhr.

0W Prospekic gratis und franko.
Aiinieldiingen nimmt entgegen

lNarie Wehrbein, Medrichstr. 36,
Gartenhaus l. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Mittwoch , den 17 . April , abends 8 Uhr , im Saale
uer „Loge Plato “, Friedriehstr . 27:

Konzert —EEI ■
Klsa I .aura Freifrau

von Wolzosren.
FKOGBA917

Alte deutsche Lieder und Balladen
Iranzös . Chansons . Bergeretten,
Fastourellen des 16 . - 18 . .lalirh.

Heiteres aus Heimat und Fremde
gesungen zir Laute und zum Klavier.

Billetts zu M. 3.- 2. - und 150 in der Hofmusikalien,
handlang v. Wolffund an der Abendkasse , 5394

8avoy-HsteI, um.3.
Nach Renovierung unb Anschaffung neuester bewährter

Apparate unb meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im Abonnemenl:

Thcrmalbäber per Bab
Elektrische Bäber per Bab
Kohlensäure Bäber per Bab

Babhaus bis abends 7 Utjr geöffnet.

- .50 Mk.
2.50 „
9 —

Samstag , dcn 20 . April , abends8'/, Uhr, im Kasino¬
saat , Frledrichstraße 21:
Einmaliger Lichtbilder -Borlrag f. Damen « . Herren.

In mehr als 40 Städten glänzenden Beifall.

Knabe oder Mäflclien.
nach Wunsch und Witten der Eltern.

Nalurwissenscha-'t!. philos. Bortrag von Friede . Robert,
bem Entdecker dieser bedeutenden Lehre.

Billels : Heinrich Wolfs , Hofiiiusikalienhdig,. Wilhelmstr. 12
und abends an der Kasse.

Nummeriert : I . Sperrsitz Mk. 3.—, 2 Sperrsitz Mk. 2.— ,
nicht nummeriert Mk. 1.50. 5v78

Der schönste Waldweg ist der
im letzten Sommer fertig gestellte Wasscrleitungsweg . welcher — an
in  Haltestelle „Waidhänschen " der elcltr . Bahn ’(blaue Linie) be.
st" u>cnd — in ca. 2)  Minuten nach dem Waidhäuschen führt . Da
der Weg fast obiie Steigung angelegt wurde und für Automobile ge.
sperrt ist, wodurch man c.ne reine staubfreie Wald nit bat , ist eS un¬
streitig der schönste Weg im westlichen Wald

nach dem Waldhänsche ».
Hosentriiger

Portemonnaies
billigst 4453

A . Letschert,
Faulhrnnnenstraße 10.

für Feld , (Harten und Wiesen ciugctrosfcn bei

5757 Eütl ZU
schützen sich gegen

Geschäfts vcrl »lsie
durch Abostuemcnt bei bcr

Si «*

Auskunftei Bürgel,
MauriliuSstr , 5 , 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Ginzelansknnfte , Sainmekberichte.
Ueberwachung zweifelhafter Forderungen.

_ Beschaffung von Agente n und Agenturen . 7497
Auf die bei der Ersckaftsübrrnahmc vorhandencn Restbcstände von

Zigarren u. Zigaretten
pcwährc ick solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 ' /, Rabatt . — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton ISeckhaiii II . .
__ Helencnftrasie 1, Ecke Bleichstrasie._ 46173/

Alumiiliumschilder.
Wickel-, Messing -, Tür -, Firmen -. Grab -, Wagenschilber und

Hausnummern liefert schnell und billig.
Vertreter der Westerwälder Schildcrfabrik : H . Poren,,

Scharnhorststraste 2, Frtsp.
Bestellungen werden per Postkarte erledigt. 5930
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Fricdrichstraße
Kostenfreie Beschaffung von Mietb-

Telefo« 7« «
uns Kamobjekleu aller

I AMiWSMihmis-SilttM Lioa
Fricdrichstrafre 11. ♦ Telefons

i
Art

rntefhgefuche
Zt) . Wohn , von 6 Zim. und

Zubeh. vd. fl  Billa in. Garten
in oder nächster Umgeb. Wies¬
baden« gesucht.

Offerten mit Preis sind zu
richten anMertens,

Mettcrnich-Eoblenz

"“Helle Werkstatt-
fiii Schlossereiu. mechanische Werk¬
statt nebst2»Zimmer-Wohnung a
I. Oktoberd. I . zu mieten gesucht.
Offerten nebst Preis u. I . S . 90
an die Exv. d. Bl._ 5540

Kleine Familie suchr
Wohnung,

8—7 Zimmer, der Neuzeit entsp,,
am liebsten in Billa, zum Prcise
von von 1500 bis 1800  M - ans
Oktober. Villa zum Allcinbew.
nicht ausgeschlossen, cvent. spät.
Kauf. Oss. unter K. 25 an die
Exped. d. Bl , 5857

Elegante Wohnung , 5 Z»u
3. Etage, nahe Bahnhof, für
900 Mark sofort zu uerin. N.
in der Erped. d. Bl  56r9

Adolfsallee 6, Pth- !■«4
5 Zim., Kücheu. reicht. Zubeh.
zu verm. Näh- Bdb. 2, 559»

Gerichtsstr. 3, sch. 5-Ztinmcr-
Wohn. mit Zubh . daselbst em.e
Mans-Wohn., 9 Zim., Küche
und Keller per sos. zu verm
Näh. Part 563

Karlstr. 2», 2. Sr., sttt. 5-Z,-
Wobn. zu verm. Pr . 730^Mk.
Näa. Part. 5850

^lciststratze 6, nahe Kmier Fcieb-
*)V rich Ring, N-ubau, sind schone,
der Neuzeit entsprecher.de 5-, 4- ».
3-Zimmcr-Wobniingen sofort zu
verm. Näh. daselbst._ 9295
Seerovenstr . T 5 Ztin.-Wobn.

mit Bad, 2 Maas., 2 Keller
per sofort zu verm.  9802

mit Balkon und Zubehör sofort
zu vermieten.

Näh. Eltville a. Nh. Schmal
bacherstraße 33. 3813

| ^ j4J ^ iinnier . | j

Gneisenanstr . 11, 1. » Er,
große 3-Ziu»nerwohn. m. Zuo.
per sofort zu vermiet. 9482
stkäh. Laben.

Hellmundstr . 6 schone 3Zun.-
Wohnung. I. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh part. 478D

Kerverstr . 23 , 1., sch. >-' kznn.-
Wohn, mit Bad u. reichst̂Zu¬
behör sos. zu verm. 5200

Nelteweckstr. 11, ” «t„ Bdh...
L-Zimnierivohn. per sofort oder
sofort zu verm. 9054

Oranienstr . 23 , Hty., Nt ans.
Wohn.. 3 Zim., K, per April
N. Ldb. Part. 3908

Ranenthalcrstr . 7, große3-Z.-
Wohuung mit reich!. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh.
Bdb 1 l. 3630

Rheingauerstr . 13» Mittel!-..
2 im. u. Küche zu vm. 4719

Rhcinganerstratzc 17, Hth.,
Ichönc2-Zimmermohuuugen zu
verm. Näh, das. 8825

Sckiackitstratze3, Bbh l., zwei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermiete»._ 9955

Schactztstraße 30 2 bciz.are m-
einaudergchende Mansarden sost
zu verm. Näh, pari. 3105

Scharnhorststratze 12, Ecke
Göbciinr., 3* u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermiete». 9297
Näh, im Laden._

Sedanstraße 6, 3. t , v-Zim-
wohnung zu verm._ 5400

Schiersteinerstr. Ist, iiiittelb.",
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bbh. vart. >066

Steingaffe 13, stkeuvau, schöne
2- u. 3-Ziminerwobn. mit Gas
ver l. Juli zu verm. Näheres
Emierür. 11. Hochp. r. 5495

Rheingauerstr . 13, Bkilieibait,
3 Zimmer unü Küche zu per-
micten. , 4718

Riehtstr . 2. l. r., v- und
Zim.-Woh». sofort zu Perm.
Näh. daselbst. 4279

Riehlstr . 13 . Htb,, schöne3- Z.-
Wohn., Dachst., 2 Tr ., zu vm.
Näh. Bdb. vart. 5793

Kicnvau Scharnhorststr . 9
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sofort obe.r
fofort zu verminen. 9952

Scharnhorststr . 33 , schön- 3-
Ziuimerwohn. P. f. zu vermieten
anznsehenv. 3—5 nachm., näh.
l. Stck. l. 128

Blücherstr. 17 sch. ar. 4.-Z.-Ä.
aus fofort ob. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

Blüiberstr. 19. bei May.
Bütowstr . 8 , pan., 2. Et., schöne

4«Zimmer-Wohnuug, der Neuz.
. entsp: ., per sofort zu verm.

Näh. 1. St . od. Friedrich-
straße 39 !>, 3. Et. 4479

Dotzheimerstr. IST Neubau.
4 Zimmer, Bad, el. ftr Lschl. der
Neuzeit entspr, zu verm. 5>71

Karlstr . 37 sch. g-r. 4-Z.-W.,
m Lalk. u. Zud.. p. Jtilt.

^ N. 2. st_ 5737
Lranienstratze 38 W-obn. von

4 Z m., Küche, Zud.., 2 Maus.,
2 K. zu v. Näb, Htd. p. 9076

Rüdesheimerstratze 20 , l, - t.
eine 4-Zim»icr.Wohnung zu
vermieten. 2757

Ecks Waldstr . n . Baumstr .^
5 Minuten von Neudorferstraße,

mit reich!. Zubehör, in giuem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Stile Zimmer baden
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Franksurterstr. 47, Biebrich.4298

st
3 Zimmer

Scharnhorstr . 33 in in Be,-
Ekage schöneJ-Zim.-Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Bu!k, Bor¬
garten zu vermieten. . 2.-57
Näb. 3. St . lks.

Seerovenstr . 13 schünc3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Mails, per sojort zu verm.
stiäli. Part, r. 4122

Walluserstratze 7. M.. u o.Z.«
Wohn., Part. n. Dachst. , zu vm.
Näh. Bdh, park.  _ 1752

2 sch. Wohnungen o. je 3 Z.
uns Kücke mit Bat an sind zur
Sominerfriiche zu verm. bei
Kar » Kaiser , Hahn >. T.

3583

ä Zimmer.

Bismarckring 31,1 . l.. Wohn.
3 Zimmr und Küche, in, Hkh,
ver sofort zu vermieten. Näh.
daselbst._ 9280
vlücherftr. 34

schöne J-Zimmerwobn»»g mit
Bad u . Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug._ 5593
Dotzheimerstr. 101, Neubau,

Hth., schöne ger. 3 Z.-Wohn. p.
sos. oder 'P zu verm. 5172

Dohheimerstr. 12« sch. gr. 3-
Z.»Wohn. los. od. spät zu vm.
N. Kontor, 9085

«DlineiienaUstr. 8 »» Vorder« u
Hinrerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
Per sofort zu vermieten. 1344

Näh, daselbst vart. links._
tzllheinganer,'trage 17 schöne 3«

Zimmer-Wohnungen, dir Neu¬
zeit entspr., z» v. N. das. 7471

Ecke Waldstr . u . Baumstr .,
5 Minuten von stkeudorlcrstraße,

iitit reicht. Zubeh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näb. im Hause
u. Franksurterstr. 47, Biebrich.

4297
Walramstr . 23 , groß.- 2-Zmi.-

Wohn., Kücheu. Zubeh., Stb .,
im p.bschl.. auf I. Mai zu ver¬
mieten Näh im Laden. 5893

Watcrloostr . 3 , Seitenbau, 2-
Zim.-Wohii. mit Küche und
Keller zu verm, stk. Eiseubahn-
Hotel, Rbeinstr. 15. 5212

Werderstr. tf ldjöne Fromspuz-
Wohuitlig, 2 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu vermieten. Näb
patt, rechts, 2497

llüblirtc Zimmer.

Adolsstr . 10, Gib., 1. rechts,
hübsch möbl. Zim. Per Woche
für 4 Mark mit Frühstücks zu
vermieten. 5583

8 ÜKM Mkl.
crhal en LogiS v383

Blücherstr. 5. Mtlb. 2. Etg. l.
Dohheimerstr . 0812.

Arb. erb. Kon u. Log
I., rein!.

logis. 5765
Dreiweidenstr . 0, H. 2., eriiäit

Arbeiter schönes Logis. 5630

1 Zimmer.

Adlerstr . 16 2 Zim.. Küche a.
gl. oder 1. Mai zu verm. 5779

Sldolfsallee 6 . Hih., 1. u 3 ,
je 2 Zim . u. Küche zu verm.
Näh. Bdb. 2._ 5594

Cjvotjltttmtrftr. 9S, Bbp., limffch:
^ L-Zim.-Doh:,. in. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
Vordere Dohheimerstr ., zwei

Zimmer um oder ohne Küche
fofort zu verm» Ausk. Goethe-
straße 1. 1 St . h. 2476

Dohheimerstr . 101 . Ncnbaii.
Hih., schöne 2-Zim. Wohn, per
sos. od. sväst -u verm. 5174

g-antv rannen straße 10 Main
iarben zu verm. R. 1. r, 3019

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring u. Lolhrinzerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.-
Wohn, mit Weichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9550

Hellmnndstr . 49 , H-h. Dachl
2 Znmuer, Küche». Keller zu
ve rmieten._ 5331

Mrschgraben 16, 2 fl. Zun..
Kücheu. SScfler sogleich OB, sp-

Zahnstraßei?,2.St .r.sch Fronr-
spitzwobnnng, 2 Zimmer,Kammer
gr. Kücheu, Keller s. 350 M̂.
fofort od. soäter zu verm. 4794

Jaynstr . 20 , 2-Jimmcr. Wohii.
(Mansarde) per sofort z»
vc.rm. Näh, vart. 698

zeuifenstr. 41» Hty., Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu verm. Näh. daselbst
vart, 8079

Mickielsverg 26 . Hth., 1. Sk,,
2 Zim. n, gr. Küch-- per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
Achiidladen. 5771

^H-zetletveckstrage l4 , >ch. u-Zim-.
vV  Wohnungen von Mk, 280
-u vermieten, ^593
Ptatterstr . 2» 2 Z . « , ». Nell',

auch 1 Z. ». K. dir 1. Mai
zu vermieten. 5586

Rauenthalerstr. 7, Mittelbau,
sch. 2-Zim -Woün. per sofor,
zu veriii. N. Bdh 1, k. 3681

Rheinstr . ^ Pari.-Wobnung
,' ilr Bureauzwccke, Sp ' iiewirtsch.

^ oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Änskiinsl ^ 2893

Dotzheiinerstraße7, part.

Dohheimerstr . 101, Neubau,
Hth.. 1 Zim. u. Küche im
Ab-chl fof. ob. sp. z. vm, 5173

Helenenstratze 7, D. 1Ziinmer
li. Küche zu verm._ 5911

Kelenenstr, 18, Bdg, 1. Si . r..
' 1 sch. 11. Maus, zu verm 4859

Hetenenstr. 23 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem, Zubebür
aus sofort zu verm. Nah.
pari. 8080

Srllmnndstr . 13 , 1 Zimmer
" lind Küch- ver sofort zu verm

l Näb Htd, 1_ 3803
Hellmnndstr . 33 1 Zimmer u.

Küche, Dachwohnung, s. 17 'Mk,
z» veri»._ 5229

Kirchgaffe 19 eine Mausaro-
wohnunz, 1 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu rerm. Näh.
bei Jbring._1784

radwtgstr , 10 1 Mansarve vm
zu vermieten, Näh. Dorkstr, 18,
Bäckerladen. 9607

stliederWatdstr. kl c,n großes
Helles F-rontspitzziinmer per
1.. Mai zu verm.

Näb. vart. links. 5495

Eleonorenstr . 3 , 2. St. r.,
erb. Arb, sch. Zimnier. 5493

Fcldstr . 22 , Hih., 1 Tr r,,erh.
sol. jg. Mann bill. Logis mit
oder ohne Kost. 5879

Frankenstr . 21, 2 l. sch. Logis
(2,50 M. P. W.) zu verm. 5926

Friedrichstr . 43 , H-h- links,
1 St , hoch, crh. anft. Arbeiter
Schlafstelle._ 5764

Gövenstr . 11, H>h„ 1 l., möbL
Zimmer zu verm,_5841

Hclenenstr . 13, 2. i„ m| öl
Zim, lof, zu verm,_5703

zöellmnndstr. 36 , pari,, reiüll
mbö. Mansardep. fofort an
jg. Mann ?» verm. 3739

sSellmundstr. Klr. 6, 2, l., schön
mödl.i-imiiicrzu vermieten. 4573

.Htrschgraven.22 , 2.. erh. zwin
rtin -. ordentliche Arbeiter̂ sch.
Schlafstelle. 5722

Jahnstr . il,  1 . Sr., u 2 ansti
keme erb Möbl Zimmer. 5485

Karlstr . 3 -1, 2 Tr., erballen
2 au stand. jung? Leute schönes
Logis. 6646

Karlstr . 37 , l - crh. jg. Akann
gu-e Kost und Logis für 11 M.
»fr Woche._ 5608

Karlstr . 37 , 2. El. links, etcgT
tuöb*. Zimmer (sep.) preisw.
zu Perm._ 5738

Karlstr . 38 , 1., möbl. Zimmer
mit Pens. (Woche 12M.) 5651

Rheinganerstr . 13, Htb., \ Z.
iind Küche Ui verm. 4720

Roonstratze 20 Ba kon-Ziiiimer,
Bei.Etage, mit oder ohne Pens.
fofort zu vermieten.  5715

Römerberg 11, Hih., schöne
Fronlspitzm., 1 Zim. u. Küche,
per 1 Diai zu verm. 5330

Schwawacherstr. 33 kt. Dachm,
1 Z. u. 51'., an ruh. Leute gl.
oder so. zu verui.  4591

Schwawacherstr . 63 1 Z und
Küche zu vm. Pr . 13 M. 5 24

Wellritzstr. 16 . große heizvarc
Mans. zu v rm, _ 5704

Würthstratze 19, i ichöues
srcundl. Maus.-Zim. au eine
ruh, Person auf gl, od. sp. zu
ein. Näb. dai, 2. St . 5324

Uorkstr. 3 , 1 ich. Fronispihz»».
auf gleicha» ruh. Pers. zu vm.
Nab. Part,, bei Meurcr, 5890

Ztmmermannstr . 3, p,, schöiie
große Mansarde fofort zu ver¬
mieten. 5982

Leere Mansarde zu verm.
Bleichstraße 23, 1. Etage 5366

Kellerstratze 11, Gariy, l, 2>eeres
Zim, an ein,. Frau z. v, 5873

Körnerstr . 7 2 leere Mansarden
zum Möbeleinstellen zu verm.
Näh, pan._ 5300

Wortbstr . 7, Ecke lltheinstroße,
Frontsp.. sch, gr, leeres Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
ver fof. od. später zu »mnicten.
Näh. 3 Etage. 4965

Rarkstraße 22 , l oocty Maus.
(leer) für Möbel einzustellen
z„ veri», Räb, im Lad. 3 !97

)!)orkstraße 29 , einige leere
Mansard,immer sofort je
n. Größe von 3 Mark au zu
vermieten. 9950

.Marktstraße 21. lruig. Meyg v-
gasse2, 2. oei Kuab, möbl. Zim
zu vermieten. 5928

Manritiusstr. 1, Ecke Kirch-
gasse, Frontspitze, groß. Balkon-
ziiliNier, neu möbl., mit zwei
Betten an anst. ndige Person zu
vermieten. 5825

Metzgergaste 33,2 . erhätl reili>.
Arb. Echlasst. m. Kaffee, Woche
3 Mk. 5888

Moritzstr . 39 . Htv.. \  r .. vt
Arbeiter erb. Logis. 5734

Moritzstr . 62 , 1.. Ichon möbl
Wohn- und Schlajz, Sonnen,'.,
Balkon, billig z» verm, 5616

Nikotasstr . 33 , l. Lr„ Pension
Henrich, am Hauptbabnhof, inbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig ans Tag-, Wochen und
Monate, 2475

Oranietlstr . 3 , paru, ti. iiiöbi.
Fronlipitzz. frei. 5813

Oranienstr . 27, 2. links, er¬
halten anst, Ärd Logis, »094

Läden,

Blcichstr. 1, 2 Läden mit
Zitniner und Keller zu verm.
Näh, Ubrciiladeu. 5851

Neubau Betz, Dotzyeimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Lädenzim, vd. L.-R. v. A. Näh.

k arlstr. 39, p. l. 8732

Laden
Grabenstraße tz

per sofort zu verm.
Näa. Drogerie Roos , Metzger«

gasse 5._ 5735

Oranicnstr . 12 , Hth., i. i,,
möbl, Zim z» renn 5986

Schachtstr. 28 , u. ^t , möbl.
Zimmer zu verm. . 5537

Schachtftratze 23 ist cnic tleme
Wohnung zu verm. 4197

Scharnhorststr . 8, 3. Sr. r.,
cinsach möbl. Zimmer zu ver-
»ueten. 5909

Scharnhorststr . 17. 3 , ireuub.
möbl. Zimmer b. kleiner Farn,

- für 20 Mk. m. Kaffee zu vcr-
mieteu. 5587

Scharnhorststratze 27. 3,. Hth.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
ober Dlädchen fofort zu verm.

3415

Schöner Laden
mit anschiieß. hellem Zimmer

preiSw. zu verm. Näheres
Goidgasse 2d,

2819 Rapp Nachs.

Lade», Ecke gr. Burgftr. In u.
Hcrrenmühlgasse I, p. sofort
zu verm. Näh, das._ 884

Jaynstratze 8 Laden , für
Burcauzwecke geeignet, billig zu

Schwawacherstr . 23. Mild, l.,
3. St, , erh anstünd. Arbeiter
Schlafstelle. 5803

Schwawacherstr . 63 erh. Aro.
bill Logis. 5653

vermieten. 2898

Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u, Schtcibmatcrial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter«
oder-Südfrüchten- uns Gemüse¬
handlung. zu verm. 5432

Karlstraßc 36.

Mw  hrürolje8,
worin Jahr : lang Zigarrenbaudl.
betrieben, zu vermieien. 5872

Laden
mit oder ohn: Werkst. Graben-
straße Nr. 14 aus 1. April zu vm.
N. Metzaergaffe 15, 1 St . 7381
Moritzstr. 13 , i'iäpe bcr paupl-

Iahnhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzweckc geeigu.,
per sofort cvent. auch später,
zu »ui. Näh, daß 1, Et. 1167

Ecke BlUow - und
Gneisenanstr . 27

mit 1- od. J -Zim.-Wohn. sos.
oder später zu verm. 9k. 4121

Röderstraßc 33.
Echartlhorststraße 12 großer

Eckladen mit 3-Zini -Wollnung
und allem Zubehör per so ort
oder sofort zu v-rm. Der¬
selbe eignet sich sp-z f. Drogerie
oder äbnl. Geschält. 9298

Schwawacherstr. 3 , 2, ei»
schöner Laden mit Hinterzimmer
per fojort zu vzrni._438

mit Himmer, auch
als Kontor passend,

u verm. 9iäh. Walramstr. 27.
1. St . 86

Westendstraße 32 ,Laden,Wasch¬
küche und Flajchenbierkeller sos.
bill. zu »in. 9838

E
| <»eschüftw )okale . ^

Kleubau Betz, Dotzheinrer«
straße 28 , Mtlb. r,, d. Tor
fahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager-, Ausstell- od. Werkstalts-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
u. Wunsch, mit od. ohne2-Zim. -
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, p. l.

i Werkstättem etc.

Adlerstraße 33 Stallung für
2 Pferde, Futlerraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Wrrkstalle
zu vermieten. Näh.
Adlerstraße4, 1.

Baubureau,
7298

Blüchcrplatz 2 2 Räume, für
jedcs Geschäft Passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adclhcidstraße 10, Htb. Port,

Dotzhcim.erstr . 101, stteubau,
große h, Lageriüume, Wcrkstatl
u, Keller zu verm._ 5170

Güvenstratze 2, schöne hell
Werkst, per sofort z» vermieten.
8käh. Bdh., vart, r. 9707

L>elln»«ndstr. 26 . 1, Stock,
" Stallung für 3- 4 Pferde

mit oder ohne Wolni. per I.
Juli zu vm. 9käh, das. 1757

Kleine Werkstatt, paff'cnb für
Tapezierer,, oder Lagerraum,
mcnatl, 10 M., sow, sch. Keller
mit Schroteingong zu vm. Näh,
Herdcrstr. 25, hochp, r. 5898  i

Kirchgaffe 21, eine kl Werlstatt
zu verm. Näh. im Nähmaschin,-
Laden. 3541

StaUnng für Pferde
mit oder ohne Pension sind zu

vermieten. 5731
Elise Heiininger, Moritzstr, 51, v.

ertslätie oo. Lagerraum per
1, April zu verm. 7882

_ Schwalbacherstraße 23.
Waterwostraße 3 Wcrkstätte

oder Lagerraum mit Bureau,
stiäheres 5214

Eisenbahn-Hotel, Nbeiustraße 17.

Pensionen,

Pension llillo Ino.
Franks rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage,
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

JTjrk:
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Haus mit sehr gulgehender
Wascherei in guicr Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsreingewiiin garantiert
mindestens 8000 Mk, jährlich. Gc-
samtpreis äußerst 48,000

Off, unter G, E , 2836 an die
Exped. d. Bl. 2836

il!l!sEtC.
Walramstr . 2, möoi. je». Zun.

per 1. Mai zu verm, Näb. bei
Link. 1. Et._ 5877

Wevergaffe 38 , b. G. Mocko,
sreuublich gut möbl. Zimmer in;
Ballon  bill ig zu verm. 5733

WeUstr. 3,2 ,St., beste Kurl., sch,
möbl. Zim. per Woches. 8 M.
zu verm._ 5418

Wellritzstr. 19, «öl schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter »u verm 1268

Wellritzstr. 16 , Hl». 1. Si , l.,
erb. 2 reml. Arbeiter Säilas-
stelle. 5730

Westendstr. 3 . 3. r„ hüb,ch
möbl. Balkonzimmer billiĝ zu
vermieten. 5706

Wörthstr . 13. ~ “ möbl.
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) ». Schlaszimmerganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3154

fhorkstr. 1, Hth., 1 St . r., kann
Arbeiter Schlasst. erb. 5718

Uorkstr. 91», mö.1. Part..Zt»l^
mit 1 od. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. -810

Ein Jachwcrksban , 20 Mir.
laug, 7 Mlr breit, eitthallend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klojettanlage, billig zu verk, Näh.
gei A . Oderheim , Architekt,
Gncisenaustr. 8, 1. St , r. 3900

2- U. 3 -Zim.-Haus, sür Ge¬
schäftsmann i, greigner, m. Dktlb.,
int Westen, g, reut., zu günst.
Beding, zu v. Off. u. J . R, 5590
au die Exped. d. Bl. 5596

Haus mit 1690M
(llvvll « lieber schuß,' sofor
z» verkaufen, stk. durch 5303
SB. Karl. Sclmlgasse7. Tel. 2085

pt GroWen,
pbrikanteii,Hand¬werker!

Hauögruiidstück, im Süd¬
viertel. mit rücklieg für sich
abgeschlossenem Geschästsgebäude,
helle große stkäimie, Bureaus,
Stallniigeii, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u,
EngrcSgcichäft bc:r. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk.
Zu erfr. in der Exp, d. Bl. 1393

km
Grundstück - Gesuche.

Zwischen Kronenbrauerei und
Sonnenberg ein Bauplatz, au der
Straße gelegen, ges. t. fs. m. Grüße
und Preisang, u, O. I , 591t au
die Exped, d. Bl. »9 !4

Geschäft
event. auch »in Haus z» kaufen
gesucht. Branche und Ort einerlei.

-Offert, ii. 0.  I . 5721 an die
Exped, d. Bl. 5721

Hypotheken- Verkehr.
Angebote•

Iller bar Geld Hl,>

Zablr,

geg. bequeme rltawurückz
anerkannt streng re ll und
schnell, dikr. g. Krause so

I Eo ., Schpnebergb, Berlin.
D-iiikfchr,) Rück», erb. 9/46

wende
sich ver-

tranensvoN an E. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr. 198.
Anerkannt reelle, schnelleu. diSkr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Pro », v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

«
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Büa
Ein besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht Gefl. Off , n,
Mainz , Christösstr. 5, 1. 4236

Kaffenschrank
sofort zu laufen gejucht. 6484

Off. mit Preis u. Größe unter
K. 6485 , a. d. Exp. d. Bl,

Zahl - stets die höchsten Preise
für 'Alteiwii , Blei , Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Nmtmh -Absälle, Tester , Schüsseln,
Kannen rc. aus Zinn , Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Woülumpcn Kilo
55 Pfg . 5728

Adolf Wenzel,
Dotzhcimerstr. 88.

Gebr . Schreibtisch
und Kteiderschrank zu kaufen
gesncht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. T. 1234 an die
Exped. d. Bl , 5864

Teppich.
großerx gut ' erhaltener, -u kaufen
gesucht.

Gcsl. Off . u. M. 409 an die
Exped. d. Bl . 5853

Gaüze pder Teile künulicher
Zähne und

W ® lull
die Edeliiietallichuiekze

Dr. Tteiulauf aus Elberfeld.
Nur Donnerstag , den 18.

April 1907 , von morgens8 bis
abends 8 Uhr in Wiesbaden,
„Hotel Einhorn ", 3 mmer
Ar, 7, 1. Etage. 51/105

| Verkäufe |
Pinscher , Pfeffer- 11. salzfarbig,

l Ve I . alt , prima wachsam, und
Rattenfänger zu verk. 5846

Biebrich a. Rh .,
Wiesbabenersir . 15. 1.

Mehlwürmer , 101 &t. 25
Pfg., zn verlausen 5685

Moritzstr, 44 . 1, r.
Jnnge Hühner « . Hahn

zu werk. Röderstr. 19. 5515
4 neues plattiertes Euijpanner-1Geschirru.gebr.Karrengeschirr
zu verlqusen 1732

Dorkstr. 9, 1 >,

Handkarren
billig zu verkaufen, 5931

Witzel, Micbelsberg 9a

Gi'DssBr BBSdilswasen,
für Metzger, Milcht Sudlern pass.,
zu verkaufen, Anzu 'chen bei
Lackierer Jumca » , LLellritz-
straße 19, 9166

Bersch. Federrollcn ei« 56
Ztr. Tragkraft , 1 netter Topveksp.-
Fubrwagcn , 1 leichter gcbr, Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr.' Gc-
schäslswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimerstraße 101a
Eine n . FederroUc , Natur,

25—30 Z >r, Tragkr , ein wenig
gebrauchter Dpp, Fubrwageii , ein
neuer Schneppkarren zu verlausen
Weilstraße 10. 1668

1 Eelbstsabrer, 1 Break, auch
als Geschäftswagen, 1 Federrolle,
1 Doppefpänner -Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenbera , Hanaaaöe 14,
Em Geschäftswage » zu verk.

Näh in der Exved. d, , Bl , 3708
Ein DoppeIip.»L6ageu und ein

Schneppkarren zu verk. 4600
Steingafi, , 36.

Äcdr. Herren - u . Damen¬
rad billig zu verk. 5305

Hellmundstr. 56 park
lsin gebrauchtes

Transport- Dreirad
mit Kasten, foroie einige gebrauchte

Fahrräder
billig zn verkaufen. 4800

E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstr. 15. Televbou 2213.Gebr. Fatirräder
gibt billig ab, 3917

Jakob Gottfried.
Grabenstr . 26,

Lin zahttaö , neu,
zu vk. Adekbeivstr 49, H . p, 3 .'20

Ein gut erbait. Herreik -Rad
billig zu verlaufen Gneisen au-
straße 10, im Laden. 2107

Fahrrad
mit Freilanf zu verk. N, 5820

Gustav-Adolsstraße 6. p.
Sch. Kinderwag . in. Gummi¬

reifen zu verk., 5392
Hetenciistr. .'2b, Htb. 3.

Sportwagen billig zu verk.
Mori »str. 33 2, 5795

Kinderwagen , 2 siy. Sponiv,
t»ll. zu Serlauseh 4265

Nömerbcrg 36, H,h. 1. E ».

Ein Kinderwagen zu verk.
Frankenstr , 25, 3. Sk. l. 6917

Ainderwagen
mit G.-R., sehr gut erhalten, rnod.
Farbe , zu verkausen 4285

Scharnhorststr . 44, Hth. 2 t,

1 Kinderwagen
zu verkausen. Näh. ?)orkstr. 19,
im Bäckerladen, 4803

2 Bettstclletr . 1- 11. 2 -jchläf,,
und 1 ltür . Kieiderschraiik billig
abzugekeu ^ 285

Rauenthalerstraße I,
L-eitenb„ park, r.

Umsläubehalrer fos. bill. avzug,:
Eis. Bettst, , Dravtboden m, Marr.
10 M . , Bettst ., gut erh. ui . Rahm.
8 M., Diwan , cintür , Schrank,
Küchenschr. 12 M, , Tisch, sowie
sonstiges 5823

Röderstraße 25, Hth ., 1. t.
Z « verkaufen:

Sprungfeder - Matratze (Paten:
Westphaltz Größe 100X200 em,
fast neu, mit Zwischenlegedecke, f.
20 Mk. 5939
Oranienstraße 47, 2. 9 —11 Uhr.

Kinderbettstelle m. Mair. s.
4 Mk. zu verk. 5938

Frankensiraßc 18, Hth . I . r.
Bettstelle , Sprnngrahmen,

3teil . Matratze und Keil
30 Ml , Damenrad 25 Mk. , , u
verkaufen 5957

Jahnstraße 5 , vart.
Gut er aalt. JUeiDerjdjrunfc,

Betten, Waschkommode, Nachttische,
Oitomam , Sessel, Sofa , Spiegel,
Bücher- u, Küchenschränke, Stühle,
Tische, Spiegel , Bilder , Vertiko,
Schreibtisch, Teppiche, Lüster zu
verk. AdolsSaliee 6,. Htb. p. 5821

2 yochyänpt . Betten,
fast neu, ircg . Mangel an Raum
billig zu verkaufen 5609

Goeihestr, 24, vart . I.

7 Betten
ü 12, 18, 25 , 35 Mk, und höher,
Soja 14 Mk., Kleiderschr. 15 Mk. ,
Küchenschr, 10 Mk., Kommode
10 Mk., Waschtisch8 Mk. T sche
3 Mk,, Nachtschr. 4 Mk,, Kuchen¬
brett 2 Mk . Anrichte 4 Mk..
Stühle 1,20 Mk,, Bi der, Spiegel,
Deckbett, Kissen srottbillig zu ver»
kaufen 5099
Rauenthalerstraße 0 . Part.

2 SüiElMen,s
i 'iatr . und SVcil 58 Mk , sof. zu
ujrtaufci , 50 .-8

Rauenthalerstraße 6. p.
Ein 2-tür . Kleiderschrank,

I oval, Tisch, I viachllisch, Näh¬
tisch, Bettstelle, 8 Koffer zü verk,
5916 Webergaffe 56 , I. l.

1 neues Küchcnschrank , 1
Kinderbettstelle, 1 Barbierfindi , 1
Geige billig zu verk, 5912

Walramstr . 13, 1. I.
Ein - und zweUür. Kleider - und

Küchenschränke, BerlikoS, Braud-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter zu verk.

Mm  Thum,
Schachtstraße 23 . 5494

1 Kleiderschrank süc lo M.
sofort zu verk. 5865

Raucnthalerür . 6, Part.

2 kl . Eisschränke bullig zu
verkaufeu 5847

Seerobeustr . 20 . Vdh., p. r.

1 Piauino,
oroic 2 Cellos z» verk. 5630

Rooiistraße 6, 1. l.
Pianino » gut erh., f. 175 M.

zu vcrkauicn 5752
Bisuiarckrini 14, pari,

Gebrauchte komplette Man-
sardenmövel billig zu verkauien
Hellm »dstraße 6, l . rechts, von
12—3 Illir. 3692

Vertiko , Kleiderschrank,
Waschkommode.

Nachtschränkchen, Tisch
sehr billig zu verkaufen 5514

Adlerstr. 49 Htb. pan
Ein 2iür . Eioschrank, sau

neu, 1,30 Vktr breit u 1,50 Mir
billig zu verkausen 4133

Häfitergaffe 4/6.

Schuhe " SÄ,"
Kl. Lvcbrrgaffe 9, 1. St . 3906

(Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 ». Mk. 3.90
per 100 St . verknust bei 5568

cf . <1 Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Eecilie.
Holztreppen , sert. Garten-

hänschcn, pnma Ausfnhrung
üllig bei G. Becker, Brctzenbeim,
bei iliainj . 5925

lOStck. leere Rüböl-
u. Salatölfässer

bidisfi olijugeben. 3612
ÖJffi. Örterten an Emil Staat,

Langeii-Schwalbach.

1 Nähmaschine
billig abziigeben, 5370

Friedrichssiraste 33 , 2. rechts.
Wäschemangel biufg zu uer-

(aujcn 5901
Bicbrichcrür . 33. 2 . Tr,

Eine gcbr . Pumpe mtia'31t
Wvfauffii 5897
__ Hermannstraße 7.

Eine Zuckerbude (foutpietrf
auch einzeln , zu verkaufen . Näh.
in der Ervid . d. Bl. _ 5960

insdilBO.
Rtieiahiessdiro(ein,

lies
zu vcrl . Näh. bei Hohmann,
Scdausir . od. au der Ladestelle de§
Helsilchcu Ludwigbahnbof. 5382

km Gorlengelijer
wegen Räumung zu verk, 4832

Adelbeidstr. 79. 1, Sk.
Waschmaschine, neuester Art,

billig zu verkaufen 5304
Hellmundstr . 56 , park.

Nähmaschine billig zu verk.
Hellmmidstraßc 56, p._ 5305

Gevr, Schneidermaschine zu
verkaufen. Nah. Adlerstraße 4,
Topezifterwerkstätte.  5648

Mm faisüiw
aus den Abbruch zu verk. ; auch
ist gute Gartenerde lill . abzugeben
Mainzerstraße 62. 5331

Wellenbadschaukel , fast neu,
wegen Mangel au Raum s. billig
zu verkaufen 533.

_Schützelihofstr . 2, 1.

fault man aut besten 4934
Marktstr. 22 » 1. , kein Laden

Iner etc.!
37 Meier Ia . grauer

Wasserschlauch, 2,50 Zti». lichte
Weite, z» äußerst billigem Preise
abzugebcn. 4975

E. Förstchen,
Sllarnborststraße 6.

24 Eis . Gartcnstühle zu pk.
Skcingasse 28 . 5600

Mehrere Kasten mit
Bierstaschen

(grüne ) billig zu verk. 5585
Blechstraße 41, 2. links.

wasserdichte
Plane

(Persenning ), sehr stark. 5 Mir.
mal 1,70 Mir , billig z» verk.

Kotthoff . Biebrich,
5853 RathauSstraßc 1b.

Ein Gartenschlauch mit
mit Wagen zu verk. 577g

Kl. Schwalbacherstraße 4.
Ent erh. Nähmaschine,

tadellos nähend , für 22 M . sof.
abzugcbeu 5834

Nödexsir, 25. Htb. 1.
Eine Flaschenspülmaschine

und ein lltrtl. Bierschlauch bill.
zu verkaufen 5774

Schmalbacherstraße 55,

Schul-Schul-Schul-
Anzügc. Hosen u. Stiefel kaust man
gut II. billig Neuggffe 2 », 1.  4571

Abbruch
Röderallee Nr . 22 u. Nr . 6
sind Fenster, Türen . Ziegel. Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein -Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden , tüait-
bolz, Treppen ufw. billig zu verk.
Näh . bei K. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittag ?. 2813

Ein Frise,trgeschäst
in vornehmer Siadllaqe zu ver¬
kauf ii. Offerten u. O. I 9)71
an d. Ep ' , d. Bi 9638

Frühkartoffeln
zu verkaufe». 5394

_Sicinganc 18.

1 Ladenreal
mit Nnteriatz 3,00 laug 3,00 hoch
0,80 tief, billig abzugeben. 5869

Friedrichstraßc 33,  2 . rechts.

Michelsbcrg I I u. 13 sind
Fenster, Türen , 1 Tor , Sand-
stcinvlotteii, 15 000 Dachziegeln,
1 Dach mit rbcinischeni Schief : ,
gnt erhallen, 9 Rheinbrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Lrkcrscheibcn,
Backsteine, Bau - und Breiinholz,
eichene Bohlen , gut erhallen prciS-
würdig, auch ist bei dein Unter-
zeichnelcn ein Halbverdcck billig
abzugeben, 5763

Ehrist . Pilgenröthcr,
Blückerstraße M.

Komplette

’Bdeneinridijuna
f. Koloiiialw .-Geich, wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugebcn
3306 Dotzheim Kitchaasie 1.

Näb. in der Exp. d% 2868
Milchgeschäft

90 —100 Liter, billig zu verkaufen,
Off unter Pf . 100 postlagernd
Schützenhofstraße. 5051

verloren
vom Hospiz Heil . Geist, Friedrich¬
straße, bis nach der Bonifatius-
Kirche. 5944

Abzugebcn im Hospiz._
Herrenwäsche wird gewaichcn

und schön gebügelt 59 .4
_ Hclenenstraße 11, 1.

Büglerin sucht noch Kunden
Zicienring 3, Krontspitze. 5969

Bei mir konn zctzt gebleicht
werden ; auch wird Wäsche zum
Waschen u . Bügeln angenommen
Kellerstraße 15/17 . 5803
_ H. Schneider.

rum Waschen
'VvH | M| v u. Bügeln wird

angenommen Wcrderstr. 4, Stb .,
2 . Stock. Schwab . 5725

Wäsche znm Bügeln
wird aiigeiiommen 5589

Oraiiicnstraße 6, Hth. 2. St.
Stickerin empfiehlt sich üii

Weiß-, Bunt - ». Goldsticken bill.
Scherutiorstür , 35 2._ 2574

Zur Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hergerichtct,
sehr billig 4848

Jlbiiivvsberqstr . 45 , Part , r.

Zur Damen!
Modern garnierte Damrnhüte

ganz billig adzugelen 4819
Phiiippsbirstr . 45 vart . r.

i.  lern
wird von Dame erteilt . Langjädr'
Praxis in Paris . 4601

Drciweidenstr . 8 , Part , r

Statt Netzet Mw
IMimle MiMo,

Sich.Eintreffenjed .Augelegeuh. 77

Marktstr.21,."5
Frau Huri, säSS
Svrchst. 10—1 u, 5 - 10 Uhr, 5165

Plirenolôin
Langgasse 5, im Vorderbaus . 5843

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wehuer » Römer-
berg 29. Betreibe mein Geschäft
mit bestem Erfolg . 5615

Hübscher gesunder Junge
(2 I ) ohne gegenseitige Vergüt,
als Eigen abzug. Off- u. M . 100
an die Erped , d. Bl . 5582

Herrenkleider
(neu » , getragen). 3840

Große Auswahl , bill . Preise.

p . 5chneider,
Mickielsberg26, aegenüb, d Spnact.

Zimmerspäne
zu verkansen. 4838

Wollinerscheidt, Zimmcrmstr.
Scharnhorststraße 38.

Die bekannten

Goodyear-
weltstiesel

ffnd wieder neu eingetroffen
in Boxcalf und Raduieii-Arbeits-
Stiefel für Herren und Damen in
v rsch, Fassons u. divers. - orten,
Boxcalf-, Chevreaux- und WichS-
lkder- Eticscl für Herren. Dawcn u,
Kinder kaust man am billigsten int
bekannteste» Spezialgeschäft

für Gelegcnheitskäufc
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden 4938
Tel. 1894, Tel. 1894,

D.

Möbel
Letten
Leister
waren

M

zu verkaufen. 4833
Roßbach, Nestern ruße 17.

>1
Industrie , Pamsen -Juli , Kaiser¬
krone zur 2act  sind eingetroffen

Otto Nnkelbach, Karrofieln-
Großdandlung , Schwalbacherstr 71.

Te c von 2734 . 5345

$aat=Kartoff ein!
Sächsische, Mogii .-bonnm , In¬

dustrie, Paulsens Juli , Fcühroseii,
Frübgclbe, Pfälzer , blaue und
Mäuschen . 5776

Friedr . Müller.
Tel , 2730 • Nerostr . 35/37.

Saatkartoffeln
kNagnum-boiium, ausgelei'en, pe^
Ztr , 3,25 Adlerstr. 55, Lad, 5807

Flügel u Pianinos werden
unter Garantie ausposiert, herge-
richtet wie neu

Helcnenstr. 15, Hth. park.
bei Jung . 5947

Bestellungen ver P ostkarte.

p Llr. M Villrnffdi
gekühlt, gibt in beliebigen Quanten
baldigst an zahlungfähize Abnehmer
billigst ab. 5915

Gefl. Off . u . Molkerei a. d.
Verlag, _

Bauer
per Psd. Mk, 1 , bei5P,d . 93 Pi .,
beste Gelegenheit zum Luskochen,

J. Hornung& Co.,
41 . 5068

Hälfet-, Schiffs-,
Rohrplatte » - und

lkupee-ltoffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 4935
Marktftratzc 22,-

i®.
noch einige Tage in de: Woche
frei. Karl Bender»

Restaurant zum Taunus,
98_ Dotzbciin_

Zchuhreparatm.
Damenstiefel -Sohlen « . Fleck

2 - 2-2« Mk..
Herrenstiefel -Sohlen »t. Fleck

2 .70 - 3 .- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden . 3491

Bjfjpp Michelsbcrg 26,
uluffl , gegenüb, d. Synag.

per8. 5, 6 l 7 Pf.
25 Sk Mk. 1.20 , 1 .40 u 1 . 70.

Crinkeier,
gestempelt,

garantiert ganz frisch,
Per St . 8 Pf „ 25 St , Mk. 1 .90

empfiehlt

I . Hornung s
. E êr-Großliandlung.
Telephon 392 . Telephon 392.

Jetzt nur noch 5066

41 Hellmundstr. 41.
Mlleg wird frei ins Haus  geliefert,

Lotterie-
Spieler

gewinnen ficher u , schnell
in Klaffenlotterien n. meiner
Neuest. Berechnung. Ein
jed. k. sich von der Wahr¬
heit nt. Angeb. i. d. Zieh'
unqäl . überzeugen, daher
kein Schwindel. Viele
Dankschr. Prosp . grat.

5 zahhauet,
WieSbavcu,

bauplpostlagernd 5945

Magn.-bonum-
Kartoffeln,

200 Ztr , prima sächsische Saal-
lvare , ist cingetroffcn. 5341

Otto Unkelbach,
Kartoffel-Großhandlung,

Tel , 2734. Schwalbacherstr. 71

iui nuuiif,
11 Aorkstraße 11. 5502

Schonende veiianb uit .i , bill. Preis,

'welch beff. Yen
gibt einer Dame ein Darlehen von

2VV Mark
diskret. Rückzahlung nach lieber-
cinkunft.

Offert.

3 rlastenwagen
für Material -Fuirwerk , 1 Chaise
(Selbstfahrers mit 1 Kulschenvserd.

5835_Moritzsir . 51, p.
Gut bürgerl , Priv .-Mittags-

tisch zu 60 Pfg„ Abendtisch
zu 50 Pfg . empfiehlt Büchner,
Mauergaffe 8. 1. Stock. 5603

Tapezierer empfiehlt sich zum
Aufarbciten von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gut und
billig. Fr . Schwalbach, Nero-
straße 3c, Htb , p. rechts, 5211

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz , an der verlängerten B.lücher-
stiaßc, 5801

gesucht. Näh , Röderallee 6 u. 2b,
Bausteile . 5809

Auer und Röder,

gesucht Schuck ck- Gruber » Bau¬
stelle Wielandstr . oder Wilhelin-
straße 18. 5817

Lrtstig, Mai !»;.
Bücherrev . « . Kausm.
Sachrerständ . Tel 2078


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

